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Kbend-KuZgabe»
1. Matt.

' pergfituno Mll ßllßeNnslhlMll und Gnlmrsen.
Von vr . zur. W . Brandts , Berlin.

Immer mehr bürgert sich die ursprünglich nur bei
großen Arbeiten bestandene Sitte ein. vor der Vergebung
m einen bestimmten Unternehmer eine öffentliche Aus-
hrderung zur Einreichung von Entwürfen und Kosten-
Mschlägen zu erlassen. Hat dieses Verfahren , wenn es
ieitens einer Behörde geschieht, für diese nicht nur den
Vorteil, den billigsten Lieferanten kenneil zu lernen, soli¬
dem auch den Zweck, die Behörde vor dem Vorwurf zu
Wahren, daß sie die Arbeit nach Gunst vergebe, so fällt
der letztere Beweggrund ganz fort, wenn das Ansschreiben
seitens einer Privatperson erfolgt. Aber auch hier wird
es immer mehr üblich in der meist irrigen Meinung , auf
diese Weise billiger zum Ziele zu kommen. Die Aus¬
gaben für die Beteiligung am Preisausschreiben stellen
infolgedessen in vielen Geschäften einen beträchtlichen
Posten dar. Ties ist in einem solchen Maße der Fall,
daß bei den Bestrebungen zur Vereinigung der großen
Wtrizitätsbetriebe die Vermeidung dieser Unkosten mit
ms Feld geführt wird , um die Notwendigkeit eines Zu-
Wmenschlusseszu begründen, ^ eil dadurch die bisherige
Projektierungsarbeit aus den dritten ober vierten Teil
herabgesetzt werden würde.
•_Auch auf anderen Gebieten scheint sich schon eine Ver¬
ständigung in gewerblichen und künstlerischen Kreisen zu
entwickeln, nämlich in der Richtung, daß Vorarbeiten,
deiche aus Grund einer besonderen Aufforderung ange-
sertigt werden, bezahlt werden müssen, auch wenn dem
betreffenden Bewerber der Auftrag zu dem Werke nicht
erteilt wird. Über diesen Punkt ist eine Verständigung
meist ohne große Mühe herbeizuführen, denn sie schädigt
niernoni), niemand riskiert dabei etwas, sondern ein
jeder hat nur Vorteile. Lolche Verständigung ist für
ie Rechtsprechung maßgebend, denn da unsere Gesetze keine
pzielle Vorschrift für >die Bezahlung von Vorarbeiten
enthalten, so kommt der allgemeine Grundsatz zur An¬
wendung, daß eine Vergütung als stillschweigend verein-
ßrf gilt, wenn die übertragene Leistung „den Umständen

nach nur gegen eine Vergütung zu erwarten ist" . Das.
W im Verkehr üblich ist, soll gelten und die Üblichkeit
Essen in diesem Falle die Beteiligten selber Herstellen,
die können es auch.

juristisch betrachtet liegt im Falle der direkten Auf-
»kderung zur Anfertigung von Vorarbeiten ein Vertrag
°r. Dieser Vertrag braucht kein solcher zu sein, der den
Merber zur Anfertigung der Vorarbeiten verpflichtet,
| ist sehr wohl denkbar, daß es dessen Belieben völlig
verlassen ist. ob ec die Vorarbeiten machen will oder

nicht. Es genügt vielmehr, daß die Vorarbeiten gefordert
oder erbeten sinjf. und zwar nicht durch öffentliches Preis¬
ausschreiben, sondern persönlich von einem oder auch von
mehreren Personen. Es schadet hierbei auch nichts, daß
jeder des Ersuchten weiß, daß ein gleiches Ersuchen auch
an andere gestellt worden ist. In einem solchen Falle liegt
ein Vertrag im juristischen Sinne vor. âllerdings nur ein
einseitiger, der nur den einen Teil verpflichtet, nämlich
zur Vergütung für die infolge seiner Bestellung etwa on-
gefertigten Vorarbeiten. Aber selbst in dieser Begren¬
zung läßt sich dem Bewerber ein Anspruch nicht unbedingt
zusprechen, da unser Gesetzbuch auf den durchaus zu
billigenden Standpunkt sich gestellt hat , daß in allen
Zweiselsfällen über den Inhalt der beiderseitigen Ver¬
pflichtungen aus Verträgen die Auslegung „nach Treue
und Glauben mit Rücksicht auf die Verkehrssitte" gefunden
werden soll. Also immer wieder die Mahnung an die be¬
teiligten Bernfskreise, seien sie Handwerker oder Groß¬
industrielle oder Künstler, solche Verkehrssitte zu schaffen.

Sie ist offenbar in der Bfldung begriffen, denn jeder¬
mann wird es für unanständig halten , wenn jemand sich
Skizzen. Pläne , Modelle, Entwürfe , eingehende Kosten¬
anschläge, z. B. zu einem Brückenbau oder einer Villa,
einem Denkmal, einer Beleuchtungsanlage usw., einreichen
läßt , den ihm vielleicht künstlerisch am besten gefallen¬
den Entwurf durch die praktischen Ideen aus anderen
Plänen verbessert und dann diejenigen Personen, deren
geistiges Eigentum er benutzt, nicht honorieren wollte.
Schon heute wurden die Gerichte, auch wenn in dem be¬
treffenden Geschäftszweige im allgemeinen die Einreichung
von Projekten ohne Vergütung üblich sein sollte, in einem
solchen Falle nicht die Beruflrng auf eine Verkehrssitte
gelten lassen, denn die Verkehrssitte kann niemals eine
unlautere Handlungsweise gut heißen. Das hieße, daß
der betreffende Berufsstand sich selbst an den Pranger
stellte. Ich bin also der Ansicht, daß in Fällen , wo ein
besonderes .Ersuchen zur Einreichung von Vorarbeiten
vorliegt, wie es z. B. nicht selten an die aus die engere
Wahl gekommenenBewerber erfolgt, in der Regel eine
Vergütung der Dorabeiten zu geschehen hat.

Anders liegt die Sache dann, wenn die Vorarbeiten
lediglich auf Grund einer nicht an bestimmte Personen,
sondern öffentlich erlassenen Aufforderung angefertigt
sind. Hier tritt der Ausscheidende von vornherein in
keine Vertragsbeziehungen zu irgend ciirer bestimmten
Person . . Das . geschieht auch noch nicht durch bloße Ent¬
gegennahme der Bewerbungen. Auch bleiben die An¬
schläge, Skizzen usw. Eigentum des Einsenders ; denn der
Empfänger erwirbt daran Rechte erst durch Annahme der
Offerte. Anders verhält sich dies bei Vorarbeiten , die auf
Grund besonderer Aufforderung eingereicht sind. Diese
werden in der Regel Eigentum des Bestellers, der sie dem
Bewerber bezahlt. Auch in Fälleir öffentlichen Aus¬
schreibens beginnt sich bereits das Gefühl durchzuringen,
daß es unbillig ist, die Vorarbeiten dann nicht zu be¬

zahlen, wenn dieselben einen großen Zeitaufwand erfor¬
dert oder hervorragende Fähigkeiten und Kenntnisse zur
Voraussetzunghatten . Ob man in dem einen oder andern
Geschäftszweige, in der einen oder der anderen Kunst
schon heute die Bezahlung der eingereichten Skizzen als
Verkehrssitte hinstellen kann, läßt sich nur von Fall zn
Fall entscheiden.

Die Sache wird im allgemeinen heute noch so liegen,
daß bei öffentlichen Ausschreibungen der Bewerber auf
Zahlung seiner Vorarbeiten in der Regel keinen Anspruch
hat, wenn er nicht das ausnahmsweise Vorliegen von
Umständen beweist, welche die Bezahlung als ein Gebot
der Billigkeit erfordern . Umgekehrt werden dann, wenn
ein besonderes Ersuchen ergangen ist. die Vorarbeiten
bezahlt werden uiüssen, wenn nicht ausnahmsweise das
Gegenteil bedungen oder nach Lage der Umstände gerecht¬
fertigt ist. Ter praktische Unterschied liegt also in dev
Verschiedenheitder Beweislast . Bei einem öffentlichen
Ausschreiben ist der Bewerber beweispflichtig, wenn er
eine Bezahlung der Vorarbeiten fordert ; bei einer pri¬
vaten Aufforderung ist der Ausschreibende beweispflichtig,,
wenn er nicht zahlen will . Zu ähnlichem Resultat ist
auch der Amtsrichter l )r . Michels in Barmen in einem
Aufsatze der Zeitschrift „Das Recht" gekommen.

Wird dem Bewerber die Ausführung des Hauptwerks
übertragen, so kann man es schon jetzt als Derkehrssitts
bezeichnen, daß er für die Vorarbeiteir keine Vergütung zu
beanspruchen hat , letztere vielmehr in der Vergütung für
das Hauptwerk mitenthalten ist, weil er der Vorarbeiten
bedurfte, um das Hauptwerk ausführen zu können.

Komische Übersicht.
Die Rede des Kaisers.

Die Kuxhavener Kaiserrede wird im Publikum bis¬
her stärker besprochen als in den Blättern , und das läßt
sich verstehen. Wer die Wirkungen der kaiserlichen Reden
während der letzten Jahre genauer verfolgt hat , der muß
überhaupt finden, daß sich die Organe der öffentlichen
Meinung im wesentlichen damit zu begnügen gelernt
haben, die Kundgebungen der höchsten Stelle einfach zu
verzeichnen. Nur selten begegnet man eingehenderen
Kommentaren. Die Voraussetzung der ziemlich allgemein
geübten Zurückhaltung ist wohl, daß das Publikum
keiner Leitfäden bedarf, um zu den Reden des Kaisers
ein Verhältnis zu gewinnen. Auch jetzt, wie gesagt, unter-
lassen es die meisten Blätter . Kommentare zu der jüngsten
Kaiserrede zu geben. Wo es aber geschieht, da geschieht
es mit der Behutsamkeit, die durch die Natur der Dinge
geboten ist. Schließlich sagt man sich, daß der Kaiser
vom Rechte jedes freien Mannes Gebrauch macht, seine
Meinung in den großen und in den kleinen Dingen so un¬
umwunden zu äußern , wie es ihm gefällt . Insofern also
kann von einer Kritik überhaupt nicht die Rede sein, son<

Oie Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(23. Fortsetzung.)
Wenn Marion innerlich wirklich unter dem Eindruck

!et Trauerbotschaft stand, die ihr die Depesche der Mutter
ermittelt hatte, so wußte sie sich nach außen hin jeden-
Es meisterlich zu beherrschen. Denn nieniandhatte
? e Ahnung davon, daß die glänzende, strahlendschöne
Mu, die für jeden Ankömmling ein paar hübsche Worte
Mts, pjg die Honneurs mit vollendeter Weltgewandt-
^ machte, von einem andern Gedanken beherrscht ward
b..dem: ihren Gästen den Aufenthalt so behaglich und

^pant als möglich zu machen.
Das Diner verlief in bester Stimmung.

jpfe  Gesellschaft setzte sich hauptsächlich aus Sports.
M zusammen; außer diesen waren noch ein paar
Muer und Künstlerinnen geladen, die die Lücke zwischen
^ Diner und dem Taiig mit Vorträgen ausfüllentöten,

Hausherr war bei vorzüglicher Laune . Ein
hatte er sogar ermunternde Worte für Liselotte.

M in dem Wirbel der slirrigen Unterhaltung über
Uend,Dinge, die ihr fremd waren , nicht so recht behag-

mhlen konnte. Seinen neuen Geschäftsfreund,
»̂ uissin, stellte er ihr mit besonderer Wärme vor . Sein

E . öerriet dabei eine gewisse Kordialität . die Liselotte
Mem sonst so steifen und korrekten Schwager durch-
' iremd war.

^Samofsin war kein Pariser . Er stammte irgendwoher
e: f»; Donaustaaten. Niemand wußte, wo und womit
ftflUe Millionen verdient hatte . Mer er hatte sich in

eines Pariser Lebemannes sehr rasch hinein-
«^ oen. wenn auch die kleinen Wortspiele, von denen die

ersatwn des Vollblutparisers wimmelt, nicht so flott
etwas schwere Zunge wollten.

**** Hauptthema des Abends bildete der großartige

Plan des Automobilflubs — die Wettfahrt zwischen
Paris und Bordeaux. Und geschickt wußte Capitant das
Interesse immer wieder auf das neue Modell seines
Antomobilwerks zu lenken.

Hans Donat wurde unter den vielen jungen Herren,
die die Festsäle füllten, von niemand weiter beachtet. Jede
Eitelkeit lag ihm durchaus fern. Wer es wunderte ihn
doch, daß beide Eapitants ihn in dem Menschenstromsich
verlieren ließen, daß es sie nicht drängte , ihn, den eigent¬
lichen Schöpfer des neuen Modells, zu dessen glärpzend
bestandenen Probefahrten man dem Ehepaar den ganzen
Abend über in begeisterten Worten gratulierte , mehr in
den Mittelpunkt zu ziehen.

An Akarion sich heranzudrängen , dazu war er zu stolz,
vielleicht auch zu trotzig. Er ärgerte sich darüber , daß sie
sich von diesem plump zudringlichen Samossin gestern
Abend̂ so ausfällig hatte hofieren lassen. Während musi¬
ziert ward , beobachtete er Marion und die Art . wie sie
mit ihrer Umgebung flüsterte und lachte, von einer Ecke
des Salons aus.

Ein berühmtes Geigerpaar spielte Duos von Saint-
Saens . dann sang eine Primadonna Bravourarien , ein
Klaviervirtuose spielte eine Lisztsche Rhapsodie, den Schluß
bildete der Vortrag leichter Chansons von einer bekannten
Soubrette . /

Man amüsierte sich vorzüglich>. Der Musik selbst
ward keine besondere Aufmerksamkeit gewidmet, im
Gegenteil, die Konversatton gestaltete sich dabei nur um
so lebhafter ; in den Nebenzimmern hörte man überhaupt
nicht zu.

Nach dem musikalischm Teil zerstreutm sich die
Gruppen noch mehr. Donat , der verdrossen über Marions
Haltung durch die Räume wanderte, sah heute zum ersten
Male die imposante Ausdehnung der Capitantschen Woh-
nung . Sie bot ein glänzendes Bild in der feenhaften
elektrischen Beleuchtung.

Auch Liselotte hatte den Mnfiksalon verlassen. Donat
sah sie mit den Künstlern sprechen, denen sie, wie ihm
schien, für ihre Vorträge dankte, dann schritt sie weiter;

er merkte ihr an, daß sie sich eben so fremd in dieses
Kreise fühlte, wie er.

Auf ihrem Ŵege dirigierte sie die Bedienung, die den
Mokka und die Liköre servierte, brachte auch selbst ein
paar Herren und Damen , die sich in einem der zum
Rauchen bestimmten Salons niedergelassen hatten^
Zigarren und Feuer ; die lebhafte Konversation über ihr
unbekannte Menschen und Tinge ging aber weiter, ohne
daß man sie zu halten suchte. Im Speisezimmer, das
durch die Entfernung der verschiebbaren Holzwände mit
den beiden Nachbarzimmern rechts und links zu einem
einzigen großen Saal hergerichtet worden war, sollte
getanzt Iverden. Die Tafeln waren inzwischen wegge¬
räumt , soeben wurden die Fenster wieder geschlossen, und
die kleine Tanzkapelle baute sich in einer Ecke auf.

Sobald die ersten Takte erklangen , wogten die Paare
herein.

Donat ging iveiter. Mit Liselotte hatte er noch kaum
ein Wort wechseln können: er nahm sich vor. sie zu aller-
erst um Zeinen Tanz zu bitten , lim Marion wollte er
sich vorläufig nicht kümmern, er wollte sie merkm lassen
daß er sich nicht von ihrer schwankenden Hukd ahhängia
fühlte.

Im Begriff, Liselotte in den kleinen Salon jenseits
des Korridors , aus dem Helle Stimmeir erklangen, zu
folgen, blieb er aber stehen.

„O, Pardon ." sagte er . da Liselotte sich in leichtem
Schreck nach ihm umgewandt hatte , „ich hatte die Hellen
Stimmm für Damenstimmen gehalten ; es sind aber wohl
die der Kinder?"

„Ja . unsere Kleinen sind für ein paar Sttmden
heimatlos", sagte Liselotte etwas verwirrt . „Das ist
sonst Georges Arbeitszimmer ."

Er war hier schon ein paarmal gewesen, hätte den
lleüien Raum aber beute nickt wieder erkannt.

An der einen Seite war eine Barrikade von Möbeln
aufgebaut, die in den vorderen Räumen überflüssig
waren, in der Ecke stand ein Kinderbett . Eine Chaise-
longue dicht daneben war für den kleinen Raoul als.
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bern nur davon , daß jede laut vorgetragene Ansicht natur¬
gemäß ein Echo im Hörer und Leser erweckt. Es stehen
alsdann Meinungen gegen Meinungen , und da es sich auf
dem Gebiete , das der Kaiser in CuHaven behandelt hal,
rmmer nur um Meinungen und nichts anderes drehen
kann , so fehlt überdies der Antrieb zu einer tiefergchen-
den Untersuchung . Soviel jedoch kann wohl gesagt >wer-
den , daß die Wertschätzung , die der Kaiser dem inter¬
nationalen Sport beimißt , auf die Zustimmung der
Öffentlichkeit nicht wird rechnen können . Eine Stärkung
des Solidaritätsgesühls der Völker , deren besonders reiche
und besonders sportkräftige Angehörige in Kiel ihre
Segeljachten laufen lassen wollen , wird so leicht niemand
in diesen Veranstaltungen erblicken. Der Tag bringt es,
der Tag läßt es verklingen . Die paar sehr wohlhabenden
Engländer , Amerikaner und Franzosen , deren elegante
Segelschiffe in dieser Woche den Kieler Hafen aufsuchen
werden , kommen dorthin , doch nicht, um den Völkerfrieden
nach idealistischen Vorschlägen zu fördern , sondern sie
wollen sich eine Emotion schaffen und daneben ansehnliche
Preise einheimsen . L>ie konmuen mit der Absicht, uns auf
diesem Felde sportlicher Betätigung zu schlagen, und sie
werden glücklich sein, wenn sie dies , keineswegs einem
internationalen Solidaritätsgefühl entsprechende Ziel er¬
reicht haben werden . Nun wird die Ansicht geäußert , daß
der Kaiser vielleicht vom Grafen Bülow erfahren habe,
das _ vorübergehend beabsichtigte Fernbleiben mehrerer
Minister von den Landtagsarbeiten habe das Mißfallen
der Volksvertretung erregt . Die Kuxhavener Rede habe
hiernach den Zweck verfolgt , durch Hervorhebung der Be¬
deutung des internationalen Sports solche Auffassung der
Abgeordnetenkreise zu widerlegen . Wir enthalten uns
eines Empfindungsurteils nach dieser Richtung hin und
wollen nur darauf Hinweisen , daß diese Meinung ausge¬
sprochen wird . Wie es damit aber auch stehen mag , er¬
freulich wird überall die starke Betonung des absoluten
Vertrauens wirken , mit dein der Kaiser in die Zukunft
sieht ! Eine lebhaftere Versicherung , daß der Frieden
erhalten bleiben wird , läßt sich kaum denke», und diese
Bekundung einer rückhaltlosen Zuversicht will umso mehr
bemerkt sei» , als sie in sehr angenehmem Gegeiisatz zu den
Reden des Kaisers in Karlsruhe und in Mainz steht.
Die Öffentlichkeit wird sich denn auch vor allenr an den
Schluß der Kuxhavener Kundgebung halten und iir be¬
rechtigter Genugtuung über ihreir Inhalt gern darauf
verzichten , die Ausführungen über den internationalen
Sport anders denn als eine jedenfalls interessante Privat-
mficht des Kaisers zu betrachten.

Japan und Dcutschlaud.
Seit einiger Zeit lauten die Berichte aus Tokio dahin,

daß sich in der dortigen Presse eine große Deutschfeind¬
lichkeit geltend macht, so daß sich die japanische Regierung
veranlaßt sah, den Angriffen der Blätter auf das Deutsche
Reich energisch entgegenzutreten . Wie bedauerlich die
Tatsache auch an sich feilt mag , verfehlt wäre es , angesichts
derselben eine Vogel -Straußpolitik zu betreiben und die
Untertanen des Mikados des schwarzen Undanks zu be¬
schuldigen , wie dies verschiedene deutsche Blätter tun , weil
die Japaner alle Veranlassung hätten , Deutschland für die
dort erworbenen Kenntnisse Dankbarkeit zu erweisen . Zu¬
nächst mag es dahingestellt bleiben , ob ein Volk, das bei
einem anderen in die Schule geht, dem letzteren gegen¬
über überhaupt Verpflichtungen der Dankbarkeit hat,
oder ob diese nicht vielmehr - ein Gefühlsmoment ist, das
bei den Beziehungen von Volk zu Volk nicht nützusprechen
hat . Im übrigen pflegen ja die Lehrlinge ihren Meistern
gegenüber nicht allzu große Erkenntlichkeit an den Tag
zu legen . Andererseits hat das Mikadoreich doch wirklich
wenig Veranlassung , Deutschland zu lieben . Wenn nach
Beendigung des Krieges zwischen Japan und China Ruß¬

land sich zum Beschützer des letzteren Reiches aufwarf
und Frankreich ihm dabei sekundierte , so ist das erklärlich.
Denn das Zarenreich hatte ein wichtiges Interesse daran,
die Schwächung Chinas zugunsten Japans zu verhindern
und ebenso erscheint es natürlich , daß Frankreich seinen
neuen Bundesgenossen dabei unterstützte . Daß jedoch
Deutschland als dritter im Bunde erschien, um Japan die
Früchte seines Sieges streitig zu machen , läßt sich aus den
Verhältnissen nicht motivieren und mußte bei den Japa¬
nern naturgemäß eine gewisse Verbitterung gegen
Deutschland Hervorrufen . Auch während des jetzigen
Krieges sind ja bei uns Strömungen hervorgetreten , um
die öffentliche Meinung zugunsten Rußlands zu beein¬
flussen . Die Beileidsdepesche Kaiser Wilhelms an den
Zaren gelegentlich des Untergangs des „Petropawlowsk"
niag ja dem befreundeten Herrscher gegenüber ein reiner
Akt der Höflichkeit gewesen sein, doch die Veröffentlichung,
man kaiut wohl sagen, die gewollte Verbreitung dieses
Telegramms mußte zweifellos die Auffassung nahe legen,
das Deutsche Reich wünsche seine Sympathien für Ruß¬
land allgemein bekannt zu geben . Endlich aber muß
man sich auch fragen , daß in Wirklichkeit nur insoweit
Sympathien für Japan bei uns vorhanden sind, als man
Rußland die Schlappen gönnt , die es bereits erlitten hat.
Wie unter solchen Verhältnissen die Japaner Deutschland
lieben sollen, läßt sich nicht verstehen und -der jetzige Anta¬
gonismus gegen unser Vaterland erscheint daher sowohl
erklärlich als berechtigt . Daß im übrigen Japan das
Bestreben hat , gute Beziehungen zu allen europäischen
Mächten zu unterhalten , ist erst in diesen Tagen wieder
durch den Baron Sujemat .su, den Schwiegersohn des
Marquis Jto , der augenblicklich in Europa weilt , betont
worden . Es würde , meinte er , Japan nie einia 'len . den
Mächten gegenüber aus seiner defensiven Stellung heraus-
zutreten . Mit den herzlichen Beziehungen seines Landes
zu England und Amerika sei ein auf gemeinsamen In¬
teressen basierendes Freundschaftsverhältnis zu anderen
Staaten ^ durchaus nicht unvereinbar . Wenn der gegen¬
wärtig in Frankreich meile»de japanische Divloiii .it si>h
auch nicht in spezieller Mission in Europa befindet , so
muß seinen Worten schon wegen seiner fortlaufenden
regen Beziehungen zur Regierung in Tokio besondere Be¬
achtung geschenkt werden . Man sieht jedenfalls , daß es
nur geringer Anstrengungen bedürfte , um die Stimmung
in Japan wieder zugunsten Deutschlands zu wenden . Ein
Umschlag, ließe sich vielleicht schon dadurch erzielen , daß
man bei uns von Freundschaftsversicherungen für Ruß-
lond absieht , die im Grunde doch nur eine » platonischen
Wert haben und in Petersburg auch so aufgefatzt werden.

Der rujsisch-japonische Krieg.
Niederlage Knropatkinö?

lick. London , 22. Juni . Nach Washingtoner und
Petersburger Meldungen erlitt Kuropatkin die blutigste
Niederlage des bisherigen Krieges . Er wurde von den
bei Haitscheng vereinigten Armeen Kurokis , Nodzus und
Okus geschlagen. Liaoyaug ist genommen , Stackelberg
abgeschnitten . (Tägl . Rundsch .)

Russische Schlappe
hd . London , 23. Juni . Die „Daily Mail " meldet

aus Niutschwang  vom gestrigen Tage : Als am
Sonntag ein russisches Korps von 10 000 Mann unter
dem in Niutschwang kommandierenden General Kondra-
tvivitsch durch den Hohlweg von Wasangon , 10 englische
Meilen südöstlich von Kaitschou, marschierte , wurde das
Korps von im Hinterhalt liegender japanischer Artillerie
überrascht . Die russischen Verluste betragen 1200 Mann.

General Kondratowitsch zog sich in guter Ordnung
rtick auf eine befestigte Stellung . Die Verwundeten
in der rrrffifchen Niederlassung bei Niutschwang ein. ' 11

Kurokis Vormarsch.
hd . London , 22. Juni . In Tschifu erhalten sich

„Daily Expreß " von dort telegraphiert wird , dst
rächte , wonach General Kuroki die xusstsch« Stellung ftT
lich von Liaoyaug angegriffen habe . Der erste
soll mit einer nach Süden marschierenden russti^
Brigade begonnen haben . Die Japaner rückten jz?.
Linien in Dreieckform bis zur Mündung des Motiemk
Passes vor . Die Russen hatten daher zwei Fronten
sich, deren Zentrum durch enorme Artillericmasstn J
deckt war . " *•

Das Wladiwostok-Geschwader.
hd . Tokio , 22. Juni . Major Hoshino , einer p.

Überlebenden von dem untergegangencn Transports^
„Sado Marn ", wurde vom Mikado empfangen , der fi*
den Untergang der Transportschiffe mit allen W «!
Helten erzählen ließ und über alle möglichen Tetai,»
Fragen stellte. Der Major berichtete , daß , als die
ziere sahen , daß die Schiffe dem Untergange geweiht seie,
sie die Mannschaft auf den Tod vorbereiteten.
Banjai -Rufen für den Kaiser ging die Mannschaft unter
Als der Mikado diese Nachricht hörte , war er zu Trich«
gerührt . (L.-A.) w

wb . Petersburg , 22. Juni . Ein Telegramm des Ad.
wirals Skrydlow an den Kaiser vom 21. Juni lauto-
Die am 15. Juni nach der japanischen Küste entsandt«
Torpedobootsabteilung unter Kapitän Winogratski >»
heute nach Wladiwostok zurückgekehrt , $ >k Torpedoboote
Waren bis vor den Hafen Esaschr auf der Insel Hokkaido
gefahren , konnten aber wegen Nebels nicht anlause»
ü -k Torpedoboote bemächtigten sich mehrerer HandeL
und Transportschiffe und bohrten sie in den Grund , eins
wurde nach Wladiwostok gebracht . Die Besichtigung 4«
'Lchiffspapiere und der Ladung ergab , daß ein groß«
Teil der Schiffe Fische und Reis , nach Safeho mij
schimonoseki bestimmt , an Bord hatten.
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Um Port Arthur.
wb . London , 28. Juni . Das Reuterschc ©urena

meldet aus Liaujang vom 21. Juni : Nach glaubwürdig«
Berichten gehen die Japaner bei Port Arthur gegen¬
wärtig nicht tätig vor . Die Russen sin» augenscheiM
zuversichtlich, daß die Besatzung der Festung , so weit di«
Lebenömittckversorgung in Betracht kommt , standhalteii
kann . Für besonders bedeutsam wird die Lage im
Norde » angesehen . Kizropatkin scheint überall zügle»!,
zu sein . Er soll seit der Schlacht von Wafangtieii dir
ganze russische Front persönlich besichtigt haben . Ti«
beiden japanischen Armeen drohen , unterstützt durch dir
nördlich stehende Streitmacht , jeden Augenblick ist«
Bereinigung durchzuführen . Die japanischen Truppe»
am Golf von Liautnng leiden seit dem 16. Juni uni«
starken Regenfällen , welche die militärischen Maßnahme»
erschweren.

hd . Tokio , 28. Juni . Die Mannschaft einer troit
Port Arthur von Japanern aufgebrachten Dschunke be¬
richtet , daß vor einigen Tagen zwei russische Torpedo-
bovtszerstörer und der Dampfer „Shintaiping " am Eil¬
gange des Hafens auf Minen gestoßen und unterge-
gangen seien . 140 Personen seien ums Leben gekommen.

*

wb . Tokio , 22. Juni . (Amtlich .) Eine Ilbteilung M
Liantung -Armee besetzte gestern nachmittag HsiunA ",
25 Meilen südwestlich von Kaiping.

wb . Petersburg , 22. Juni . Der Russischen Telegr.-
Agentur wird aus B t s k im Gouvernement Tomsk po»
zuständiger Sette mitgeteilt , daß im Altar weder eine
Bewegung noch eine Gärung auf politischer Grundlage
besiehe.
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Schlafgelegenheit hergerichtet . Trotzdem es bereits zehn
lihr war , hatte mau die Kinder noch nicht zur Ruhe ge¬
bracht . Sie waren auf Liselotte zugesprungen , die sie
stürmisch begrüßten . Tie mit einem roten Schleier be¬
deckte Hängelampe gab dem familiären , trotz des Wirr¬
warrs der übrigen Zimmerausftattung , traulichen Bild
litt gedämpftes Licht.

Donat fühlte sich sofort angeheimelt.
„Das ist wie eine freundliche Oase ", sagte er zu Lise¬

lotte . „Am liebsten bleibe ich hier ."
„Aber nein ", wehrte Liselotte , „es ist ja so unge¬

mütlich ."
„Das finde ich gar nicht, gnädiges Fräulein . Wenn

Sie freilich befehlen , so muß ich gehen ."
„Ich befehle nicht" , erwiderte sie, noch immer etwas

verlegen . Dann forderte sie die Kinder auf , dem, fremden
Herrn Gutentaz zu sagen . Sie hielten ihm beide nach
französischer Sitte die Wange hin . Er errötete leicht,
während er sich niederbeugte , um sie zu küssen.

„Sie sollten schon längst zu Bette sein", erklärte Life-
lotte , „aber es geht an solch einem Tage immer ein bischen
drunter und drüber ."

„And nun waren Sie gekommen , um die vielbeschäf¬
tigte Mama zu ersetzen, und ich störe Sie ? Ich war näm¬
lich gefolgt , weil ick ein Attentat auf Ihre Freiheit vor-
ihatte : ich wollte Sie zum nächsten Walzer engagieren ."

Man hörte die Musik auch noch hier , jenseits des Kor¬
ridors . Es war ein prickelnder Walzer von Metra.

. „Wenn Sie mir nicht böse sind, Herr Leutnant — "
: „Geben Sie mir einen Korb ?"

„Ich habe den Kleinen versprochen , ihnen im Verlauf
des Abends ein Weilchen Gesellschaft zu leisten, denn ihr
Fräulein ist im Anrichteraum mit beschäftigt ."

„Wollen Sie mich dabei dulden ? — Oder muß der
fremde Mann fort ?"

Er wandte sich nsit der letzten Frage aus französisch
an die Kinder selbst.

Raoul sah ihn mit seinen ernsten , großen Augen
drollig Prüfend an , schüttelte aber stumm den Kopf . Sein
Schwesterchen verstand nicht, was der Besucher sagte . Er
wiederholte es ihr auf englisch.

„Q no ", radebrechte die Kleine in einem drollig tiefen
Ton , „you darf da bleiben . Aber Meckzieglein zählen,
sonst uill you not haben ."

„Meckzieglein ?" fragte Donat verdutzt.
?tuu lachten sowohl Liselotte als auch Raoul . Und

Taute Lotti setzte Donat auseinander , daß sie Edith , um
sie zum Artigsein zu verpflichten , versprochen habe , ihr
das Märchen von den „sieben Gaislein " zu erzählen.

„O , das muß ich kennen lernen ", sagte Donat mit
scheinbar wichtiger Miene auf englisch zu der Kleinen.

Liselotte hatte sich am Tisch niedergelassen und , Edith
auf den Schooß genommen.

,.O — indeed — Mister Donat kennt not Meckzieg¬
lein ? £ >, Meckzieglein is very beautiful ."

Er nahm erwartungsvoll bei der Gruppe Platz.
Liselotte genierte sich noch ein paar Augenblicke vor

den » Landsniann . Als aber Edith in ihrem hilflosen , halb
irisch-amerikanischen , halb französischen Gestammel wieder
zu betteln begann , indem sie beide Ärmchen um den Hals
der jungen Tante schlang und ihr Rüschen an ihre Wange
drückte, begann sie munter:

„Also , er war einmal ein Meckzieglein , das hatte
sieben kleine Meckziegelein, und die waren ihre Kinder.
Und eines Tages , da wollte das alte Meckzieglein in den
Wald , um Kräuter und Nahrung zu suchen für ihre klei¬
nen Babys . Und da sagte sie: hört mal , chr kleinen Meck¬
zieglein , sagte sie, ich gehe jetzt hinaus in den Wald , um
Kräuter und Nahrung zu suchen für euch, und wenn
jemand herkommt , während ich fort bin , dann öffnet ja
nicht die Tür — "

„Damit nicht der Wolf kommt und freßt euch auf !"
Ediths Blicke hingen in Verzückung an Liselottens

Lippen . Raoul stand etwas verlegen abseits , hörte aber
gleichfalls andächtig zu. Er hatte das Kinn in die Hand
gelegt »uh die Ellenbogen auf eine Stuhllehne gesüitzt.
Liselottens Organ klang weich und rührend , ihre Mimik
ivar bei der Erzählung ebenso ausdrucksvoll wie ihre
Stimme , die in kindlich anschaulicher Weise die feinen
Stimnicheu der furchtsamen kleinen Gaislein , dann die
rauhe Rede des bösen Wolfs nachahmte.

Es war kösllich, dabei zu beobachten, wie die Kinder
jede Veränderung in der Miene der Erzählerin mttmach-
ten . Besonders bei der kleinen Edith wirkte das gerade¬
zu sprechend^

Von drüben drang die Tanzmusik , dazwischen das
Lachen und Schwatzen der Gäste herüber,

lFortsetzung folgt.1

Feuilleton.
Elektrische Erzsuche.

- Etwa vor Jahresfrist wurde ein neues Verfahren
tmtnt , das zur Auffindung von Erzlagern auf elek¬
trischem Wege bestimmt war . Die Erfinder waren Mi
englische Ingenieure , Daft und Williams , die mittler¬
weile durch zahlreiche Versuche ihre Methode und den»
Handhabung noch wesentlich verbessert haben . Jetzt be5‘
das Zeugnis eines der hervorragendsten sachverständig^
Gelehrten , des Professors Silvanus Thompson , dariiM
vor , daß durch das neu« Mittel in manchen Fällen reM
Tüchtiges geleistet und wohl auch noch eine weitere Ä»ß'
dehnung seiner Verwendbarkeit erwartet w-eröen kan»-
Das System ist bisher ausschließlich in englische 8**
zirken erprobt worden , und zwar zur Erfoffchs>""
namentlich von Adern oder Gängen von Bleiglanz , j«®*™
auch bereits für einige andere Erze , die den elcktriM
Strom leiten . Nach der Erklärung von ProM
Thompson hat das Verfahren jetzt das Stadium des Be¬
suchs hinter sich und kann der praktischen BevwertnM
zugefüyrt werden . ES ist in der Art seiner Wirku»»
leicht zu erklären und zu verstehen.

Wenn man durch einen Teil des Erdbodens cim
elektrischen Strom von einem Punkt nach einem ^
senden will , so wird die Elektrizität nicht einen
allein verfolgen , also etwa den des geringsten
stands , sondern wird viele Wege nehmen . Die
tung dieser einzelnen elektrischen Ströme und der .
trag an Elektrizität , der auf jede dieser Bahnen fj
fällt , kann von vornherein theoretisch durch Berechn" ^
genau festgostellt werden . Wenn der Erdboden
betreffenden Stelle von vollständig gleichmäßiger
schaffenheit ist, z. B . aus einer einheitlichen Lehm!« ,
besteht, so wird die tatsächliche Verbreitung der ■
trizitüt zwischen ihren beiden Ausgangspunkten ö
den durch Rechnung bestimmten Werten entspreche»-̂ ,,
aber in die angenommene Lc-Hmfchicht ein Körper ((
geschaltet , der die Elektrizität besonders gut le» - ^
werden di« Kraftlinien der Erdstrüme eine Versack-̂ ^
erfahren . Wenn nun weiter «ine Möglichkeit
ist, dev Wert und die Ausdehnung dieser Verschiff^
der Kraftlinien zu ermitteln , so könnte auch die t
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Deutsches Deich.
» Hof. unü Personal-Nachrichten. Der Reichskanzler Gras

gjlo»  wirs nach der Kieler Woche Aufenthalt auf Helgoland
.etzwen-

* Zur Thronfolgefrage i« Bayern . In der ASge-
Metenkammer Brachten Memminger und andere Mit
lieber der freien Bereinigung den Antrag ein , an die

»rene die Bitte zu richten , eine Änderung der Ver¬
zug in der Richtung herbeizuführen , daß die Regent-
Ml auch bei Lebzeiten des andauernd willenlosen
^rigs ihr Ende finden kann.

* Eisenbahnbetriebsordnnng . Die Eisenbahnibetriebs-
Mung , die für das ganze Reich gilt , soll vom 1. Januar
Ochsten Jahres ab dahin geändert werden , daß die
AHnelligkeitsgrenze für Schnellzüge nach oben fortfällt.
gte beträgt jetzt 100 Kilometer die Stunde . Der Bundes-
~ß  hat dieser Änderung noch zuzustimmen.

* Lohnbewegung . Um eine raschere Beilegung der¬
ben iBerbandsorten Aschaffenburg , Darmstadt und

Mainz bestehenden Maurer - und Zimmerer-
oreiks  herbeizusühren , und um für eine Reihe von
Fahren ruhige Verhältnisse im Baugewerbe innerhalb
jc$ Berbandsgebietes zu erlangen , hat der Mittel-
teuifchc Arbeitgeberverband für das Baugewerbe in
einer am Montag , den 20. Juni er ., zu Frankfurt am
Min stattgehabten Generalversammlung einstimmig fol¬
genden Beschluß gefaßt : „Die dem Mitteldeutschen Ar-
heitgebcrverband für das Baugewerbe angehörigen Ver¬
bünde haben ihre Bedingungen , unter welchen sie in
m  nächsten drei Jahren mit ihren Arbeitern Verein¬
barungen treffen wollen , bis zum Donnerstag , den
zg. Juni er ., anzugeben, - diese Bedingungen sollen dann
,M Mitteldeutschen Arbeitgeberverband für das Bau¬
gewerbe den organisierten Arbeitern , resp . dem Bor¬
genden des Zentralverbandes der Maurer und Zimme-
:er in Hamburg zur Annahme vovgclegt werden . Er-
olgt seitens derselben bis zum 2. Juli er . die Annahme
her Bedingungen für sämtliche Verbände nicht, dann
wird die Arbeit seitens der Arbeitgeber , und zwar zu
nächst für die organisierten Maurer und Zimmerer am
18, Juli cr., eingestellt."

s Rundschau im Reiche. Der Köntgsberger
Hochverratsprozeß  gegen eine Anzahl sozial¬
demokratischer Agitatoren  wird am 11. Juli
erhandelt werden . Für die Hauptverhandlung sind
zehn Tage in Aussicht genommen . Der „Vorwärts"
rügt mit scharfen Worten , daß den Angeklagten die An-
llctgeschrist noch nicht zugegangen ist, obwohl die Vor-
mtrersuchung länger als ein halbes Jahr gedauert hat,
sondern nur die Nachricht, sie möchten sich für die an-
Melene Zeit bereit halten.

Die bayerische  M i n i st e r k r t s e gilt als
Äig beigelegt . Die Minister v . Dodewils und Rkedel
wcren gestern zur Tafel beim Regenten geladen . Bor-
«iitags hatte der Präsident der Reichsratskammer , Graf
Lerchenfeld, dem Minister v. Riedel einen längeren Be¬
such abgestattet.

ledigung der inMischen angesammelten Regierungsge-
fchüfte. Das Resultat der eingehenden Besprechung zwi¬
schen Trotha und dem Gouverneur scheint somit vollste
Übereinstimmung zu sein.

Ausland.

Der AusjMd m Mstz -SMMMa.
rvb. Berlin , 23. Juni . Der „Lük.-Anz ." meldet aus

Okahandja:  Gouverneur L e u t w e i n geht an¬
fangs August nach dem Süden des Schutzgebietes , um die
Ansiedler zu beruhigen und die Eingeborenen in Schach
Mhalten. Das Hauptguartier des Generals v. Trotha
bleibt vorläufig in Okahandja. Bei der alten Abteilung
v. Esto r f f und bei der bisherigen Hauptabteilung
snrb bis zum 21. Juni zusammen 64 Typhusfälle vorge¬
kommen.

bä. Okahandja, 23. Juni . Oberst Leutwein  gehr
kutc oder morgen nach Windhoek zurück, behufs Er-

* Österreich-Ungar « . Im ungarischen Ab¬
geordnetenhause  beantwortete der Minister¬
präsident die Interpellation über die dem
Bürgermeister von Debreczin  zugegangene
deutsche Zuschrift  des österreichisch-ungarischen
Konsuls in Galatz , indem er sagte : Im Ministerium des
Äußern empfindet man die Notwendigkeit , daß die Be¬
amten des auswärtigen Dienstes mit den im Auslande
lebenden Ungarn in deren Muttersprache verkehren.
Man nimmt im Ministerium des Äußern jetzt mehr als
je auf diesen Umstand Bedacht , welcher im Interesse der
Erledigung von Dienstangelegenheiten gelegen , in keinem
Falle aber Sache des Bürgermeisters ist, um die Zu¬
schrift aus dem Grunde , weil sie deutsch, geschrieben ist,
unerledigt zu lassen. Das ist ein Übergriff , den die
Minister stets rügen und bestrafen werden . (Großer
Widerspruch , Lärm links .) Die deutsche Sprache herrsche
im äußeren Dienst tatsächlich, diesen Zustand erkannten
alle ungarischen Regierungen an . Der Minister hält es
nicht für begründet , den Zustand jetzt abzuändern . Ein
Teil der Kossuthpartei verläßt bei diesen Worten den
Saal . Der Ministerpräsident erklärt mit gehöbener
Scimme , er halte es nicht für eine nationale Politik,
wenn ein einzelner Zwischenfall bei den Haaren heran-
gczogen würde . Wenn Fragen , die seit 40 Jahren un¬
berührt ruhten , aufgewühlt würden , werde dadurch jede
ziclbewußte Arbeit verhindert und die Ausmebksamkeit
der Nation von jenen ernsten Fragen abgclenkt , in denen
große Interessen auf dem Spiele stehen . (Begeisterter
Beifall rechts , stürmischer Widerspruch links .) Uber die
Kenntnisnahme der Antwort des Ministerpräsiden¬
ten findet in der nächsten Sitzung namentliche Ab¬
stimmung statt.

* Holland . Der „Etoile Bclge " , dessen Vertreter
'den in Brüssel weilenden holländischen iKabinettÄhef
Küpper besuchte, versichert , Königin Wilhelmina
befinde sich in gesegneten Umständen:  eine
Nachricht , die in ganz Holland große Freude hervorrnft.

* Frankreich . Die Kartäuser - Kommission
der Kammer  hörte gestern zuerst den Redakteur
Beffon aus Grenoble , der im April vorigen Jahres in
seiner Zeitung erzählt hatte , daß der Pariser Journalist
Bervoort im Anstrage von Edgar Combes ihm die Auto¬
risation der Kartäuser in Aussicht gestellt habe , unter der
Bedingung , daß Combes eine Million Frank erhalten
solle. Beffon wiederholt alle diese BchauptungeK , er¬
klärt aber , daß er die Beweise dafür nur vor dem
Schwurgericht Vorbringen könne . Der Vorsitzende,
Flandin , macht ihn aufmerksam , daß seine Artikel durch
die Amnestie gedeckt seien , daß Beffon aber jetzt Ge¬
legenheit . habe , ohne Furcht die Wahrheit zu sagen , die
durch die Berichte über die Kommissions -Vcrhandluiigen
die volle Öffentlichkeit erhalten werde . Trotz zahlreicher
Fragen und Bemerkungen des Präsidenten , welcher er¬
klärt , er könne Beffon nicht für einen anständigen Men¬
schen halten , wenn er seine Beweise nicht vorlege , be-
harrt Beffon bei der Erklärung , daß er seine Beweise
nur dem Schwurgericht vorlegen werde . Aus die Frage,
woher er die Mittel habe , den kostspieligen Feldzug gegen
Edgar Combes zu unternehmen , erklärt Beffon , er er¬
hielt niemals einen Centime von den Kartäusern , und
weist daraus hin , daß die Druckerei des „Petit Dauphi-
nois " , in der noch mehrere lokale Zeitungen mit großer
Auflage gedruckt würden , bedeutenden Nutzen abwürfe,
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leitenden Körpers, der sie veranlaßt hat, genau festgestellt
tverden. Diese physikalischen Grundsätze sind von den
^Erfindern auf die Entdeckung neuer Erzlager und auf
öi- gründlichere Erforschung schon bekannter Erzädern
»ngiMandt worden . In einem gewissen Abstand Werden
«t den Erdboden zwei Elektroden versenkt und mit einem
elektrischen Wechselstromversorgt. Die Ausbreitung der
Elektrizität im Erdboden wird dann zu beiden Seiten der
Verbindungslinie zwischen den beiden Punkten durch
Telephone geprüft . Der Erdboden wird also eigentlich
^bgehört", indem sich im Telephon die Anwesenheit der
'Elektrizität im Erdboden durch eine Reihe von knackenden
Geräuschen, ähnlich den Schlägen eines Spechtes , ver-
rät. Diese Laute im Telephon werden umso schwächer,
ts geringer die elektrische Störung des Erdbodens ist.

genügend vielen Beobachtungen kann eine voll-
WEge Karte entworfen iverdcn , auf der der Verlauf

elektrischen Kraftlinien verzeichnet ist. Wo sich ihre
^gclmätzige Anordnung verschoben zeigt , läßt sich auf
H Anwesenheit einer leitenden Masse schließen.

Nach dem Gutachten von Professor Thompson ist das
«erfahren ohne Zweifel schon jetzt brauchbar sür die Eni-
^ecknng von gewissen Erzen , namentlich von Bleiglanz
Uiid vielleicht auch von Zinkblende . Ob es auch zur Auf-

!stüdung oder Erforschung anderer Erze wird benutzt
Lesben können , die weniger gute Leiter für die Elektri-

Wt sind, bleibt noch nachzuweisen . vr . D.

Aus Kunst unü Leben.
* Walhalla-Theater . „D e r M i ka d o". Burleske¬
rette in 2 Akten von W. S . Gilbert . Musik von
^r Sullivan. — Der „Mikado " ist trotz seine -,
vürdigen Alters und trotzdem sich sein Japanertum
r viel weiter als aus seine bunten , brachenbesatcii
Länder -erstreckt, gegenwärtig geivissermahen aktuell,
autsch« Geschichten interessieren , und wenn sic konmich
- interessieren 'sie doppelt , enthalten sie aber gar Hu-

dann setzt man sich gern über „innere Schwächen
»grobe Unmahrscheinlichkeiten " hinweg und lacht zu

' Spaß . Der „Bkikado" ist eine japanische Geschichte,
heißt, er ist eigentlich eine Geschichte, deren Ur-

urgszeugnis nicht absolut nach Japan zu zeigen
«cht, wenngleich nicht bestritten werden kann , daß
p' der geheime Justifizierungsrat , und Poh Bah , der

Staatsbeamte für alles , beinahe nur Karikaturen japa¬
nischer Würdenträger sein können . Im übrigen ist die
Fabel von dem in die liebliche Aum Aum , das Mündel
des Oberscharfrichters , verliebten und als fahrender
Musikant verkteideten Thronfolger Nauki Pov bekannt.
Herr Richard Lenz  gab den Nauki Poo mit viel Frische
und — man möchte fast sagen : Anmut . In Fräulein
Emma Malkowska  hatte er eine Aum Ium gefunden,
wie sie tm Lande der Zöpfe und des Regenwurmgemüses
nur alle huudertJahre einmal geboren werden dürfte . Bei
uns ist eine solche I)um Uum natürlicherweise erst recht
rar : das Publikum — das Haus war sehr gut besucht —
war denn auch rein weg und konnte sich in Beifallsjubel
nicht genug tun . Die „ältliche Dame " Katisha wurde von
Fräulein Rosel v . Born  temperamentvoll gemimt , und
die zwei Außerordentlichen : Koko und Poh Bah , hatten
in den Herren Tachaner und Zilzer  humorvolle
Vertreter gefunden . Herr N o t h m a n n hatte sich die
Titelrolle Vorbehalten . Er faßte die Rolle so auf , wie
sich's gehört : von der rein burlesken Seite . Der „Bti-
kado" wurde wieder von Herrn Kapellmeister Max
Laudien  dirigiert unter graziöser Würdigung der
feinsten Nuancierungen . Das Repertoire der Operetten-
Spiclzeit ist um eine gute Nummer bereichert . 6.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Sanatorium des
Westens zu Berlin  mutzte sich der jugendliche
Gcigenkünstler  Franz v . Beczy  einer Blind¬
darm - Operation  unterziehen , welche von Pro¬
fessor I) r . Sonnenburg vorgenom 'men wurde und einen
glücklichen Verlauf nahm.

In Königsberg  i . Pr.  ist der talentvolle junge
Landschaftsmaler Otto Erich E i chl e r gestorben . Eich-
lcr war erst 32 Jahre alt,' er war Inhaber der silbernen
Medaille der Kunstakademie in München.

Wagners „Meistersinger"  werden im
Stadtrhcater zu Bologna  im Herbst unter Leitung
Toscaninis und mit pekuniärer Unterstützung der Stadt
zum erstenmal zur Aufführung kommen.

Der langjährige Direktor der inneren Abteilung
des Krankenhauses am Urban zu Berlin,  Albert
F r ä n k e l , legte nach 25jähriger Tätigkeit seine Privat¬
dozentur an der Berliner Universität  nieder.

Uber das ne «entdeckte Schillersch  e Ge¬
dicht  gibt Erich Schmidt,  der bekannte Berliner
Literarhistoriker , sein Urteil in einer kurzen Zuschrift
an das „B . T ." in folgendem Satz ab : „Abgesehen von
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der genüge , um die Kosten des Feldzuges zu bestreiten.
- • Späterhin wurden der Ministerpräsident Combes
und der Handelsmintster T r o u i l l o t einander gegcn-
übergestellt und über die Schritte MillerandS bezüglich
des höheren Interesses vernommen , aus dem der Name
Chaberts verschwiegen worden sei. Die Konfrontation
ergab keinerlei interessante Enthüllung.

* Rußland . Aus einem Briefe des ermordeten
Generaladjutanten Bobri 'kow, den er kurz vor dem
Mordanfall geschrieben , teilt ein Petersburger Blatt mit,
der Verstorbene sei von einer günstigen Wendung der
Lage in Finnland überzeugt gewesen : demnächst wollte
er einen zweimonatigen Urlaub antreten , die Einbe¬
rufung des Landtags hielt er so gut wie gesichert. Von
der Haltung des Senats spricht er mit Befriedigung.
Ton wie Inhalt des Briefes zeigen , daß er mit den Er¬
folgen seiner Tätigkeit sehr zufrieden und durch kom¬
mende Ereignisse nicht beunruhigt wär.

* Bulgarien . Die Beziehungen zwischen Bulgarien
und der Pforte sind wieder recht gespannte , weil letztere
sich weigert , die Bewilligung zur Verteilung der Geld¬
spenden an die zurückgekehrten makedonischen Flücht¬
linge zu erteilen . Auch melden die bulgarischen Ver¬
trauensmänner , daß die türkischen Behörden fortfahren,
die bulgarische Bevölkerung Makedoniens zu schikanieren.
Die bulgarische Regierung befürchtet , daß der Aufstand
neuerdings ausbrechen wird.

* Marokko. Aus Tanger,  22 . Juni , wird ge¬
meldet : Das L ö f e g e l d von 70 000 Dollar für Per d U
caris und Varley,  deren Freilassung für morgen
erwartet wird , ist dem Sultan von einer hiesigen fran¬
zösischen Firma vorgeschossen worden . Die Anleihe bei
der Banque de Paris et des Paysbas ist ebenso endgül¬
tig geregelt . Der Sultan erhält zunächst nur einen
kleinen Teil der Anleihe zur Bezahlung der Zinsen der
gegenwärtigen Anleihe . Der Rest soll bezahlt werden,
'wenn die zu ernennenden französischen Zollkontrolleure
znr Übernahme ihrer Posten bei den marokkanischen
Zollämtern bereit sind.

* Vereinigte Staaten von Nordamerika . Der
republikanische Nationalkonvent in
Chicago  hielt wied >erum eine Bersammlung ab.
Der Vorsitzende des Progvammausschuffes verlas das
Programm , das von dem Konvent einstimmig ange¬
nommen wurde . Das Programm zählt zunächst die von
der republikanischen Partei geleisteten Dienste auf und
erklärt dann , die Partei stimme den von dem Rcfolutions-
ausschuß gefaßten Beschlüssen bezüglich des Grundsatzes
des Schutzzolles zu . Das Programm fährt dann fort:
Wir haben unsere ausländischen Absatzgebiete weit aus¬
gedehnt und sind für die Annahme aller praktischen Wege
zu ihrer weiteren Ausdchuung einschließlich der
kommerziellen Reziprozität , wo immer solche Reziprozi-
täts -tAbkommen abgeschlvssen werden können , die mit
den Grundsätzen des Schutzzolles vereinbar und ohne
Schaden sind für den amerikanischen Ackerbau , die ameri¬
kanische Arbeit oder irgend eine am >erikantsche Industrie.
Wir halten es sür unsere Pflicht , die Goldwährung und
die Integrität des Wertes der nationalen Währung
aufrecht zu erhalten . Das Programm spricht sich dann
für eine Gesetzgebung zugunsten eines machtvollen A«s-
Laiies der Kriegs - und der Handetsmarine , für die
Anfrechterhaltung der Monroedvktrin , für die friedliche,
schiedsgerichtliche Beilegung internationaler Zwistig¬
keiten und für den kräftigen Schutz der Amerikaner in
fremden Ländern aus . Die Bereinigungen von Kapital
und Arbeit seien die Ergebnisse der wirtschaftlichen Be¬
wegung der Jetztzeit : sie dürften aber weder die Rechte
und die Interessen des Volkes schädigen, noch die Ge¬
setze übertreten . Das Programm enthält dann eine
Verherrlichung Roosevelts persönlicher Verdienste in
der Verwaltung , besonders auf dem Gebiete der aus-

der bedenklichen Provenienz , sind Form und Inhalt so
n n s chi l l e r i s ch, daß ich einen von Hermann Grimm
gebrauchten Ausdruck anwenden möchte: „Ich lasse mir
den Kopf abhacken !"

* »Rechts und lipks der Eisenbahn " nennt sich
eine soeben bei Justus Perthes in Gotha erschienene Sammlung
von Führern auf den Hauptbahnen des
Deutschen Reiches,  die die so häufig als langweilig em-
psmtdene Eisenbahnfahrt in angenehmer und doch belehrender
Weise verkürzen möchten. Berücksichtigen doch die alten Reise¬
handbücher nur die Reiseziele, dagegen nur nebenbei die Rcise-
wege. Hier setzen die neuen „Rechts und links"-Führer ein, die
an der Hand einer genauen Karte des Schienenwegesund seines
Scitengeländes in unterhaltender Form , aber auf ernster wissen¬
schaftlicher Grundlage vor dem geistigen Auge des Reisenden ein
anschauliches Bild der durchfahrenen Gegend entrollen. Was
immer die durchfahrene Gegend für Erinnerungen an die Ver¬
gangenheit bietet, was sie an bemerkenswerten Werken mensch-
lichen Schaffens aufweist, alles das meldet gewissenhaft der
Führer seinem Reisenden. Herausgeber der neuen Eisenbahn¬
führer ist der bekannte Förderer deutscher Landes- unü Volks-
künde, Prof . Paul Lang Hans,  der sich die Mitarbeit einer
großen Zahl führender Gelehrter auf erdkundlichem Gebiet ge,
sichert hat. Die „Rechts und links"-Führer sind in allen Bahn¬
hofs- und Stadtbuchhandlungen käuflich (bas einzelne Heft mir
zwei Karten kostet nur BO Pf .).

Umschlagzeichnung und Vignette für das Titelblatt von Hans
v Bolkmann-Karlsruhe . Verlag von F . Fontane u. Ko in
Berlin . Preis 2 M., geb. 3 M. Aus dem literarischen Nachlasse
des so früh dahingefchieöenenDichters erscheint als erste Ver¬
öffentlichungeine Sammlung seiner sorgsam auserlesenen Ge>'
dichte. Tiefe Innerlichkeit der Empfindung, hoher Gedanken,
flug, formvollendeteGestaltungskraft sind die Vorzüge dieser
prächtigen Gabe. Dem Buche ist eine vornehm-ruhige Aus¬
stattung gegeben, so daß Gewand und Inhalt sich zu einer Ein-
heit zusammenschließen, die auf jeden Kunstliebhaber ihre Wir¬
kung nicht verfehlen wird. Die beiden Zeichnungen Hans von
Volkmanns sind von wunderbarer Einfachheit und trotz aller
Schlichtheit von hervorragender dekorativer Wirkung.

* Der Verband Deutscher O st see . Bäder  zu
Berlin NW., Neustädtische Kirchstraße 15, Eingang Dorotheenstr,
versendet seinen soeben erschienenen bekannten Führer durch die
Ostseebäder 1901, welcher zum Preise von 20 Pf., mit Porto
30 Pf., genaue Beschreibung über die dem Verbände angehörenben
OB Ostscebäder und 6 Sanatorien unü Badc-Vercine und aus¬
führliche Fahrpläne von sechs Reedereien bringt . Das alljährlich
an Umsang zunehmende Buch, mit einer Übersichtskarte und
zahlreichen Illustrationen versehen, gibt erschöpfende Auskunft
über die Preise für Kurtage, Bäder , Logis und Verpflegungund
erleichtert die Auswahl eines Bades ungemein.
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wärtigen Politik , führt Roofevelts Vorgehen bezüglich
China und- die erfolgreiche Regelung der Venezuela-
und ö-er Alaskafrage an , und schließt: Unter seiner Füh¬
rung befinden wir uns im Frieden mit der Welt. Nie
waren wir mehr geachtet, nie wurden unsere Wünsche
von fremden Völkern mehr beachtet. Ohne Vorbehalt
empfehlen wir seine Verwaltung dem besonnenen Ur¬
teile des amerikanischen Volkes. Roofevelts Name wurde
jedesmal, wlenn er erwähnt wurde, mit Beifall begrüßt;
ebenso wurde die Hinweisung auf den Schutzzoll beifällig
ausgenommen. — Senator Fairbanks  wird ein¬
stimmig als Kandidat für die Vizepräsidentsch-ast ausge¬
stellt, da die Delegierten von Illinois auf Ansuchen
Hills dessen Name von der Liste gestrichen und ebenso
die Namen der anderen Kandidaten zurückgezogen haben.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  23 . Juni.

— Sc . Majestät König Christian von Dänemark traf
gestern nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge uur
8 Uhr 59 Min . von Frankfurt hier ein. In seiner Be¬
gleitung befanden sich die Adjutanten Hauptmann v. Kauf¬
mann und Fregattenkapitän v. Bardenfleth , sowie der
Leibarzt Lemaire . Auf dem Bahnhof war zum Empfang
Polizeipräsident v. Schenck erschienen. Außerdem war
der Skationsvorsteher 1. Klasse der hiesigen Bahnhöfe,
Herr Gründler , zugegen, mit dem sich der König auf dem
Wege zu dem bereitstehendeu Wagen unterhielt . Mit
liebenswürdigem Gruß verabschiedete sich der Monarch
dann von den Herren und . fuhr mit seinen Begleitern
zum „Park -Hotel", wo er, wie alljährlich, zu einem mehr¬
wöchigen Kurgebrauch Wohnung genommen hat.

ue . Das Fest St . Johanni im Volksmnndc. Der
24. Juni , der Geburtstag Johannis des Täufers , das
einzige kirchliche Fest, welches die irdische Geburt eines
Heiligen feiert und aus diesem Grunde wie Mariä und
Christi Geburt als Nativitas bezeichnet wird , führt in
alten Urkunden die Bezeichnung „Johannes Battisttag",
„St . Joh -ansmesse" oder „St . Johansentag des heil. G-ots-
lansers ", in Dänemark „St . Hausdan ", in England
„sint Jansdag ". Da er in die Mitte des Sommers fällt
und nach der Astronomie des Volkes als der Tag der
Sonrrwende gilt , wird er in England „mitsummer day",
in Schweden „midsommar" genannt , während er in deut¬
schen Urkunden häufig mit dem Zusatz „zu Sunibenden ",
„zu Sunigihten " (Gang der Sonne ), „zu Mitten
Sommer ", „Sunebent tag", ,-Suttstede", ,-Sunichten" und
„Snnwinde " versehen ist. In Vorzeiten pflegte man an¬
läßlich der Sonnenwende auf Bergen mächtige Feuer an¬
zuschüren. Dieser Brauch ist in manchen (hauptsächlich
oberbayerischen) -Gebirgsgegenden bis heute beibehalten
worden , nur hat man den ursprünglichen Sinn dieser
«Feuer vergessen und bezeichnet sie heute als „Johannis-
scuer". Der 23. Juni , der Vorabend des Festes, heißt in
Dänemark „St . Hansaften ", in England ,-St . Johns
eve", in den Niederlanden „sint Jans avond" und analog
'dem „midsummeröay" (24. Juni ), „mitsummer eve" und
nur in Schweden „mitsommarafton", bezw. „mid-
sommarsnat " (Mitsommernacht), während die übrigen
obigen Bezeichnungen in Mitsommerabend zu übersetzen
-sind. Daß das Geburtsfest eines der hervorragendsten
Heiligen der katholischen Kirche in Stadt und Land auch
kirchlich entsprechendgefeiert wird , ist ohnehin hinläng¬
lich bekannt. Auch das Wetter am Johannistag spielt
eine große Rolle. In manchen Gegenden, wie am Rhein,
heißt es : „Tritt auf Johannis Regen ein, so wird der
Nußwuchs nicht gedeihn!" und „Regnet's am Johannis
sehr, werden die Haselnüsse leer". Da Johanni nach der
Astronomie des Volkes als Tag der Honnenkvcndc gilt,
so ist es leicht zu erklären , daß man diesen Tag auch
überall für einen Wendetag der Witterung ansieht.
Darum raten die Deutschen und Polen : „Bor Johanni
bet um Regen, nach Johanni kommt er ungebeten", oder
„Regnet 's am Johannistag , so regnet es noch vierzehn
Tag ", und man hat eine schlechte Ernte zu erwarten.

— Residenz-Theater . Heute Donnerstag geht vollständig
neu einstudiert ein Fulda -Abend in Szene und findet außerdem
das erste Gastspiel von Mlle. Celia Galley statt. Zur Aufführung
gelangen: „Die Zeche", Schauspiel in 1 Akt. „Ein Ehrenhandel",
Lustspiel in 1 Akt, und „Fräulein Witwe", Lustspiel in 1 Akt.
Nach dem ersten und nach dem zweiten Stuck erfolgt das Anstrete»
von Mlle. Gallen in ihren Parodien und Imitationen von Ä!aö.
Ikeiane Avette Gnilbert , Sarah Bernhardt , Otero usw. usw. Die
'Uortrüge von Mlle. Galley finden mit Orchesterbcgleitunqstatt.
Morgen Freitag wird der beliebte französische Schwank „Die
aoo Tage" wiederholt. Hieran anschließend erfolgt das zweite
Gastspiel von Mlle. Galley. Auch diese Vorstellungen finden zu
aewölmlichen Preisen statt und haben Abonnementsbilletts ohn>-
Nachzahlung Gültigkeit. Die letzte Vorstellung dieser Spielzeit
findet Donnerstag , den 30. Juni , statt.

— Reichs hallen-Theater. Der rührige Direktor H. Meyer,
welcher erst seit einigen Monaten das Etablissement leitet, hat
durch Engagement hervorragender Kräste verstanden, allgemeines
Interesse beim Publikum zu wecken, was die täglich gut besuchten
Häuser am besten beweisen. Das zweite Jum -Prvgramm bringt
reichlich Überraschungen. Ein ganz außergewöhnlicher Hand- und
Vcvseguilibrist ist Mstr. Williams: Miß Jenny mit einer Schaar
gut dressierter Hunde, darunter ein rechnender und lesender
Pudel erfreut sich eines wohlverdienten Applauses. Ein
komischer Radfahrer . Henry Becker, reizt nicht allein zur Lach¬
lust. sondern zeigt nachher, zu welcher Sicherheit er es als
Kunstradfahrer gebracht hat. Als erstklassige Akrobaten ,n emer
Szene- Meister und Lehrling" sind Mstr. Halley imd Curt zu
verzeichnen, welche in eleganten Sportkostümenmit sicherer vor¬
nehmer Art die schwierigsten turnerischen Künste mit frappieren¬
der Leichtigkeit absolvieren, so daß jedem Trick Beifallsstürme
folgen Henry Samson als Blitzdichter besitzt eine tadellose
Fertigkeit als Improvisator . Nach den nndaiikbarsten ihm ge¬
gebenen Themata liefert er eine witzsprudelndc„Znknnfts-
komödie", sofort aus dem Stegreif verfaßt und von ihm zum Bor¬
trag gebracht. Erheiteri«d wirken zwei kostümierte Personen, die
marionettenhaft seine poetische Dichtung begleiten müssen. Dieses
köstliche Programm vervollständigen noch die Soubrette Grethe
Wittges, eine englische Sang - und Tanzsoubrctte Flora Hinten
und Inst not least die Kostümsonbrette Susi Birk. Alles in
allem: für einen amüsanten Abend ist in den Retchshallen reich¬
lich Sorge getragen und jedem der Besuch zu empfehlen.

y . Bezirksausschuß . Sitzung vom 28. Juni unter
bcln Vorsitze des Herrn R-cgiernngsrats Kantel.  Die
Französisch- reformierte Kirchengemeinde zu Dvrn-
holzhausen  klagt gegen den Magistrat zu H o n, -
bürg  v . d. H. wegen Heranziehung zur Grun -ostcuer.
Es handelt sich dabei uin Kirchengrundstücke, welche zum
Nießbrauch des Pfarrers , also zum Psarrsonds gehören,
aber zur Grundsteuer herangezogen wurden, weil sie

verpachtet sind, der Erlös in die Kircheukasse fließt und
nur zur teilweisen Bestreitung der Pfarrbefoldüng ver¬
wendet wird . Die Kirchengemeinbe bestreitet, daß die
Verpachtung an der Steuerfreiheit etwas ändere. Der
Bezirksausschuß erkannte, daß die beklagte Gemeinde
verpflichtet fei, die Klägerin von der Grundsteuer mit
7 M. 72 Pf . für ihre in der Gemarkung Homburg be¬
lesenen Grundstücke frei zu lassen. Das Gericht ging
dabei vor, der Erwägung aus , daß die früher übliche
Steuerfreiheit der Pfarrgrundstücke durch das Gesetz vom
2. Juli 1898 garantiert sei. — Der praktische Arzt Herr
Dr . med . König  hier hat am 9. September 1901 das
Haus Taunusstraße 26 für 84 000M . gekauft, wurde aber
voni M a gi st r a t zu 950 M. zur Umsatz  st-e u e r her-
angezogen, indem der letztere bei der Bemessung des
Wertes über den Kaufpreis hinausging und jenen zu
95 000 M . annahm . Herr Dr . König hat dagegen Klage
erhoben -und zu deren Begründung insbesondere ange¬
führt , daß der Preis von 84 000 M . der höchsten Renta¬
bilität entspricht und eine Steigerung derselben ausge¬
schlossen sei. Der Magistrat wendet dagegen -ein, daß
Sachverständige beir Wert des Grundstückes Taunus¬
straße 22 auf 26 000 M. pro Ar geschätzt hätten und dies
auch für das klägerische Grundstück zutreffend sei. Da¬
nach betrage der Gesamtwert sogar 112 120 M ., den auch
das Feldgericht und der Steuera .usschnß angenommen
habe. Der Bezirksausschuß -erkannte, daß die Umsatz¬
steuer von 950 M . auf 840 M. herabzusetzen sei, da nach
einer Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts als ge¬
meiner Wert der in der letzten Zeit gezahlte Kaufpreis
anznn -ehm-en sei. Das -Grundstück wäre längere Zeit aus-
geboten worben, -aber kein höherer Preis zu erzielen ge-
wesen, als der vom Kläger bezahlte. — Auch die folgende
Streitsache hat eine Wiesbadener Umsatz¬
steuer  v e r a n l a g u n g zum Gegenstand. In diesem
Falle ist Frau Mathilde Wolf  Witwe von hier Klägerin.
Dieselbe hat durch notariellen Akt voin 10. 'September
1901 den ideellen ^ -Anteil ihrer Tochter Marga an -den
gemeinsamen Immobilien für 44 150 M. übernommen
und wurde deshalb vom Magistrat mit 441 -M . 50. Pf.
zirr Umsatzsteuer-herangezogen. Ihre dagegen erhobene
Klaae wurde vom Bezirksausschuß seiner Zeit abge¬
wiesen, doch hat sich-derselbe heute nochmals mit der Sache
zu befassen, weil das Oberverwaltungsgericht dieselbe,
linier Aufhebung des ersten Urteils , zur nochmaligen
Verhandlung und Entscheidung zurück verwies . Heute
verurteilte der Bezirksausschuß den Magistrat zur Rück¬
zahlung der Umsatzsteuer und ging dabei von der Er¬
wägung aus , daß nach der Entscheidung des Ob-erver-
waltungsgerichts die Gemeinschaftnoch nicht gelöst war,
demnach auf Grund des § 3 der Umsatzsteiierordnung die
Freilassung der Klägerin von der Umsatzsteuer erfolgen
müßte.

— Walhalla-Theater. Auch morgen Freitag gastiert die
Barfußtänzerin Mist de Grey mit ihrem amüsante» Programm.
Dazu wird die mit großem Beifall aufgenommeneOperette „Der
Mikado" gegeben. Nach einstimmiflcm Urteil der maßgebenden
Presse an den Stätten ihres bisherigen Auftretens, wie Berlin,
Petersburg , Wien, hat Miß de Grey vieles vor ihren Kolleginnen
voraus : so schreibt die „Deutsche Warte" n. a .: Während die
Australierin Dnncan Chopin und Botirelli tanzt, meidet Miß de
Grey solch schwere Musik und gibt der leichteren den Borznn, sie
erzielt damit in kluger Berechnung, da sie auch über ein hübsches
Außere, Grazie, Temperament und große Tanzfertigkeit verfügt,
rascher Triumphe als ihre australische Kollegin. Das Ganze ist
überaus reizvoll und dezent.

— Vortrag über das Rohrkücklanfgcschütz. Herr
Ingenieur He n ze4 - Wiesbaden hielt gestern einen
Wortrag über Rohrrücklaufgeschütze in dem Bezirks-
Verein „Rheingan " des Vereins , deutscher Ingenieure.
Zn demselben hob der Vortragende die hervorragenden
Werdi-enste des Herrn Geheimrat Ehrhardt um diese
neuen Konstruktionen hervor , und stellte einen Vergleich
der alten Geschütze mit dem neuen -System an, der weit¬
aus zugunsten des Rücklaufgeschützes ausfiel . An dem
Modell, das Herr H-en'zel vorzeigte, erklärte er die Mög¬
lichkeit, daß aus dem neuen Geschütze in einer Minute
18 bis 24 Schüsse abgegeben werden können, welche alle
an demselben Ziele anlangen . Die Vorzüge des neuen
Geschützes seien so groß, daß alle Staaten darauf zurück¬
kommen müßten, und Frankreich, England und Nor¬
wegen bereits mit der Beschaffung des neuen Geschützes
vrrgegangcn sind.

— Jubiläum der Tnrngesellschast. Es war in den ersten
Tagen des Juli 1879, als sich eine Anzahl junger Männer zu-
sammcntaten, um in Wiesbaden einen dritten Turnverein zu
gründen. Die vorbereitenden Schritte führten zur Gründung der
Turngesellschaft, der Gründungstag war der 4. September 1879,
an welchem Tage die erste Hauptversammlungstattfand. 25  Jahre
sind seitdem verflossen und aus dem schwachen Reis, damals ge¬
pflanzt, ist ein kräftiger Baum aeworden. Gar manche Krisis
mustte überwunden werden und Dank seiner Leitung gelang es
stets dem Schiffiein, jede Klippe sicher zu umsegeln. Die Turn¬
übungen fanden bis 1889 in ftädtischerfeits überlassenen Schnl-
turnhallen und von da ab in der eigenen Bercinsturnhalle
Wcllritzstraße41 statt. Die Erwerbung dieses eigenen Heimes,
die Erbauung der Turnhalle, die im Laufe der Jahre bereits
mehrfache Anbauten erfuhr, -die Ausbringung der Mittel dazu
sei hier nur in Erinnerung gerufen und -mancher, der-dabei mit-
geschasit, wird wissen, welche Unmasse Arbeit dies alles gekostet
l-at. Die Anzahl der Turnenden, ehedem ein kleines Häuflein,
hat stetig zugenvmmen, und mährend die Leitung des Turnens
früher eine ehrenamtliche (b. i. im besoldetes, war , ruht solche
jetzt,in den Händen eines eigens ängcstcllten staatlich geprüftenTurnlehrers . Neben dem Hauptbetrieb— dem Männertnrncn —
haben sich stark blühende Damen-, Mädchen- und Knaben-Av-
teilungen gebildet, deren Leistungen ia zur Genüge bekannt, sein
dürften. Die Turngesellichaft kann mit Stolz auf das in den ab-
gclaufenen 25  Jahren Erreichte znrückblickcn. ' Wegen des int
August d. I . stattfindenden KreistnrnfesteS hat man die Feier
des Mjähriften Bestehens auf Anfang Juli gelegt, und um die
Feier in echt tnrnerischcr Weise zu begehen, wurde beschlossen,
solche in . Verbindung mit dem 1l. Gauturnfeste abznhalten,
welchen Beschluß die beiden Brudcrvereine in echt turnkamcrad-
licher Weise unterstützten.. Die Feier findet nun in den Tagen
vom '2 '. bis 4. Juli ü. I . statt. Die Feier wird eingeleitct durch
ba§ Samstag , den 2.  JNIi , nachmittags5 Uhr, beginnende Schau¬
turnen der Schülcrabteilung, dem sich abends 9 Uhr der große
Festkommers ansügt. Zn letzterem sind die staatlichen, städtische»
und Militärbehörden, die Schulvorstände, viele hiesige Vereine,
sowie fast alle Turnvereine des MittelrheinkreiscS, die turne¬
rischen Vorstände der Deutschen Turnerschaft, des Mittelrhcin-
kieiicS und der Turngane , ferner viele ehemalige Mitglieder, die
jetzt in der Ferne weilen, eingeladen worden. Ei» großer Teil
der Eingcladenen hat bereits das Erscheinen in Aussicht gestellt,
von den auswärtige» Turnvereinen wird eine große Anzahl
durch Abordnungen vertreten sein. Am Sonntag , den 3. Juli,
findet vormittags Wetturnen und Wcttfechten, und nachmittags
Schauturnen, Ausführungen der Mädchcnabteilnng der Tnrn-
gcscllschaft statt, denen sich der eigentliche Festakt anschließt, Nach
Beendigung des letzteren beginnt das eigentliche Volksfest mit
allerlei Bolksbelnstignnge». Am Montag, den 4. Juli , endlich
findet nachmittags eine Nachfeier statt. Die Festlichkeitenam
Samstag , den 2.  Juli , spielen sich in der Turnhalle der Turn-

uö, Die zu oieiem oMeckef-sts-,
dekoriert wird : diejenigen am Sonntag , den 8. Juli , und sp *
tan,  den 4. Julid werden dagegen auf dem eingefriedigten
platz aus dem neuen Exerzierplatz an der Schiersteinerstrae.
gehalten, den die Königliche Garnisonverwaltung de«
in bereitwilligster Weise zur Bersügung gestellt hat. Der $2*
rlae tft durch die neue elektrische Bahnlinie — SchjersteinerltlK'

an deren Endpunkt er gelegen, beguem zu erreichen.
deir Jubilaumsverein — die Turngesellschaft— betrifft f„ i ‘11"1
?!*!?. ^ ""ge Mitglieder derselben auf Ansuchen ihreschalt be, dertelben erneuert, so daü hie Titvttnef.in* ^ “f1̂Schaftb°i derselben erneuert, so daß i!ie Tn7ngesellschast''

Mitgliederzuwachs zu verzeichnen hat. Unter f*
M-tglredern, den Damen der Turngesellschaft, den älteren ^

.e,nêmsiges Schaffen, wollen sie doch alle^
SÄ te ? / Än se angehören und in der sj? ^manche schöne Stunde verlebt, ein hübsches Geschenk üLerr?1 ,0

dürfte die Feier sich ei^es' überaus ' zghlr-eicheN"'i Erfreuen haben, zumal die bestehenden Ausschüi7, °̂'
^erbindung mit dem Vorstände mit Eifer bestrebt sind d-z

Br  r Der Lokal-Gewcrbcverein hält am Samstag K
"J- di ., im Lvkal des „Turn -tBer-eins ", Hellmi,«̂
straße 25, 1. Stock, eine außerordentliche Generals
janimlung ab. Auf der Tagesordnung steht >,
Satzungsänderung . Nach Errichtung des Gew-erbesch»:
gebauöes uikd llb-erweisung desselben für die Zwecke
vom -G-ewerbeverein seit 1849 geleiteten gow-erblî .
Unterrichts hat nämlich im Februar 1881 2 L"
mcrnd-erat für Wünschenswert erachtet, „mit RiickM
darauf , daß nunmehr wertvolles städtisches BermöZ
in die Verwaltung des Lokal-lGswerbsvereins überaelii«
durch zwei Mitglieder des Gemeiüderats im Bereit
vorsiand ofiiziell vertreten zu sein. Der Vorstand u
biC~ zuge,landen. Nunmehr wünscht der Magistrat, m.
nn-̂ ßt durch die vielfachen Berührungen der obliaatn
rischen gewerblichen Fortbildungsschule mit den SckA
einrichtungen des Lvkal-Gewerbevereins , von dem früft,'-
r -en Abkommen Gebrauch zu machen uüd hat
Stadtrat Bickel zu seinem Vertreter bestimmt. Um di,

" 'Einssatzung mit der Ireucinrichtung in Einklang,»
bringen , ist ein Zusatz bei 8 15 erforderlich, und zu
icm Zweck eine außerordentliche Generalvepsammli!«
ans den kommenden Samstag berufen, deren Besuch fa
M' i den Vereinsmitgliedern empfohlen wird.

— Das Gordon-Bennett-Nennc« und Homburg. Wir
batten bereits darauf hin-gewiesen, daß die ziemlich te
-geipannten Erwartungen der Homburger wegen kt
materiellen Erfolges des Gordvn-Benn-ett-Renn-ens, »o
die man sie anderwärts schon im voraus beneiden z,
müssen glaubte, und zwar nicht ohne vorwnrssrE!
Seitenblicke auf die Kollegenschaft der Homburger -Kin-
telter, sich nicht erfüllt Hütten. Bestätigt wird diese Tai-
,ache durch den in Homburg erscheinenden „Taunus
boten , also einen einwandsfreien Zeugen. Dieses Bia«
schreibt zunächst, man erwartete in Homburg -vom Gcr.
dvn-B-enn-ett-Rennen einen besseren Besuch des Bade¬
ortes v̂on den Franzosen.  Biele Franzosen , die seil
'■a‘w Lpielschluß Ho-nibnrg fast ganz fremd- gcwvrdkll
wai -en, seien jetzt an das Bad wieder erinnert , j-a, ein«
-eine dageblieben. Anders aber ist cs wohl, so führt der
„Taunusbote " fort, mit den materiellen ErgeS-
llissen  des Rennens . Diese sind mit ganz gering»
Ausnahmen -w e se » t i i ch hinter den E r war.
t u n g e n zurückgeblieben.  Zuerst wohl bei d»i
Aniomobilklub selbst. Die Tribüne wies viele leere PW
ans, die Teilnahme war -geringer als man -erwarteic.
Dic ^unwahren Gerüchte von Wohnungsnot und teuren
Preisen in Homburg und an der Rennstrecke haben vitli
abgehalten. Am 17. Juni waren noch Wohnungen i!
Hülle und Fülle zu den mäßigsten Preisen zu haben: (
wurden beispielsweise in -einem guten Hotel für ein Zi»
mer mit zwei Betten 6M . -einschließlichFrühstück bezahlt
und -essen konnte man je nach Geschmack und Bedürsiiit
von 1 M . an . Aber nur die drei oder vier Hotels ersw
tstan-ges halten -einigermaßen besetzt, sonst blieb alles»
hinter den Erwartungen zurück. So hatte anfangs „Ant»
garagc ", wie das schöne Wort für Auto'mobil-SchuM
heißt, für 6- bis 7000 Automobile beschafft werden foH»,
mährend etwa -der zehnte Teil wirklich eintraf . T«
Continental Pneumatic Compagnie soll mit 300 bis K
Radreifen und 30 bis 40 Ilrb-eitern in Homburg gew'ch-
sein; verkauft hat sie — vier ! Das Gesamtresultat isi-
so meint das erwähnte Blatt —, daß wir einen -ideell»
Erfolg teilweise gehabt haben und teilweise nochw
warten müssen, daß aber der materielle Erfolg — ei»«
stanze Reihe von Kurgästen ließ sich durch den Trubel
von ihrem Eintreffen zur Kur abhalten — nur genug'
fiigig war.

— Straßenbahn . Es wird angenehm bemerkt Iss
dankbar empfunden, daß die Direktion der StraßenbB
nun auch offene Anhange-wagen aus der Linie Rhci»'
straße-Bismarck-Ring -'Eichen verkehren läßt, natM
dieser Wunsch im „Tagblatt " laut geworben wär. ’

— Fener -Löschapparat. Der Verband der SeuhW
VernfSfenerwehr -Offiziere hat gelegentlich seines in b«
Zeit vom 15. bis 19. d. M. in München tagenden KM
grcffes auch- den in letzter Zeit durch- viele Reklamen
tannt geworbenen Feuerlösch-Apparat „Minimax"
stehend besprochen. Eine gemischte, aus Hamburger ^
Leipziger Fenerwehr -'Ossizieren bestehende KommiM
batte den „Minimax " seit Monaten unauffällig gep^
und den Bericht den versammelten Delegierten volg)'
tragen , woraus der Verband beschloß, den Behörden^
Beschaffung solcher'Apparate nicht zu empfehlen.
einfachste und sicherste Löschgerät sei eine sog-mnuu
Kübelspritze, welche ohne Unkosten auch während 6K*
Brandes , nachgefüllt werden kann.

Abzahlungsgeschäftzwischen Flaschenbierhän^
und Brauereien . Häufig pflegen Bierbrauereien ^
Flasch-enbierhänblern die zum Geschäftsbetriebe
-wendigen Utensilien, wie At-obilien, einschließlich
und Pferde, unter Vorbehalt des Eigentums m« ^
Maßgabe käuflich zu übertragen , daß der KaufpH^
der Weise abgetragen wird , daß ein PrcisanfiWl!
den Bier Umsatz stattfindct; außerdem der Flaschen" ,̂
Händler sich verpflichten muß, für einen gewisseni t
raum das Bier von der Brauerei zu vezi-chen.
derartigen Vertrag erklärte das Land-g-crich-t zu
— es handelt sich um einen Rechtsstreit, den die
Bierbrauerei gegen einen Eschweiler Bierhänöler Jj"
— als ein Abzahlungsgeschäft im Sinne des
setzes vom 16. Mai 1894 und deshalb den Vcrkäiml:
verpflichtet, bei Rücktritt vom Vertrage und »wi
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inbcsitznahma der verkauften Gegenstänbe das bereits
geleistete wieder zurückzuerftatten . Das Landgericht geht
von folgenden rechtlichen Erwägungen aus : Die Merk¬
male des § 1 des Gesetzes vom 18. Mat 1884 sind gege-
sein Wenn auch in dem schriftlichen Vertrage sich die
Brauerei nicht Vorbehalten hat , wegen Nichterfüllung
der dem Flaschenbierhändler obliegenden Verpflichtungen
02m Vertrag zurückzutreten, so bestimmt derselbe doch,
-aß der Brauerei bis zur völligen Abzahlung des Kauf¬
preises das Eigentumsrecht Vorbehalten bleiben solle:
hiermit ist, da der Eigentumsvorbehalt nur bei Nicht-
erftllllng der Verpflichtungen des Bievhändlcrs geltend
gemacht werden kann , der Vorbehalt des Rücktrittes für
diesen Fall ausgesprochen . Das Kölner Oberlandesge-
tiefit in der Berufungsinstanz pflichtete jedoch den Aus¬
führungen des Vorderrichters , daß es sich um ein Ab¬
zahlungsgeschäft im Sinne des Gesetzes vom 16 . Mai
189-:! handele, nicht bei . Die beiderseitige Absicht öer
Parteien sei gewesen , so führt das OberlaNdesgericht
aus ein Vertragsverhältnis auf die Dauer von fünf
Zähren zu schaffen, nach welchem der Bierhändler ver¬
pflichtet sein sollte , das zum Betriebe seines Flaschen¬
bierhandels erforderliche Bier ausschließlich von der
Brauerei zu beziehen , und diese dagegen die znm Ge
schaftsbetriebe nötigen Sachen , namentlich Wagen und
Pferd, mit der Maßgabe käuflich zu liefern hatte , daß
rmt jedem znm festgesetzten Preise von 20 M . bezogene
Hektoliter Bier 1 Mark auf den Kaufpreis der Sachen
gntgeschrieben war . Derartige Beiträge werden häufig
zwischen Brauereien und Flaschenbierhändlern abge¬
schlossen. Die Überlassung , bezjw. der Erwerb der frag¬
lichen Sachen war nur ein Mittel , um den von jedem
Teil« erstrebten Bierabfatz zu ermöglichen . Auf den
vorliegenden Fall ist daher das Gesetz vom 16. Mai 1894
nicht anwendbar.

v . Wegen groben Unfugs , den der Glasreiniger
Karl Br . von hier gelegentlich der letzrcn Anwesenheit
Ee. Majestät des Kaisers am 1. Mai d. I ., abends , auf
km Schloßplatz verübte , wurde er heute vom Schöffen-
Mlicht zu einer Woche  G e f ä it g rri s verurteilt,
Mit beleidigten Soldaten auch die Befugnis zur Nrteils-
publikation im .Miesbadcncr Tagblatt " zugesprochcn.

er junge Mensch hatte , wie seiner Zeit berichtet , an
jenem Abend dir Posten vor dem Kavalterhausc durch
unflätige Redensarten beleidigt , einem der Soldaten auch
aus die Füße getreten , worauf ihn , dieser arretierte,
zunächst ins Schilderhaus steckte und dann einem Schutze
wann übergab , der den Rowdy nach dem Revier ab-
führte.

— PhotographischeAusstellung. Künstlerisch ausgeführte große
Photographien hat'Herr Hofphotograph L. W. K n r tz , Friedrich-
hraße4, in seinem AnSstellungserker am Schillerplatz zur Schau
gebracht. Die Kollektion enthält unter anderem die Porträts
hiesiger Künstler von besonderem Namen . Das gelungene
Arrangement gereicht dem strebsamen Photographen Herrn L. W.
Kratz aufs neue znr Ehre.

Totgefahre « wurde am Dicnsiagnachmittag aus
der Wiesbadener Allee bei Biebrich durch die elektrische
Bahn ein großer Jagdhund,  der direkt in die Bahn
lnnernrannte. Der Hund gehörte einem Wiesbadener
Herrn und soll gegen 500 M . wert gewesen sein . '

— Kleine Notizen . Die B a k a n z e n l i st e für Militär-
«wärter Nr . 22 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

N. Biebrich, 23. Juni . Mehrere Kompagnien des Regi¬
ments  Nr . 86 kamen gestern abend von einer größeren
Übung  nach dem Rheingau mit dem fahrplanmäßigen Dampfer
üUhr 10 Mi », von Aßmannshansen kommend hier an und wurden
«on hier aus mit mehreren Extraziigen der elektrischen Bahn
»achWiesbaden befördert.

— Sonneiiberg . 22. Juni . Das alljährliche G o l d st e i n -
.eft des hiesigen Verschönerungsvereins fand am 19. d. M . bei
schönstem Wetter ans der „Hubertushütte" statt. Der Besuch des-
üben war ein außerordentlich großer. In den hohen, schattigen
Hallen des herrlichen Buchendomes entwickelte sich alsbald bei Len
iilöngen einer guten Musik ein fröhliches Volksfest. Als 'be-
wbete Zugaben wurden vom Gesangverein „Konkordia" seine
schönsten Lieber vvrgetragen . Auch der Sängerchor der Russischen
Kapelle erfreute die Anwesenden durch ihre stimmlichen
Leistungen. Besonderes Interesse erwecktenauch die verschieden-
öligsten Kinderspiele. Bei eintretender Dunkelheit erstrahlten

Waldes düstere Gründe" im herrlichsten Buntseuer . Der
oestjnbel hielt bis zu Ende an. Und als auch für die letzten die
«tnnde der Rückkehr schlug, da ordnete sich ein imposanter Fackel-
Mund führte die Teilnehmer unter frohen Klängen zu ihren.
Mimischen Penaten.

= Langenschivalbach, 21. Juni . Am 19. Juni , nachmittags,
'and iw „Hotel Lindenbrnnnen" eine Versammlung der Steno-
fra p h e n - B ereilte Stolze - Schren  aus dem Unter¬
bezirk Nassau statt. Eine ganze Anzahl Vereine war vertreten,
ounächst wurde die Tagesordnung der am 2. und 3. Juli in

stattfindenden großen Stenographen -Versammlung be-
proche». Daran schloß sich ein Wettschreiben. Die besten Ar-

Miten lieferten im Korrektschreiben: Krieger-Wiesbaden , Meycr-
-loidezheim und Schenk-Geisenbeimi im Schnellschreiben (00 bis
» mitten) 1. Preis : Fräulein Goebel-Wiesbaden, 2. Preis : Herr

90 bis 120 Silben : Schenk-Geisenhcim und
^nsel-Wiesbaden: 120 bis IN Silben : 1. Preis : A. Jung -Wies-
.5°nti, 2. Krieger-Wiesbaden, 3. Wagner und Michel-Wiesbaden,

Silben : Herr Todt-Wiesbaden. Die nächste Versammlung
1 im Herbst stattsinden.

, ll - Hochheim. 23. Junii Das vierjährige K.i n d Karl Schäfer
nurzt  e am Montag ini den Weiher  bei Hvchheim. Bald
."M : wurde es ans dem.Wasser herausgezogcn und die sofort an-
nmllte,i Wiederbelebungsversuche konnten es wieder ins Leben
LWtufen . Gestern ist das Kind nun doch noch an den Folgen

' « asserstnrzesgestorben.
j . Cronberg, 22. Juni . Die Kro n p .r i n z e s s i n von
ti,iAe ii' enland  ist mit ihren Kindern heute .nachmittag hier
"jBeiruffen. Der Kronprinz von Griechenland, der sich von

z,., "a zunächst nach Paris begeben hat, dürfte in etwa 10 Tagen
!*** emtreffen.
:';r ,, ^ tävenwiesbach, 22. Juni . Der durch den Rennwagen
ii " Sonntagnachmittag verunglückte Telegraphenarbeiter

I Nickel ist gestern abend 81/- Uhr seinen Verletzungen
wegen.

* Hcrborn , 22 . Juni . Einen frechen Raub-
» lall  führten hier drei bei dem Bahnban beschäftigte
- vaten aus . Der Bvtelljunge Ferdinand Meckel von

“ttt war von Uckersdorf nach Burg geschickt worden,
Ei Herrn Unternehmer Göttcrinann Geld zu holen.

. Er dieses erhalten hatte , begab sich der Junge in Be-
Siiile 0 Eines Zii » nn:rme«fters sofort wieder auf den
M^ Eg- Plötzlich wurdeir sie von den Strauchdieben

tUallen , und der Junge , auf den allein es abgesehen
i,. / - auch sofort mit dem Messer bearbeitet . Der etwa

S- ttr 8.
und alles daran setzte, die Räuber abznwehren , konnte
es nicht verhindern , daß dem Jungen von einem der
Angreifer schließlich ein Betrag von etwas über 450 M.
und ein Lohnbuch entrissen wurde und der Angreifer
mit diesen Sachen das Weite suchte . Zwei der am Über¬
fall beteiligten wurden inzwischen in Gewahrsam ge¬
bracht . In feinem Besitz befand sich ein Beutel mit
94 M . 50 Pf . Inhalt , welcher ihm abgenommen wurd .'.
Der Botenjunge Meckel hat einige Stiche in den Kopf

I erhalten : die Verletzungen sind aber glücklicherweise nicht
[ ernster Natur.

* Hana«, 22. Juni . Das Komitee für Errichtung einer
V i s m a r cks ä u l e beschloß einstimmig, den Entwurf des Archi¬
tekten Wilhelm Kreis  laus Wiesbaden gebürtig ), der einen

^Kostenaufwandvon 26 000 M . erfordert, zur Ausführung bringen
zr: lassen. Die Grundsteinlegung soll am 4. September erfolgen.
Als Standort der Säule wurde Kurort Wilhelmsbad bestimmt.

w. Eschwcge, 22. Juni . Heute gegen 12 Uhr entgleiste
zwischen den Stationen Homberg-Friebendorf ans noch nicht er¬
mittelter Ursache der Güterzug  8136 mit der Maschine, dem
Tender , dem Packwagen unk, 8 Güterwagen . Der Heizer ist tot,
der Lokomotivführer schwer verwundet. Der Personenverkehr
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten. Das Gleis ist nachts
wieder fahrbar.
f h. Mainz , 22. Juni . Mit Hinterlassung gewaltiger Schulden
ist der Weingroßhändler Fritz Haas,  Inhaber der Firma Fritz
Haas u. Ko., verschwunden,  über das Vermögen wurde
heute vorniittag der Konkurs verhängt.

* Mainz , 23. Juni . Rhein pegel:  1 m 9d cm gegen
2 n, am gestrigen Vormittag.

° 0̂ Eg bekleidet in eine Decke wickelte und auf dem Hof bei
8 Grad Kalte »iederlegte, selbst aber dann schlafen ging , bis er am
anderen Morgen mit dem Ruf aufgeweckt wurde, daß sein Kind
tot im Hose liege . Das Kind war während der Nacht erfroren.

Kleine Chronik.

«tt

Sport.
Kieler  Woche.

M . Hamburg , 22 . Juni . Der Kaiser  ist heute
früh 8% Uhr an Borb der Jacht „Hohenzollern ", von
Knxhaven kvmmend , im Brunnsbütteler . Hafen einge¬
troffen . Um 10 Uhr 50 Min . fuhr öer Monarch nach Kiel
weiter . Die ganze Flottille folgte hinterher.

tick. Kiel , 28 . Juni . Bei Sturm und Regen lief
gestern die „Hohenzollern " mit dem K a i f e r an Bord
in den hiesigen Hafen ein . Der Kreuzer „Hamburg"
und das Kanonenboot „Sleipner " begleitcken die „Hohen-
zollcrn ". Prinz Heinrich fuhr dem Kaiser auf der
Stätionsjacht entgegen . Der Kaiser verließ um 5 Uhr
die „Hohenzollern " und wohnte der Übergabe der Büsten
des Prinzen Adalbert und des Admirals Brommy,
t: wie der Enthüllung des KruppDenkmals bei . Der
Kaiser besichtigte die Büsten eingehend und sprach sich
über die Ausführung in anerkennendster Weise aus . Er
unterhielt sich längere Zeit mit den beiden Künstlern
und überreichte ihnen OrdensMuszeichnungen . Wie
verlautet , dauert die diesjährige N o r d l a n d r e i s e
des Kaisers 6 Wochen . Der Kaiser gedenkt Anfang Juli
von Travemünde nach Kiel und Swine mit nde nordwärts
zu fahren.

wb . Kiel , 22 . Juni . Um 6 Uhr wohnte der Kaiser
der Enthüllung des Denkmals f ü r F r i e ö-
rich Krupp,  welches vor dem Gebäude des
kaiserlichen Jachtklubs Aufstellung gefunden hat , bei . Es
waren außerdem erschienen der Kronprinz , Prinz
Heinrich , Reichskanzler Graf v . Bülo 'w , das Gefolge,
Staatssekretär v . Tirpitz , die gesamte Admiralität , die
Mitglieder des Jachtklubs und die Vertreter der Stadt
Kiel : ferner waren anwesend Frau Krupp mit ihren
zwei Töchtern , Major Freiherr v . Ende , ein Bruder
von Frau Krupp , der Inspekteur des Bikdungswesens
der Marin «. Vizeadmiral v . Arnim hielt , nachdem der
Kaiser und die Damen Krupp unter einem Baldachin
Platz genommen hatten , eine Ansprache , in der er dem
Kaiser den Dank des Klubs ausfprach und des verstorbe¬
nen Mitgliedes Krupp gedächte als eifrigen Förderers
des Wassersports und kunstsinnigen Schöpfers des Ge¬
bäudes desi Jachtklubs . Der Kaiser gab Befehl zur Ent¬
hüllung und die Hülle fiel . Der Kaiser unterhielt sich
niit den Mitgliedern öer Familie Krupp und dem Bild¬
hauer Haverkamp und legte dann selbst einen Kranz
aus weißen Rosen am Denkmal nieder : ihm folgten
Admiral v . Arnim , Frau Krupp und ihre beiden Töch¬
ter mit Kränzen . Um 7 Uhr begab sich der Kaiser nach
dem Bahnhöfe , um die Kaiserin , die von Ploen kam,
abztiholen . Zur heutigen Abendtafel bei den Majestäten
auf der „Hohenzollern " sind außer dem Reichskanzler,
dir Herren und Damen des Gefolges geladen , der Kron¬
prinz , Prinz Eitel Friedrich , Frau Krupp mit ihren
Töchtern , Major Freiherr v . Ende , Admiral Hollmann,
Admiral v . Koester , Generaldirektor Ballin und die
Vorstände des Kaiserlichen Jachtklubs und des Nord¬
deutschen Regattavereins.

wb . Kiel , 22 . Juni . Nach der offiziellen Feststellung
hat bei der heutigen Wettfahrt  in Klaffe 6b , Renn¬
jachten , „Jugend " den 5. Preis erhalten . Bon den
Kreuzerjachten der 5:, -Klasse hat „Doris 2" den 1. und

tella " den 2. Preis erhalten , „Tonis " hat nicht ge¬
staltet . -

wb . Kiel , 23 . Juni . Der Kaiser  besichtigte heute
vormittag die Werft und hörte auf der Werft , sowie auf
dem Linienschiff „Braunschweig " den Vortrag des
Staatssekretärs v . Tirpitz.

bd . Berlin , 22 . Juni . König Eduard von En  g-
l a » d wird einer Einladung des hamburgischen Senats
Folge leisten und am 30 . d. M . der Stadt Hamburg
einen Besuch abstatten.

überfahren . Auf dem Bahuhofe zu Steele wurde
der Portier vom Zuge überfahren uud auf der Stelle
getötet.

Erstickt. In öer chemischen Fabrik Gust. Schulz in
Hofstede Hei Bochum sind zwei Arbeiter durch aus¬
strömende Gase erstickt.

Berliner Untergrundbahnen . In der Berliner
Dcrkehrsdeputatioll legte Stadtbaurat Krause einen
Gcueralplan für ein Netz von städtischen Unterpflaster¬
bahnen vor , der die Genehmigurig der Deputation fand.

Lnftfchiffer in Nöten . Aus Breslau , 22. Juni , wird
genieldet : Gestern abend 9 Uhr war in Charlottenburg ein
Ballon des Vereins für Luftschiffahrt in Berlin aufge-
stiegen und schwebte heute früh über den Häusern von
Gräbschen bei Breslau . Aus der Gondel ertönten plötz¬
lich Hülferuse , da das Schleppseil sich an den Drähten der
elektrischen Straßenbahn verfangen hatte und die
Landung im ersten Augenblick sehr gefährlich aussah.
Schließlich gelang der Abstieg ohne Unfall für die vier
Jusassen.

Kirmesstreit . Dienstagnacht gerieten tn dem hollän¬
dischen Örtchen 'sHeevenberg bei Emmerich bei Ge¬
legenheit öer Kirmesfeier mehrere Leute tn Streit , wobei
einer der Beteiligten erstochen wurde.

Kindesmörderin ? Das in Grub Lei Meyerling
(Wien ) plötzlich verstorbene Kind der Bäuerin Harter
wurde exhumiert . In dem Körper wurden Schwcfel-
und Phosphorspuren gefunden . Die Mutter wurde ver.
haftet . Sechs früher in höchst verdächtiger Weise ver,
stovbene Kinder werden ebenfalls exhumiert.

Vom Blitz erschlagen. Der „Berl . Lok.Änz ." meldet
aus Wien : Während der furchtbaren Gewitter , die weite
issiegenden Niederösterreichs und Böhmens heimsuchten,
wurden bei Straschnitz in Mähren fünf Feldarbeiter vom
Blitz erschlagen . "<

Unwetter . Heftige Gewitter mit Hagelschlag haben
in ganz Ostböhmen die Ernte vernichtet.

Furchtbare Schreckensszenc. In Bordigheras er»
schoß in der Kaserne ein plötzlich wahnsinnig geworde¬
ner Karabinieri einen Kameraden , richtete daraus das
Gewehr ans dem Fenster auf die Straße und tötete zwei
Zivilisten und ein ISjähriges Mädchen . Hierauf ver¬
barrikadierte sich der Rasende im Zimmer und konnte
nicht ergriffen werden . — Eine spätere Meldung besagt:
Der Karabinieri heißt Maido . Er wurde nach einer
regelrechten Belagerung , nachdem er noch zwei Soldaten
durch Gewehrschüsse verletzt hatte , erschossen, als er aus
oem in Flammen gesetzten Wachthause fliehen wollte.

Bolkswut gegen das Automobil . DaS „B . T ." mel>
det aus Rom : Der reiche Florentiner Modigliani , der
in einem Automobil in scharfem Tempo das Städtchen
Eambibifenzio passierte , würde von der Menge - ngehal.
tcn , mit großen Steinen beworfen und am Kopfe verletzt.
Ein zu Hülfe gerufener Polizeikommiffar erhielt eben¬
falls schwere Kopfwünden . Nur mit äußerster Mühe
konnten die Automobil -Insassen der Lynchjustiz ent¬
zogen werden.

Der New Aorker Schifsahrts -Trnst fetzte die Zwi-
schendeckpreise als Gegenmaßregel gegen die von der
Cnnarölinie angekündigte Herabsetzung der Passage
preise nach dem Osten herab.

Das Schiffsnnglück in New York . Die Zahl der auf-
gefundenen Leichen der bei der Dampfer -Katastrophe ums
Leben gekommenen Personen beträgt 860 . Vermißt
werden noch 200 . Bei d«r Untersuchung der Katastrophe
sind schauderhafte Fahrlässigkeiten enthüllt worden . -

Volkswirtschaftliches.
Ernteaussichten.

Belgrad , 22. Juni . Amtlichen Berichten zufolge habe» die
etreidefluren  durch reichliche Niederschläge in den

letzten Wochen sich derart erholt , daß in allen Fruchtsorten ent¬
gegen früheren Befürchtungen durchschnittlich eine gute  E r » t eerwartet wird.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Limburg vom 22. Juni . Roter Weizen per

Malter 14 M . 40 Pf ., per 100 Kilo 18 M ., Korn per Malter 9 M.
80 Pf ., per 100 Kilo 13 M . 08 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 23. Juni , mittags 12‘/2 Uhr . Kredit

Aktien 202.60, Diskonto -Kvmmandit 187.80, Deutsche Bank 219.30,
Staatsbahn 186.30. Lombarde» 17.10, Laurahütte 246.90, Bochnmer
191.20, Gelsenkirchener 217.50, Harpcner 201.80. Tendenz: ziem¬
lich fest.

i Wiener Börse. 23. Juni. Österreichische Kredit-Aktien
643.50, Staatsbahn -Aktien 685, Lombarden 79.70, Marknoten
117.36. Tendenz: ziemlich fest.

Gerichlssaal.

flBi'T 0': Bursche wehrte sich aus LeibeAkräften, konnte
gegen die Übermacht der Wegelagerer nicht ani-

«ten. Der Zimmermeister , der sofort mit eingrisf,

h . Braunschwetg. 22. Juni . Vor dem hiesigen Landgericht
stand heute die Klage des Leutnants Bilse  gegen den
Verleger Sattler.  Bilse behauptete, Sattler habe eine
größere Auflage drucken lassen, als vertragsmäßig festgelegt war.
Er fordert die Summe , die Sattler für das österreichischeVer¬
lagsrecht bekommen hat. Der Termin ist auf den 5. Oktober ver¬
tagt worden.

n Stuttgart , 21. Juni . Der Steinbrecher Reich von Darms-
Heim wurde vom Schwurgericht wegen K i n d e s a u s s e tzu n g
mit nachgesvlgtem Tode zu 3 Jahren und 1 Monat Zuchthaus ver¬
urteilt . Der dem Trunk ergebene Angeklagte kehrte am 25. Jan.
aus dem Wirtshaus heim, traf aber seine Frau , die davongelaufen
war, nicht an und geriet darüber so in Wut, daß er sein neun
Monate altes krankes Knäbchen ans dem Bette riß, nur not-

wetlerörenst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei -!
tag,  den 24. Juni 1904:

Zeitweise windig und wolkig , Temperatur wenig veränberr,
Genaueres  durch die Weilburger Wotterkartew

welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , -Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Al»e«d-A«sgai »e umfaßt IS Seite«.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Beraniwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: I
»für den übrigen redaktionellen Teil: ff. Rotherdt : wr die Änzeigen' und

ff. Rötherdt;
Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. ScheUenbereichen Hof-Buchdruckerei in WieSbade«.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 22. Juni 1904
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

J Pfd Sterling = ..« 20.40; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 öaterr . fl. i. O. = X ! ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone :
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20, 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12;

: A  0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
terr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . — Reicbsbank - Diskonto 4 Proz.

Zf.
3>/i

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Ji  107.

31/2 ioa.
3. 30 .40
31/2 Pr . c. Si.-A. (abg .) * 101 .90
31/2 » » > . — » 102 .10
3. » » » — » 90 .40
4. Bad. St.-Anl . » 103 .90
3»/2 » » (abg .) s. fl. 99 .40
31/2 » » » A 100.
4 . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .50
ZI/2 » E. B. u. A. A. A 99 .90
3. . » E. B. Anl . » 30 .10
3»/z Hamb . St.-Rente » 101 .so
3>/j » St.-Anleihe » 98 .70
3. . » » » 88 .80
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .80
4. . * » Anl . (v. 99) » 105 .10
3%
3.. » . » » » 88 .25
3.. Sächsische Rente » 89.
4 . Württ . Anl . .
31/2 » » (abg .) » 100 .75
31/2 * » » 100 .75
3 . * 90 .40

1,60 Grlech . E.-B. stfr .90 Fr. 46 .40
P/4 » Anl . von 87 » 49 .40
P/4 * » » 87 (kl .) • 49 .40
4. . Ital . Rente I. O. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,4.
4. . Norw . Anl. v. 1892 A
31/2
3..
4 .. öst . Ooldrente ö. fl. 100 .80
4. . . E. B. c. E. O . stfr . .
5-/4 . St. O. (F. J .) S. .5. . » (abg . O . C. L.) . 111.
3.. » Lokalbahn Kr. 81 .80
4. » Silb.-Rt. Jan . ö . fl.4-/5 » * » April » 99 .90
41/5 » Pap .- » Febr . »4. . * » » Mai »
4. . * Staats - Rente Kr. 98 .70
4»/r Portug . Tab .-Anl . A —
3.. Neue Portug . S. III A 61.
5.. Rum. (alt) v . 81- 88 -4 99 .60
s . . » von 1892 * 99 .60
5.. » » 1893 » 99 .60
5.. » » 1903 * 97 .90
4. . » » 1390 » 87 .75
4 . » > 1891 » 85 .00
4.. » » 1894 » 85 .40
4. . » » 1896 » 85 .26
4. . . . 1898 » 85 .5o
4. . Russ .Gons . von 1880 » 91 .30
4. . » Gold -A. » 1889 » 90 .76
4. . » * II. » 1890 » 90 .75
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 91 .50
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) A
31/2 » » von 1886 »
31/2 » » » 1890 » 99 .40
3. .
4 . Serb . amort . v 1895 » 74 .804. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3-/2 Tiirk .-Egypt .-Trh . £4. . » pnv . stfr . v. 90 A
4.. » cons . » »
1.. » conv . Llt . B. Fr. 60 .50
1.  . » * c . »
1. . » » D. »
4 . Ung . Gold -R. A 99 .604. . » * (kl .) » 100 .403. . » Eis. Tor » 82 704. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .40

s. . Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes. _
4-/1 » » » 1883 A 88 .80
4. . > L . » 1397 . 80.
6.  . Chm . St.-A. . 1895 £ 102 .90
5% » » A
5. . » » » 1896 £ 98 .40
41/2 ' . , 1898 A 88 .40
4 . Egypt . unlfic . A. Fr. 106.
3% » privil . » » 101.
5. . Mex . Inn . 1-IV Pes. 42 .80
5. . » äu8 . v.99stf . 408 £ 102 .25
5. . » » 2040r *
3. . » cons . Pes. 26 .30

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»'2
31/2
4. .

Rheinpr . XX, XXI A (103.do.
do.
do.
do.

Prov.

XVIx , xii-
XIX
XVIII
IX, XI u . XIV .

Posen »
Frkf . a. M. L, N u . Q »

do . Llt . R (abg .) »
S v. 188(do.

do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 »
* U » 1893 »
» V » 1896 .
» W » 1898 .

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 . »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do. » 1398 »

Darmstadt von 1891 »
do ! v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 . 1881 »
do . » 1897 .

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do. » 1896 »
do . f 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . »

> von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1§00 »

90 .70
99 .80
94.
88.
99 .70
99 .50
99 .50

99 .50
99 .40

98 .80
103 .20

100 .80
lOO.
100 .10

98.
98.
98.

101 .50

3. . Karlsruhe von 1886 A 91 -70 0. .
3., do. . 1889 91. 3. . 5. .
3.. do. , 1896 0. . 0. .
3.. do . » 1897 90. 4. . 5. .
31/2 Kassel (abg .) 6. . .6%
4. . Köln von 1900 102 .70 4. . 4. .
31/2 Limburg (abg .) » y. .
4. . Ludwigshäfen von 1900 0. . 0. .
4. . do . von 1890u. 1892 9.. 9. .
3-/2 do . » 1896 98 .10 7. . 7. .
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20 P/2 P/2
4. . Mainz von 1891 9. . 10. .
4. . do . . 1899 100 .10 5% 7. .
4. . do . » 1900 103 .90 0. . 0. .
3-/- do . . 1878u. 1883 . 98 .60 5. . 3. .
3-/2 do . . 1886n. 1888 . 93 .50 17. . 25. .
3-/2 do . (abg .) J. 98 .50 9. . 10. .
31/, do . von 94 98 .50 5. . 71/2
4. . Mannheim von 1899 12'/, 12»/2
4. . do . » 1900 . 100 .60 6. .
3-/2 do . . 1888 99. 8. .31/2 do. , 1895 99. 6. . 0. .
31/2 do . . 1898 5. . 5. .
4. . München von 1900 » 103 .60 61/2 61/2
4. . Nürnberg von 1899 » 103. 11. . 121/2
31/2 do. » 98 .30 41/2 7. .
4. . Pforzheim von 1899 . 100 .20 6. . 7. .
31/2 do. (abg .) von 1883 93 .60 18. . 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 0. . 0. .
4. . do . . 1901 102. 3. . 41/2
31/2 do . (abg .) 98 .90 0. . 0. .
3% do. von 1887 99 .10 6. . 6. .
31/2 do . » 1891(abg .) 98 .90 0. . 2. .
31/2 do. . 1896 ' 81/2 9. .
31/2 do . . 1898 99 .10 0. . 5. .
31/2 do . . 1902 99. 0. . 0. .
31/2 Worms von 1887/89 5. . 5. .
31/a do . . 1896 98 .50 7. . 7. .
4. . do . . 1892 » 0. . 0. .
4. . WÜrzbure von 1899 * 102 .50 15. . 15. .
31/2 Amsterdam h. fl. 98 .60 -/- ! 2. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/i

Buk. von 1884(conv .)
do . » 1888 » »
do. » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air. 1892 Pe».
do . fl

96 .50
80 .70

101 .20
100 .80

101 .50

Divid.
Vorl . L. Bank - Aktien.
547 6i» Dtschc . Reicnst). A 153 .50
81/2 8-/2 Frankfurter Bank » 194 .30
5. . 5-/2 Badische Bank R. 194 .60
0. . 4. . B. f. ind . U. A 78 .60
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant. * 152 .20
31/2 4. . Berliner Bank » 84 .80
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 119 .60
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 133 .60

11. . 11. . Deutsche Bank A 919 .70
4. . 41/2 . Eff. u. W. R. 103 .50
3.. 4. . » Oen .-Bk. A 105 .90
6. . 6. . . Ver .-Bk. . 126 .50

8V2 8V2 Disk.-Ges . » 186 .90
6. . 7. . Dresdener Bank »
9.. 9 .. Frankf . H .-Bk. . 208 .50
71/2 71/2 . Hyp . C.-V. .Mitteid . C. B. .

149.
51/2 51/2 113 .50
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . * 119 .80
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr. 116 .50
4. . 4. . Pfalz . Bank A 103.
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
183 .80

7. . 7. . 1* 7.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 193 .80
5. . 6. . Schaffli . Bankver . *
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 129 .25
4-/4 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 112 .90
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 160 .40
6.. 6-/1 Banque Ottom . Fr. 115.

Divid.
Vorl .L.
15. . 16.

42/3
3..

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6' /2
8. .
4. .
4. .
5. .

2b. .

7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7>/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0..
5.. 8. .
0. . 0. .

9. .
12.
20. .
4

15. .
5.

121/2
0. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . 210 .50
B. Zckf . Wh . fl. 89 .60

114 .70
263.
256 .50
130.

S. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r

Blelst.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel ,
» Henn . Frkf . » 178.
* » Pr . Akt. . 181.
» Kempff » 136 .80
» Mainz. A.-B. » 300.

Parkbr.
Sonne , Sp. *
Stern , Obr . »
Storch , Sp. *
Tivoli , Stg. »

118 .50
114 . 10
245.
114 .50
lOl.

Vereinigte » 114 .80
. Werger , W. * 114.
» Nie., Hofbr . » ( —
» Nürnberg • 148 .40
* Pforzheim * 109 .50
» Worms Oe. » 120 .60

Cem. Heidelb . » 114 .60
» F. Karlst . . 107 .20
» Lothr . Metz » 130 .25

Bad. An. u.Sodaf . A  438 .50
do . 600r » 438 .50
Ch . Bl. Silb. Br. » 113 .90

» D. G . u. Sl. S. * 289c
» Fbr . Oldbg . » Iß5.

do . Oriesh . » 248.
Ch . Fw. Höchst » 355 .
do . Mühlh . » 99 .60
Chem . Albert * 207 .50

» Ult . Fk . V. » H 4 ,
El. Acc. Berlin * 207 . d'
» Anl. Köln

Cont . Nrnb.
, Oes . Alli

Helios
63 .75

214.

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Gelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. »
Kupfw. Heddh . *
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u. Schl . »
» Osm . Deutz *
» Karlsruher »
» Mot . Obern . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
Ölf. Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen 8. fl.
» u. Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg •

Verz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . *

109 .60
103.
140.
139 .30
103.
181.

95.

117 .30
87.

183.

56 .60
100 .80
414.
178.
146 .35
338.
104 .30
170.
148 .30

93.
120 .80
221 .50
112 .50
115.
237.

SO.
101 .30

83 .50

109 .50

98 .50
116.

351.
91 .50

7. .
5. .

18. .
16. .
10. .
10. .
10 ..
10..
10 ..
17. .
4>/z
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
5%

! ' l. Bergwerks -Ak
7. . Bocn. Bb. u. O. A
5. . Bud. Eisenw.

18. . Conc . Bergb.
14. . Eschweiler
11. . Qelsenkirchen
10. . Harpencr »
11.. Hibernia »
10. . Kaliw. Aschsl. »
11. . Laurahütte R
17. . Westereg . Al. A
41/2 do . Pr .-A.
0. . Kön. Marienh.
4. . Massen

1/2 Obschl . Eisenl.
Riebeck -Mont. »

81/2 östr . Alp . M. ö . fl.
5. . Oz. Kfl. E. B. U. B. •

191.
110.
318 .50
349 .60
318.
300 .30
303.
155 .40

106.

108 .50

v<Jri.dL. Akt.v.Transp .-Anst.
51/2
«2/3
6V(

6>/»
4%
0. .
7. .
3. .
5. .
41/?
0 . .

6. .
51/2
5%

11. .
6Vi
53/5
0.
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5. .
6V»
41/2
4. .
0.
3. .
6« .
6. .
13/5
5. .

51/4 Braunschw . Lda . A
10.
6»/2

Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

Nordb.

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str. »

Cass . Str .-B. »
Südd . Els.-O. .
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd *

do . ult . »
6. .
5. .
5-/,

lOKfci
II 1/4
67/a
53/5
0. .
43/4
51/4
3/4

41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs. P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. *
Lemb . Cz . lass . •
Öst .-Ung . 5t.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

33/5 4.

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Oenusssch.

Fr.

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) .
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

197.
219.
163.

137 .80
198 50

54 .20
143 .60

121 .60
105 .30
100 .60

191.
110 .60

17 .30

99 .50

43 .50

Zf. Pr.-Obl . v. Transp - A.
31/a Bg.-M. E.-B. L. C . A 99 .10
4. . Br .-Ld . E.-B. 0 . E. 2 . 100 .40
31/2 do . Ern. 1 (abg .) » 86 .30
41/a Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .90
31/a do . (convert .) » 99 .10
41/a Allg . D. Kleinb . A —
41/2 do . Ser . VIII .
41/a do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII .
4.. Cass . Strassenb . * 100 .30
4.. D. E.-B.-Q . Frkf . S. I . 99 .25
41/a do . Ser . II » 109 .70
31/1 S. E.-B.-O . Darmst . » 95 .80
4.. Böhm . Nb . stf. 1. O . A 100 .50
4.. . Wstb . stf . !. S. ö . fl. 100 50
4. . do . in Oold A
4.. do . von 1895 Kr. 100 .20
4 .. Elisabethb . stpf . i. O. A 99 .10
4. . do . (kleine ) » 99 .10
4. . do . stf. in Oold » 101 .80
4.. do . » (kleine ! » 101 .60

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. ö .fl. _
4. . do . v. 18871. Silb. »
4. . Fr . Jos .-B. !. Silb. . 100 .30
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » lOO»
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .50
4. . Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö. fl. 100.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 * i. G. A
4. . Lb . C.-J. Stpfl. 1. S. ö. fl. 93.
4. . do . stfr . i. Silb. « 99 .20
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 99 .90
4. . Öst . Lokb . stf . !. Q. A
5. . . Nwb . sf. 1. G. v.74 » 109 .50
3i/a do . » conv . V. 74 » 92 .80
3»/a do . . v. 1903 Lit. C. * 93 .80
s . . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 107 .70
5. . do . » B. * • 107.
5. . do . Süd (Umti.) sf. l.Q. A  105 .50
4. . do . »
2«/io do . Fr. 64 .20
2»/io do . v. 1871 Fr. 64 .10
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O.Jl 110 .20
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4 . do . Stsb . 83 sf. i. O. A 101 .40
3. . do . 1—8 E. sf. I. G. Fr.
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 85 .70
3. . do . 9 Em. stf. i. O. » 87 .20
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G. . 86 .30
3. . do . v. 1895 stf. 1. O. A 83 30
3. . do . 200er sf. I. O. » 83 .20
5. . Prag -Dux . sf. i. G. * 105.
3. . do, v. 96 stfr . i. G. » 83.
3. . R. Öd . Eb . stf. i. Q. . 77 .10
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 74 .10
3. . do . v. 97 stf. I. G. . 73 .70
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100.
4. . » Salzkg . stf. i. O. A 101 .20
4. . do . 400er stf. i. O. »
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö . fl.,110 .50

2,4 Ital. stg . 2500er Le 71 .20
2.4 do. 500er » 71 .20
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Liv. C., D. u. D./2 » 73 .30
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) • 102 .60
4. . Sidlian . v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . » 103 .40
4. . do . kleine » 103 .40
2,4 Süd .-Ital . A.-H . . 70 .80
4. . Toscan . Central » 115 .50
5. . Westsiztlian . v. 79 Fr . 103 .30
5. . do . v. 80 Le 102 .60
41/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g. .
4. . Kursk . Kiew. E. 8 . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind . Rb. v. 97 » 92.
4. . » von 98 stfr . » 91 .60
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ- Sdo . v. 97 sf. » 92 .40
4. . do. v. 98 stfr . »
4. . Russ. Sttdw. (gar .) » 92 .10
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr . • 92 .40
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . » 92 .20
4. . do. v. 95 » 92 .30
4. . do. v. 97 » 92 .30
4. . do . v. 93 > 92 .60
5. . Anat . E.-B.-O. I. 0 . A 103 .30
3. . » » Ser . II » 101 .60
S. . » » 408er * 101 .70
3. . P.E.-B.v.86 2000er. 73 .20
3. . do . 400er » 73 .20
4% do . v. 89 I. Rg. * 96 .30
41/a do . v. 89 400er » 96 .30

do . v. 89 II . Rg. » 50.
3. . Salonik-Mon. i. G . » 62 .30
3. do . 404er » 64 .60

Zf. Bodenkredlt -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
3i/i 98 .80
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . • 101.
4. . 101.
31/a 88 .80
4. . * Hyp . u. W .-Bk. » 102 .60
31/z 99.
4.. Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
31/1 do . » 8O0/0» 93 .30
31/2 D. Or .-Cr . III u. IV . 101 .30
3% do. Ser . V » 96 .60
4. . do. VI 100 .60
4. . do. IX . 101 .60
31/a do . VIII . 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
31/a 96 .10
4.. Eis. B. u. C .-C.-O. » 102.
S' /a » Com.-Obi. » lOO.
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 100,80
4. . do . XVI u. XVII . 102 .60
4.. do . XVIII . 101 .20
31/a do . XII u. XIII . 97 .60
31/a do. XV . 97 .50
31/a do . XIX 98.
31/a do . Komm.-Oblig . I » 90 .80
4.. Fr . H .-C.-V. (abg .) . 103 .20
4.. do . 15- 19, 21- 26 . 100 .10
4.. do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4.. do . Serie 31 u. 34 » 101.
4.. do. S. 35, 36u. 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3Va do . S. 28,30 , 32,33 » 97 .20
3-/a do . Serie 29 97,20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 99 .10
4.. do . N.-P. 99 .10
4.. H . H.-B. S. 141-250 . 100 .80
4.. do. 251-340 . 100 .504. . do . 401-420 . 103
31/a do. 1-45 (abg .) » 96 60
31/a do . 46-190 » 95 BO
3>/a do . 301-310 • 96 30
4.. Mein . Hyp .-B. 8. II * lOO 80
4.. do . Ser . VI » lOO so
4.. do . S. VII unk . 1906.
4.. do . S.VIIIunk . 1911» 109 20
31/a do. (abg .) » Qft SO
31/a do. unk . b. 1905 > oe ' eo

4 ..
4 ..
3V2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/,
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3%
3*/»
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
1. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/»
3-/»

4. .
3-/2
4. .
3V«
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .

M B. G. A. (i. Gr .) II A  100 .50
do . Ser . III » 100 .50
do . unk . b . 1906 » 96.

Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102.
do . R. » 103 .30
do . J. » 99 .70
do . F . G. H . K. L. » 99 .70
do . M. > 99 .70
do . N. » 99 .70
do . P. » 99 .70
do. S » 100.
do . O. » 91.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) *
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII »
do . » XX »
do . »

Pr . C. B. C. A. G. v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . *
do . 2. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -G »

» Pfdb .-B.Hyp .P.|£!

» » Kom.-Obl . ll
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk . b . 1907 »
do . Ser . 09-82 »
do . Communal »

S . B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »

V »
VI .
III >
IV .

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do. Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . 8. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

do.
do.
do.
do.

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

101 .10
98 .80

100 .80
101 .80
100 .10
{595.30

95 .30
100 .80
102 .10

95 .70
95 .70

102 .50
102 .80
103 .80

99 .20
99 .10

100 .60
94 .20

99 .80
95 .50

102 .40
100 .10

96 .80
99 .80

103.
100 .60
101 .90

96 .70
98 .75

101.
98 .70

101.
101 .30
102.
102 .30

96 .30
97 .40

100 .80
102 .40

99 .20
100 .60

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

100 .60

98 .30
99 .50

99 .50

98 . 50

98.

Zf.
4'
4>/2*
41/2*
6* .
3" .
5*.
4* .
3»/2*
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5
6* .
3*.
6f.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4>/2*
5* .
b* .
b* .
6' .
5' .
5* .

Amerik . Eisenb .-Bonds.
Brunsw . u . Veit . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . ii. Oregon IM.
Centr . Pacif lRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.Denver Rio I cons . M.
do.

Houst . u. Texas I M.
Loulav . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri 1 M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Plttsb . Cinc . Ch . St. L
San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . Q.

103 .10
100 .60

97 .50

99 .40
85 .80

108 .30

106 .30
97 .40

110 .70
133.

73.

103 .70
101 .70

102 .30

106 .70

101 .30
j101 .60
103 .10

,107 .40

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . » Oen . M. Bds. u . C.

> (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Gold ._

SS.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 97.
4. . » Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus »
4. . do. Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 10 ° .60
41/2 do . Storch Speyer » tnf -604. . do . Werger » 101.
4. . Buderus Eisenwerk > 100 .70
41/2 Cementfabrik Karlst . » 102 .86
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .70
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105.
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 104 .50
41/2 » Farbwerke Höchst » 108 .30
41/2 » Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union » 110 .70
4. . Eab .-B. Frankfurta . M. » 100.
31/2 do . » 97.
41/1 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .20
4. . do . » 100.
41/a El. Allg. O .-Ob . S. 1 . 103.
4. . do . Serie I -III » 101 .30
4. . Bk.f. eleklr .Unt .Zürich » 102.
41/2 El.G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/a do . Helios » 73 .70
4. . do . » » 72.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 97 .90
41/2 do . Lieht ». Kr . Berlin » 102 .60
41/2 do . Schuckert » 100 .60
41/2 do . Siemens &Halske » 104 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 90 .30
41/2 do . Werke Berlin » 102 .«
4. . do . * » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
3-/2 Kib. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle 105.
41/2 österr . Alp. M. i. G . »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 90 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 85.
4. . Ung . Lok.-E.dl . Kr. 97 .75
4. . do . Serin 11. A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken . 104 .20
41/2 » Ultr . Fw . Levk . » 105.
4. . 101.
4. . Westd . J. Sp . u . W. » 96 .5»
3-/2 Zool . 0 . Frlcf. a. M. » 97 .50

ZI. Verz . Loose. In Proz,
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 146 .80
4. . Bayr. Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg. d . fl. 139.
31/2 Ooth . Pr . I. R.
31/2 . . II.
3.. Holl . Korn. v. 1871 fl. 108.
31/a Köln-Minden R. 134 .00
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3.. Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .70
4. . Meining . Pr .-Obl . . R. 135.
4-/Z Np . ab . unab . 80 O. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl. 200.
4. . do . . v. 1860 ö . fl. 153 .20
3.. Oldenburg R. lS8 .lt
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 385.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300
21/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p.st.u
Ansb .-Gnzh. fl. 7 68.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 148 .90
Finländisch. R. 10 36.
Freiburger Fr . 15 36 .80
Genua Le 150 168 .90
Mailänder Le 45 57 .40

do. » 10 19.70
Meininger s. fl. 7 34 .90
Neuchi ?el Fr . 10 39.50
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100 404«
Pappenheim s. fl. 7 44 .10
Ung . Staats!. ö. fl. 100 353 .50

— Venetianer Le 30 35 .60

Oelösorten. Brief. Oeld.
Münz-Duk. i. G. p .St. -
Engl . Sovereigns » 20 .37 20.35
20 Francs -St. » 16 .25 16.31
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4.11
Neue Russ .Imp. p .St.
Oold al marc p . Ko. 2800 2780
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 77 .30 73.30
Amerikan . Noten
(Doll. 5— 1000) p . D. 4.17»

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll. tili

Belg. Noten p . lOOFr. 81.05
Eng 1. Noten p. l Lstr. 20 .39.
Frz . Noten p. ICOFr. 80.95
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .70
Ital Noten p . 100 Le. 81. .
Oest .-U. N. p. 100Kr. 85 .30 SB-«
Schweiz . N . p . 100 Fr. — 81.M

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

. fl. 100
, Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 . 70

80 .96
81.

30 .385

81.
80 .976

85 .16

In Mark.
21/2 — 3 Monate.

_ 31/2’h
_ JVI

fli
3«

_ p)

_ 31/1
4’i

-  ji/ih

31/1

Cliocolade Liildt,
ciiocoiadv Suchard,
Cliocolade Kohlßl *,
chocoiade Oomp. Francaise,
ci .ocoiade Gala Peter , 1810
ci .ocoia,ie Hildebrand,
ciiocoiude Stollwerk

empfiehlt in frischer Waare

J . 0 . Koiper . Delicatessenliandlnng,
Blirciig -nsne SS.  Telefon 114.

ALBION
(pnfriitnmtl. ocfcliügt)

No. 2 oerftärft
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weif,.

Siecht Flacon a 1 Mark in

ApElkiier ßlMi'5 Aura-Drogerie,
Gr. Burgstraßc b.  Tclefchon 243h.

A himbeersyrup
aurliewogkn Pfd . Sä Pf . ,

in Flaschenü 30 , 50 , 75 und 140 Pf.

Lilronensast
mit ü. ohne Schalenaroma

auracwogcn Pfd . Mk . 1.—,
in Flaschenä 35, 70 und 110 Pf.

empfiehlt

Drogerie
MichelSberg 0 . Tck.pr.on 652.

ras

Pfip ' s nrasclienatlan vom
Mittelrheingebiet Mk.i.- i

16 beste Touristenkarten entb.,
vorrätig bei Heinricli Dir :»ft . Buch"
handlung u. Antiquariat, 36 Kircbgasse«W
dem Nonnenhof vis-ä-vis.

Redegewandter
Herr

kann die Vertrefnnq eines nnäerst lucratW
absolut neue», patentirlen Artikels überiie?"!,-
Gnisiiuirtc Herren wollen sich nufer Bl. > 5,
sofort an Haaaenstcia & Vogler 4 -7,..
dust . Meyer tu Wiesbaden wende». W



88 .

34

28 .

>en.
37 .
99 .J0

101 .

i °o.eo
105 .80
101 .
100 .70
io a.5o
100 .70
105 .
104 .50
105 .30
101 .
110 .70loo.

97 .
loa.ao
100 .
103 .
101 .30
loa.

73 .70
73 .
97 .90

loa .eo
100 .60
104 .80

90 .30
102 .40

100 .

105 .

90 .00
83 .
97 .70
97 .75

104 .00
105 .
101 .

90 .5«
97 .80

InProi,
146 .80

139.

103.
134 .00

48 .70
135.

20C.
153 .00
128 .1»
385.
300

P.St.i.i
68.

148 .90
36.
36 .00

158 .90
67.40
10.70
34 .90
39 .50

40400
44 .10

853 .50
85 .60

Oeli

20.31
16.31

411
2700

1SJ»

4.17i

4.17
81.05

20 .39
80 .91

169 .73
81. .
83.»
91."

onate.
y/,Vi3*

5«
3d
5«
3>'i
4«

5>/>>»

31/1*

Such-
36S6,

erat»*

* ’ l4

y.  288. Abeud-Ausaavr . I . Statt . Wiesdadrner Tagbiatt . Donnerstag . 23 . I ««r 1904. Seite 7.
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Zurückgesetzt habeicheinen grossen Posten

Sommer -Buckskin,
nur gute Ware , auf welche ich bis zum SO . Juni er.

25 °/o Rabatt
auf die seitherigen Verkaufspreise in Abzug bringe.

Hch . Lugenbühl,
4 . Bärenstrasse 4.

ff
■B

>4

1778

Regulateure, wand-,
Wecker-, Tajcheu-Uhren,

find) auf Theilzakluna. im Lart .-Uhrengefchäft
Siistav«rrank, ^ »« -«»9-.°.

Feinere Haararbeiten,
Stirn-Frisuren — Scheitel — Haarunterlagen.

Moderne Ausführung. Billigste Preise.
J. Zamponi Wwe., S£Ä£

Goldgasse2, via-A-vis d. Häfnergagse.

Kartoffeln!
Circa 50 Ctr . In Ruhm v. Haiqer habe

noch Preiswerth abzugeben.
I ' . MiLilsr , Nerostraße 23. Tel. 2730.
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In Harzer
Himbeersaft

’A Flasche Mk . 1.30 , V- Flasch « 75 Pf . »
Ott » Blnmer , %

Ecke Adelheid- u. Schiersteinerstraße. »
»0000000 » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

AllsoerkWs
wegen Aufgabe des Spengler¬
ladens Kellerstratze 11. 1826

Johann Säufer.

Zahne, flau*« Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stifizahne.

Schmerzloses
Plomdiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.

Jo ». Fiel , Kaiser.Friedrich-Rlng 20, Part.,
wissenschaftlichund technisch anOaebildet an amerik.

Fachschule. _ ..

Automobil, Adler , viersitzig.
. . . - , r cltflöiiter Wagen,

in beste'»»Zustande , ist wegen Anschaffung eine»
großen Wagens sehr xreiew. zu vers. Näh. durch

Hugo Orün , Kirchgassc 37.

BoyiiEchsr Hof. Habermehl, Fr., Krefeld. — Gerhardy, Sänger,
Köln. — Kratki, Fr., Berlin. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Lübeck.

BeJIe vne. de Shoneux, 2 Hrn., Namur.
Block. Abraham, Geh. San.-Rat, Dr., m. Bed., Berlin. —

Vogel, Frl., Berlin.
Zwei Böcke. Knaud, Oberförster, Ostheim.
Botel Buchmann. Enderheim, Klm., Dortmund.
Dohlheim, Lacour, Kfm., Düren.
Einhorn. Pinkert, Kfm., Leipzig. — Thürbach, Anhalt. —

Köhler, Kfm., Gossholz. — Vanderveld, Kfm. m. Fr., Ant¬
werpen. — Schulze, Kfm., Remelskirchen. — Dondelinger,
Metz. — Bourson, Journalist, Metz. — Pieron, Metz. —
Campeil, m. Fr., London. — Eberth, Kfm., Liverpool. —.
Schramm, Kfm., München.

Eisenbahn-Hotel. Speier, Kfm., Köln. — Pilsen, Fr ., Köln. —
Mersheim , m. Fr., Köln. — Eggert, Kfm. m. S., New York.
— Hübner, Kfm., Köln. — Kralle, Kfm., Pirmasens . —
Fischer, Kfm., Köln. — Pittelko, Kfm., Berlin. — Hülsebusch,
Zahnarzt, Dr., m. Fr., Köln. — Esch, Dr. med., Frankfurt.

Englischer Hof. Wolhokv. Frl., Londqn. — Lüthy, Fr., Basel,
whprinz. Markus, Fr., Köln. — Hotes, Frl., Butzbach. — Dolz-

oogen, Architekt, Düsseldorf. — Sparwasser, Kfm., Butzbach.
— Woojer, Kfm., Köln. — Wolff, Kfm., Berlin. — Brand,

■; ö ©., Köln. — Plöger, Kfm,., Köln. — Horbend, Kfm., Köln.
~~ Bedmann , Kfm . m . Fr . , Wernigerode . — Krämer , 2 Hrn.
Architekten, Aachen.

‘«odrichshof. Scholz, Kfm., Liegnitz. — Hammerstein, Post-
Assistent, Kaiserslautern.

»lal Inhr . Schwalb, Kfm. m. T., Hettenleidelheim. — Hoppen-
herger, Hettenleidelheim.

jj _ Gambrinus. Schween, Fr . Rent. m. S., New York,
rtoer Wald. Morel, Kfm. m. Fr., Arnheim. — Graumann,

Berlin. — Nußbaum, Kfm., Berlin. — Qoinet, Rechts-
*nw„ Mülhausen. — Leib, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Widmer,

ffl-, Lyon. — Müller, Kfm., Pforzheim. — Schnitzer, Kfm.,
er J,n- — Fedarlein, Kfm., Schweinfurt. — Niessen, Ingen.
. Fr., Höhr. — Nippes, Kfm. m. Fr., Ohligs. — Schneider,

c1* -’ Leipzig. — Voltmann, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm.,
olingen. — Lemmes, Kfm., Elberfeld. — Straßburger, Kfm.,

5 . 1—Weber, Kfm., Nürnberg. — Wertheimer, Kfm.,
— Vahrmeyer, Kfm., Berlin. — Wikrath, Kfm,., Düssei-

p — Cohen, Kfm., Berlin. — Darius, Kfm., Aachen. —
r>Kfm" Aachen- ~ Weil, Kfm., Straßburg.Oßtftlshflfpn. TArfmilrorm TTVT’lKorfalrl

Lehri Oetelshofen, Techniker m. Fr., Elberfeld. — Ritter,
er m. Fr., Straßburg. — Büchner, Kfm. m. S., Köln. —

Hemmer, Kfm., Fürth . — Keßler, Kfm., Kassel. — Ziegler,
j , m-’ Freiburg. — Moor, Kfm., Bannen.
^Jahreszeiten . Lamarche, m. F. u. Automobilführer, Lüttich.

de Luesemans, m. Fr. u. Automobilführer, Chateau
gFAwan. .— de Marotte , Gräfin m. Automobilführer, Brüssel.

iT k Babut, 2 Frl., Dijon. — Barbanson, Brüssel. —
m vii ’ ^ enL m- L" Brüssel. — de Crawhey, Baron m. Auto-

opilführer, Brüssel. — Coppee, Fabrikbes. m. F. u. drei
tornobilführer, Brüssel. — Bescamps, Brüssel. — Vicomte

Ksh „ ourt>rn. Fr ., Brüssel. — Smitz, Kfm. m. Fr., Kinderdyk.fwser Prioa.j. i. T •. w Friedrich. Losiatinski, m. Fr., Wilna.
g ei hof. Evora, Brauereibes., Fürth . — Wichmans , m. F.,

^ffüssel . — Günther, Aachen. — Honigmann, Aachen. — de
j p ’ Stud ., Aachen. — Ihre Durchl. Prinzessin Stephanie
, Lroy m. Bed., Schloß Dülmen. — Georgia, Generalkonsul

Eflni ^ ockholm. — Fraenkel, Fr ., Frankfurt.
Bot«!*? , H°L Wissmann, Fr. Landrat , Hachenburg.

Lloyd. Schulz, m. Fr., Berlin. — Schönfeld, Fr. Dr. m.
^ . Berlin.

M<raoP°L Irarte, m. F„ San-Sebastian/ — Schwarz-
t f ü’ Lfm., Berlin. — Kraus, Architekt, Barmen. — Rahmer,
ti '' Berlin. — Lichtenstein, Kfm., Berlin. — Gaedke, Kfm.,
^mburg . — Lühring, Kfm., Hamburg. — Dewes, Chicago.
„ MüUer , Fahr., Köln. — Schüller, Köln. — Raith, Fr .,
4^ k?art’ — Wullt, Direkt m. F., Helsingborg. — Röting,
^itekt , Düsseldorf. — Gottlieb, m. F.. Metz. — Visser, m.

Fi*emden ->¥eB«ze 3chnis.
Fr., Amsterdam. — Weill, Stadtrat , Dr., Karlsruhe. — Faye,
Fr ., Paris. — Gebemiant, Belgien. — Hoffmann, Belgien. —
Forchheimer, Kfm., Nürnberg. — Hartwig, m. Fr., Stuttgart.

Minerva. Haumann, Fr., Ruhrort. — Reschop, Frl., Annen. —
Haumann, Frl., Ruhrort.

Hotel Nassan. v. Gruben, Oberin, Karlsruhe. — Visser, Rent.,
Haag.

National, Hartmann, Fr., Leipzig. — Keller, Fr., Kirn a. d. N.
— Dynkoff, Advokat, Moskau. — Morris, Lady, Dublin. —
Bertinetti, Direktor, Vallei-Borigo.

Luftkurort Neroberg. Schaefer, Frl., Köln. — Jansen-Malo, Fr.,
Köln.

Nonnenhof. Seelbach, Kfm. m. Fr., Witten. — Dernaut,
Baden-Baden. — Billep, Kfm., Magdeburg. —. Tievet, Brüssel.
— Koch, Fr. m. F., Düsseldorf. — Heus, Dr., Burg. —
Steiger, Kfm., Köln. — Nagel, Apotheker m. Fr ., Waldenburg.
— Wirtz, Kfm., Köln. — Kirsch, m. Bruder, Köln. — Schöne¬
burg, Utrecht.

Oranien. v. Buriet, Leut. m. Fr., Lüttich.
Pariser Hof. Finger, Gutsbes., Erp. — Kiesewetter, Fr., Spandau.
Pfälzer Hof. Franke, Berlin. — Stood, Kfm., Schwalbach. —

tilig, Techniker, Diez.
Dr. Pleßners Kurhaus. Bartels, Fr. Geh. Ober-Justizrat, Kassel.

— v. Kuno, Frl., Kassel.
Promenade-Hotel. Salomon, Kfm. m. Fr., Frankfurt a. 0 . —

Hauser, Lindau.
Zur guten Quelle. Bogandt, Kfm., Krefeld. — Finking, Fahr.,

Bonn. — Coennen, Sekretär m. Fr., Bad Driburg.
Quisisana. Jacobs, Ingen., Essen. — Trasenster, Ingen, m. F.,

Lüttich. — Freund, Courier, Dublin. — Huband, Frl. Rent.,
Dublin. — Huband, Rent., Dublin. — Henningen, Rent.,
Utrecht. — Eliascheff, Direkt., Petersburg. — Bothmer, Fr.
Rent. m. T., Hannover.

Reichspost. Jansen, m. Fr., Köln. — Herzog, Kfm. m. Fr.,
Küstrin. — Müller, Fr. m. T., Schesel. — Weber, Ingen.,
Meissen. — Wickel, Kgl. Forstmeister, Naumburg. — Bauer,
m. Fr„ Dresden.

Rhein-Hotel. Delcourt, Notar m. F„ Roulaire. — Büdingen,
Dr. med., Duisburg. — Meyer, Chemiker, Dr., Duisburg. —
Prozos, Graf u. Gräfin, Weimar. — Salbach, Kfm., Berlin. —
Ropbas, Kfm. m. Fr., Amerika. — Felix, Bankier, Magdeburg.
— Herf, Forstrat m. Fr., Straßburg. — Schmeder, Oberleut,
m. Fr., Diedenhofen.

Hotel Ries. Stumm, Kfm., Kim. — Metz, Kfm., Kirn. —
Penningroth, Kfm., Kirn.

Römerbad. Zinck, Kfm., Straßburg. — Nußbeck, Fr., Berlin.
— Himmerlich, Fr., Berlin.

Goldenes Roß. Müller, Kfm., Mayen. — Freyeisen, Fr: Rent.
m. I ., Frankfurt.

Weifte* Roß. Staubesand, Rent., Marburg. — Eigner, Gutsbes.,
Pockallen. — Kesselring, Brauereibes., Marksteft. — Schweik-
hardt , Frl. Lehrerin, Mainz. — Lämmerhirt , Frl ., Weimar.

Hofei RoyaL Picat, Fr. Landger.-Rat, Stuttgart. — Simon,
Slud., Heidelberg.

Russischer Hof. Jahns, Gutsbes., Alferde b. Hameln.
Tannhänser. Pemaich, Kfm., Bingen. — Zimmermann, Kfm.,

Bingen. — Tetzner, Frl., Grosspriesen. — Illig, Kfm., Bois¬
dorf. — Fuß, Chemiker, Dr., Mannheim. — Zimmermnnn,
Kfm., Bielefeld. — v. Toszylowski, Kfm., Köln. — Cohn, Kfm.,
Berlin. — Boumans, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Friedländer,
Kfm., Berlin.

Tamms-Hotel. Falkmann, Kfm., Stockholm. — Hoffmann, Kfm.,
Ural. — Goltz, Prof., Berlin. — Falk, Kfm., Gießen. — Peel,
Dr. med. m. Fr., Kortryk. •— Stolbe, Leut., Ludwigsburg. —
Zang, Fr. Dr., St. Johann. — Merten, Kfm-, Elberfeld. —
Mühlschlegel, Fr. Rent., Bieberach. — Gloeekler, Kfm. m. Fr.,
Bieberach. — Dieckmann, Kfm., Duisburg. — Senkpiel, Rent.,
Danzig. — Pauver, Oberleut., Karlsruhe. — Gallinn, Kfm. m.
Fr., Schoenbusch. — Deiner, Kfm., Köln. — Canbier, Kfm.,
Haag. — Venema, Fr. Rent. m. Bed., Haag. — Brouwer,
Kfm., Leiden. — Bemmel Snyk, Rent. m. F., Amsterdam. —
Storm de Grave, Offiz, m. F. u. Bed., Haag. — Kohlhaas,

Essen. — Meiswinkel, Essen . — Besser, Essen. — Nord¬
meier, Essen. — Testas tot Wulse, Kfm. m. Fr. u. Bed.,
Heute. — Merkus, Kfm. m. Fr. u. Bed., Velp. — Diedrichs,
Kfm., Lüneburg.

Union, v. Koöff-Laukitten, Baron, Königsberg. — Hennig, Kfm.,
Berlin. — Rohr, Kfm., Düsseldorf. — v. Migeod, Baron,
Königsberg.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. Gottlieb, Rent. m. Fr., Metz. —
Umsman, Fr., Groningen. — Bennema, Bankier m. Fr.,
Groningen, — Hoos, Kfm., Straßburg . — Weilers, m. Fr.,
Amsterdam. — Ettinger, Frl ., Petersburg. — Ettinger, Ver¬
leger m. Fr., Petersburg. — Heyder, Kfm., Mannheim. —
Eichhorn, Kfm., Savannah . — 8im, Frl., London. — Sim,
Fr,, London. — Müller, Rent ., Lennep.

Vogel. Volk, Kfm., Frankfurt. — Buies, Frl., Brixen. — Kremer,
Oberpostassistent m. Fr., Düsseldorf. — Haselborst, m. Fr.,
Diepholz. — Lewen, Kfm. m. Fr ., Hannover. — Brauer,
Gutsbes. m. Fr., Fischkeiten. — Kaesbach, Kfm. m. Schw.,
Solingen. — Bloch, Kfm., Darmstadt . — Strecke, Kfm., Frei¬
burg i. B.

Weins. Zech, Holzhändler, Eltmann . — Sloobbs, Sekret, m.
Fr., Low-Hill. — Stech, Gutsbes. m. Fr., Hamborn. — Rose¬
kump, m. Fr., Treckenbach. — Hagedorn, m. Fr., Barmen.
— Peregrjm, Obergrund. — Bohnenberg, Kfm., Hamm. —
Schwarz, Architekt, Köln. — Ballerbach, Bingen. — Weise,
Berlin.

Wilhelms. Schloß, m. F., Philadelphia.
In Privathänsern:

Pension Anglaise. Davies, Fr. Rent. m. Töcht., Southsea.
Pension de Brnijn. Schiff, 2 Frl. Rent., Amsterdam.
Elisabethenstraße 10. Fuchs, Fr., Potsdam. — Fuchs, Potsdam.
Flohis Privathotel. Schuizig, Zahlmeister, Straßburg.
Villa Frank, v. Müüren, Hauptm. a. D. m. Fr., Haag. — Mustor,

Kfm., Köln. — Graf Greuz, Kapitän m. Fr., Sköfer.
Grabenstraße1. Pfau, Ingen., Obemzwil.
Christi. Hospiz II. Boeder, Ingen, m. Fr., Chäteau Salnis. —

Ringshausen, Hilfspredjger, Edinburgh. — Güldenagel, Fr.
u Frl., Elberfeld. — Silier, Fr ., Haus Germete b. Warburg. —
Bens, Frl., Haus Germete b. Warburg. — v. Eynem, Eisen¬
bahnpraktikant, Barmen. — Everts, Stud. phil., Bannen. —
v. Eynern, Frl., Barmen.

Pension Internationale. Bryce, Edinburgh, — Symington, Fr.
Prof. m. T., Belfast. — Mindle, Er. m. 2 Frl., Eastbourne. —
Mc. Dutyre, Fr. Rent., Nizza. — Brechin, Fr ., Edinburgh.

Kapellenstraße3, P. Hartmann, Hotelbes. m. Fr., Olfenbach.
— Kimmeskzmd, Werden.

Kapellenstraße3, 2. Biart, Dr. med. m. Fr., Frankfurt.
Kapellenstraße8, 1. Wünsche, Gutsbes., Meseritz.
Langgasse 23. Goldmann, Frl., Freistadt.
Langgasse 38. Fopp, Frl., Berlin.
Lehrstraße 11. Knorr, Fr., Königsberg.
Lnisenstiaße 17. Rullich, Essen.
Marktplatz5. Wussow, Major, Horschheim.
Marktsfraße 12. Hoerle, Kfm. m. F., Wien.
Nerostraße 18, 2. Schmidt, m. Fr., Saalfeld.
Nerostraße 41/43. Lehmann, Frl., Breslau.
Nerotal 22. Baser, Rent., Viersen.
Pagensiecherstraße1, 2. Stallmann, Fr. Rent., Wald-Uebere-

heim.
Saalgasse 1. Rautenberg, Fr., Braunschweig. — Rautenberg,

Rent., Braunschweig.
Tannnsstraße 49, 2. Brauns, 2 Frl., Goslar.
Villa Viktoria. Bergborn, Frl., Helsingfors. — Bergbom, Dir,

Dr., Helsingfors. — Fundier , Fr ., Berlin.
Webergasse 29. Maennling, Würzburg.
Pension Windsor. Freibourghaus, Frl. Rent.. Chaux de Fonds,
Wilhelmstraße 12. Mann, Stiftsdame, Berlin
Angenheilanstalt für Arme. Kröhler, Emil, Undcnheim. —

Samuel, Juliane, Trier. — Gruber, Emma, Niederlibbach. —
Staab, Andreas, Dexheim. —• Engelmann, Peter, Nieder¬
walluf. — Brahand, Hermann, Holmstadt.
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Keste -Auzveriaus
in Vamen-Meiderstossen,waschftoffen,5iamosen,

Weißwaren, Biber, Bettzengen. Gardinen
und allen übrigen Manufakturwaren.

Die Preise sind unglaublich billig.
größtenteils unter der Hälfte des Wertes.

Der Bcrkaus dieses Gelegenheitskanfes dauert imr dis Samstag»den 23. er.

5 . Guttmann k  Lo
Webergasse 8.

18371

Äilmchieler
riskiren wenig.

wenn sie sich der Vereinigung von Spieler»
der Königl . Prenß . Lotterie aiischhchen.

Denselben werden bei einem Beitraa von Mk . tz. ,,
resp . Mk . 12 . — pro Ziehung

Sie grötzten 8eioill»A»c«
geboten.

Näheres durch:

Ludwig Götz, Merbadn.
Jahnftraste 3 , Part.

Der ächte

„J. Rapp’s Brindisi“
ü Fl . 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 1790

F ' elix Kasch , Göbenstr . 4.

Kru
fiinl

la ungebläuten Uictoria-

Krystall-Zucker
10 Pfd. Mk. 2.30. 1794

F . A . Dienstbach , Herderstrasse10.
Nene Matjes -Häringe 10 Pf.
Nene Italiener Kartoffeln 6 Pf.
Magnum bonnm , Kumpf SO Pf.

Erstes Frackslirter Ms»«!« ,
Adam Schneider,

Wellritzftr . 30 . Neroftr . 10.
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öolchileftautmit„gricöridjsUjof“
Heute Donnerstag Abend 8 —11 Uhr:

Militar -Concert,
ausgeführt von der Kapelle deS Pionier-Bataillons No. 21, Kastel.

Freitag Abend 8 —11 Uhr:

Militar -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regt. No. 80.

Samstag Abend 8 —11 Uhr:

Militar -Concert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Art.-Regt. No. 27, Mainz

1858

Ausverkauf.
Geschäfts -Veränderung wegen soll mein gesamtes

Schuhwaren-Lager
so bald wie möglich gänzlich geräumt werden . "Wie
bekannt führe ich in sämtlichen Artikeln nur allerbeste
Qualitäten , die ich zu bedeutend ermässigten
Preisen ausverkaufe.

Mein Lager umfasst eine besonders reichhaltige
Auswahl in besseren Damen - und Herren -Stiefeln,
Halbschuhen , Haus - und Reise -Schuhen , Knaben -,
Mädchen - und Kinder -Stiefeln , Arbeiter -Schuhen etc.

Während des Ausverkaufs Verkauf nur gegen Casse.
Auswahlsendungen können nicht gemacht werden.

6. Hollingshaus9

Schuh -Lager,
11. Ellenbogengasse 11.

inou
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Xeu eröffnet!

Spezialgeschäftt»Cigarren.
ÜSauritiusstr , 10,

im Hause des Herrn Heidecker.
Karl Reimer.

ö
®
<- *-
SD

Bakbolz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,

munj

Kitäi
-der
ran£

empfiehlt möblirle Zimmer und I * ension.
VW, Hammer , Besitzer . ,

gooooooooooooooooooooooooooooooaooooaooooos
° Billigster Möbel-Verkauf. °
N Vollftändiae Schlaf -, Wohn - und Eßzimmer , Büffets , Verticows , Schreibtische , Bücher - 0

und Kleiderschränke , einzelne Betten rc. zu ganz besonders herabgesetzten Preisen.

o Willi . Fgenolf , Schillerplatz1.
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' Leister versH 5^ | ie 'ft MarKm.
7q  lösliche Kohlehydrate— Knorr's z.B.nur 8,4%

. r -eyt Pntenuoli, -Bericht J.Zeltsolirlft „MedizinischeWoehe“.

der1
li-gt,

F61

33
Wellritzstr.

33 .

Telephon
3334 .

ttmmi
„ sliiwarte]

Änen

Frlich vom Fang in Büispackung empfehle :
Feinste Angelsrliellflsclie von SS Cf . nn.

Feinsten fetten Cabliau f !SS « :X - m1
IT. Seehecht ohne Hopf and Orliten 80  l * r.
ir . Heltbntl im Ausschnitt 80 « Steinbutt ( Tarbots ) 80 .
I . ebendfrische Tafelzander 80 , llliriiizander 1 .Uli . , Hl ii ein hechle 80 " ' "

Schleie 80 , Bane OO , Ra . l. fisrhe SS I- .

Rheinsalm im Ausschnitt Mk. 2 .50 , Lachsforellen 1.20.
Uchte Seetuntfen ( «nie «) 1 91 k „ Kiitnziingen ( Uiinandes ) 50  Pf . . B ' *''

schollen 35 , llimse 40  TI er !an « 30 , Backliaclte ohne Gräten
_Lebende Schleie , Aale billigst . ^
fUf  Lebende Hummer per Rfd . S Uh .. Krebse , nach Orösse S —3  Mh -Jw
Feinste neue Klatjeshärin ^ e 13,15 11 .30  F »*

, »i
Jwfit
litten
innig
«vej

«n [q
ernie

Ei
Hert

8
^Itt t
Röbel

Nene Vttllltnringe per ttiich IO l * r.
Grünster Umsatz darin ain I a Intze , daher stets frisch!

Wiedenerliänfer und Wirthe Enerosprehe!

Samen-Strümpfe,
gewebt , extralansr mit verstärkten Hochfersen , Sohlen

und Spitzen , das Paar 1642

AO 75 , 100 125 , 150 Pf .,

bis zu den besten u . feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20 , 35 Pf-
ÄTeuhoitee » in bunt von 55 Pf.,

durchbrochen von 95 Pf. an.

£. Sehwenctt, Itihlgasse9,
ütriim ]ifnaren - und Trikolngenliau «.

&
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53 . Jahrgang.

Ko. 388.

Akerrd-Ausgabe.
2. Statt. Wiesba-mer Tagblstt.

-■ _ ^

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

M« t«Sssache». Interpellation, betreffend den AuSba» deS
^ « asurischeri Kanals. — Petitionen.

Berlin , 22. Juni.
Am Minfftertffche: Kommissare, später Minister

,, Podbielski.
' Das Haus erledigt zunächst Rechnungssachen 'durch

Kenntnisnahme.
Es folgt die Interpellation Kreth: Aus welchen

gründen ist die in der Thronrede vom 8. Januar angc-
Itndigte Vorlage, betreffend den Ausbau des Masurischen
Mals , noch nicht eingebracht?

Abg. Kreth (kons.) begründet seine Interpellation mit
je®Hinweis auf das dringende Bedürfnis des Verkehrs
«t&namentlich der Landwirtschaft Ostpreußens nach dem
Ausbau des Masurischen Kanals, der gerade den ärmsten
Teilen der Monarchie zugute kommen würde.

Unterstaatssekretär Schulz führt aus : Die Klar¬
legung der finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse
Ml bisher nicht erreichbar, daran liegt der Grund für
die Nichtaufnahmedes Masurischen Kanals in die Kanal-
,« lagen. In der ganzen Zeit , da für das Kanal -Unter-
ichW-en selbst in Ostpreußen in verhältnismäßig wenig
greifen günstige Stimmungen zu finden waren , wandte
die Regierung ihr volles Interesse dem Kanalnnter-
uchwen zu und scheute weder Mühe noch Arbeit , um es
Mstiger auszugestalten . Wiederholt wurde das Projekt
imgestaltet, zunächst, um es den Bedürfnissen der Gegen¬
wart auzupassen, dann, um es durch Verwertung der in
den Kanalfchleusen aufgespeicherten elektrischen Kraft
wirtschaftlich rentabler zu gestalten . Die Hauptbedenken
richteten sich dagegen, daß die an dem Pregel und der
Deiwe gelegenen sehr wertvollen Wiesen durch die von
' n Seen hergeleiteten Wassermengen höher überflutet
Md dadurch deterioriert würden . Erst durch das Projekt
MTriebwerkkanals gelang es der Regierung , die Stim-
muitg in Ostpreußen für den Kanal günstiger zu gestalten.
'Sehr richtig! rechts.) Außerdem taten die vorjährigen
Liederschläge im Seengebiet dazu das ihre . Man würde
tfcr sehlgehen, wenn man nun eine enthusiastischeStim-

ng annehmen wollte . Als eine neue Kanallinie ge-
«cht werden sollte, traten die Wiesenbesitzer mit neuen
Bedenken auf , weil bei den großen Niederschlägen die

Höhung des Seespiegels unvermeidbar wäre , was im
ilmdkulturinteresse sehr bedauerlich wäre . Wir mutzten
daher erwägen , wie wir den Seespiegel senken können,
außerdem darüber , ob es möglich wäre, für die elektrische
Energie der Schleusen Abnehmer zu finden , welche Ein¬
nahmen dem Kanalunternehmen dadurch zugeführt wtir-
iwi. Es bedarf keiner besonderen Versicherung, daß die
Regierung sich angelegen sein lassen wird , die -Ermitte-
kngen möglichst schnell zu beendigen . Die Angehörigen
Ä Hauses und des Ostpreußischen Provinziallandtages
kmiull versichert sein, daß die Regierung auch fernerhin
« Unternehmen des masurischen Kanals ihr volles
Weresse zuwendet und es sich angelegen sein lassen wird,
w Unternehmen, das in höherem Grade im Interesse
« Landeskultur als des Handels und der Schiffahrt
“ ■ju fördern.

Glatze! (nat .- lib.) hofft, daß seine Fraktion bald

der entsprechenden Vorlage ihre Zustimmung erteilen
könne.

Abg. Posseldt (freis. Ver .): Die Erklärung der Re
gicrung ist so unbestimmt, -daß ein Versprechen nicht er¬
teilt ist. Die Landwirtschaftskammer und der Provinzial¬
landtag berieten die Frage wiederholt ; sie wie die Inter¬
essenten sind einig . Die Sache liegt heute so, daß der
Versumpfung zahlreicher Gebiete nur durch den Kanal¬
ban vorgebeugt werden kann. Darum wünschen wir,
daß die Regierung endlich mit dem Bau vorgeht . (Beifall.

Abg. Gyßling (freis. Volksp .): Man kann von der
Antwort der Regierung nicht sagen, „was lange währt
wird gut". 1900 wurde die Vorlage angekündigt und
seit 1872 besteht ein Projekt . Der Provinziallandtag
sprach sich dafür aus , man sollte daher denken, die Regie¬
rung wäre endlich aus den Erwägungen herausgckom-
mcn. Sie trifft die Schuld an der Verzögerung . Sic
scheint nicht eine Regierung zu sein, die die Geister leitet,
sondern eine, die sich nur mühsam in der Sphäre des
Regierens hält . Sie hat eine Ehrenschuld gegenüber
Ostpreußen, diese sollte sie einlösen . Die Hebung Ost¬
preußens liegt im Interesse der Monarchie . Möge die
Regierung daran denken, gesunde Heimatpolitik zu
treiben . (Beifall .)

Minister v. Podbielski führt aus : Vön einer Ehren¬
schuld kann keine Rede sein . Um Befriedigung der Inter¬
essenten handelt es sich hier. Ferner fragt es sich, ob es
nicht wirtschaftlicher ist, den geschädigten Besitzern das
Land abzukaufen, statt einen Kanal zu bauen . Ich persön¬
lich bin heute noch nicht .der Überzeugung , daß das , was
erreicht wird , im richtigen Verhältnis zu den großen
Ausgaben steht, die gemacht werden sollen . Erst wenn
ich diese Überzeugung habe, kann ich voll und ganz die
Sache weiter vertreten . (Beifall .)

Unterstaatssekretär Schulz weist nochmals auf die
sich stets von neuem türmenden Schwierigkeiten hin , di-
erst wieder im Februar hervortraten.

Abg. Ditrich (Zentr .): Uns kommt es nämlich auf
die Landesmelioration an , darum kann ich .den Stand¬
punkt des Ministers nicht verstehen, daß es unter Um¬
ständen besser sein könne, 'einfach die Wiesen zu kaufen.
(Lchbafter Beifall .)

Nachdem noch Abg. Klitziug (kons.) lehbaft auf den
baldigen Bau des Kanals drängt , wird die Besprechung
geschlossen.

Es folgen Petitionen , und es werden u. a . der Re¬
gierung als Material überwiesen : die Petitionen des
Vorstandes der Vereinigung deutscher Hebammen um
Entziehung des Prüfungszeugniffes für Hebammen , die
in der Presse zu unerlaubten Handlungen sich anbieten,
und um Erlaß eines deutschen Hebammengesetzes und
Einführung einer JnvaliditätsversicheruNgspflicht für
Hebammen.

Nach Erledigung der Tagesordnung entwickelt sich
eirie lange 'Geschäftsordnungsdebatte.

Abg. Porsch (Zentr .) wünscht, daß das Ansrebelungs¬
gesetz nicht mehr in dieser Tagung beraten werde , weil
cs zu wichtig sei, um übers Knie gebrochen zu werden.
Andererseits seien die Abgeordneten auch Menschen, die
ausruhen wollten.

Abg. v. Dziembowski (Pole ) stimmt Porsch zu.
Abg . Fischbeck(freis. Äolksp .) erklärt, es sei in diesem

Falle richtig, einen steifen Nacken zu haben, um der Re¬
gierung zu zeigen, daß sie konstitutionelle Rücksichten zu

nehmen habe. Schon in der vorigen Woche habe sich'das
Parlament nach dem Gordon -Bennett -Rennen richte»
müssen. Nach der Kieler Woche wolle er sich nicht mehr
richten.

Minister v. Hammerstein bittet um Durchberatung
der Vorlage . Feste , welche es auch immer seien, könnte»
ihn nicht veranlassen , Lei der Beratung eines so wich¬
tigen Gesetzes zu fehlen . M

Abg. Friedberg (nat .-lib .) betont , es sei konstitutiv,
nelle Pflicht des Hauses , sich der Durchberatung eines so
wichtigen Gesetzes nicht zu entziehen.

Im gleichen Sinne sprechen v. Zedlitz (freikons.) und
Vockelberg (kons.).

Mg . Bachem (Zentr .) drückt sein Erstaunen aus , 'daß
man erst jetzt offiziell erfahre , welchen Wert die Regie¬
rung auf die Verabschiedung des Gesetzes lege . Darum
solle die Beratung irun überstürzt werden . Gestern tagte
die Kommission unzulässigerweise während der Plenar¬
sitzung. Solche Überstürzung sei mit der Würde des
Hauses nicht vereinbar.

Minister v. Hammerstein betont , daß er schon vor
10 Tagen dem Präsidenten des Hauses mitgeteilt habe,
daß die Regierung Wert auf die Beratung der Vorlage
vor der Vertagung lege . Weder das Gordon -Bennett-
Rennen noch die Kieler Woche könnten der Regierung
jemals Anlaß geben, wichtige Gegenstände nicht mehr zuberaten.

Abg. Brömel (freis. Ver .) bemerkt, durchschlagende
Grunde für die Beratung seien nicht vorgebracht worden,
dagegen aber spreche vieles , namentlich daß es im natio¬
nalen Interesse besser fein werde , wenn iMe Abgeordnete»
sich 3 Monate informieren könnten . (Beifall .)

Abg. v. Zedlitz (freikons.) erklärt , Ministerreisen
hätten allerdings schon öfter die Dispositionen des Parla¬
ments beeinflußt und Anlaß zur Uberhetzung gegeben.
Deshalb wünsche er, daß solche Reffen künftig unter-
bleiben . Das sei aber kein Grund , die Vorlage nicht
mehr beraten zu wollen.

Der Antrag Porsch wird darauf abgelehnt.
Montag 12 Uhr : Wahlprüfungen . Feuerlöschwesen»

Seehandlung . Ansiedelungsgesetz . — Schluß 8% Uhr.
*

Berlin , 22. Juni . In der Kanalkommissio»
des Abgeordnetenhauses  fand die allgemeine
Besprechung des Kanals vom Rheine nach Hannover
statt. Berichterstatter Am Zehnhoff legt in einem mehr¬
stündigen Vortrage die Grundgedanken der Vorlage 'dar,
die auf Verbilligung des Transportes gerichtet sind, um
der Industrie billigere Produktion und leichteren Wett¬
bewerb mit dem Auslände zu ermöglichen . Lebhaftes
Interesse nahm der Vorschlag in Anspruch, für die Ein-
inündung der Emschertal-Linie eine Variante ins Auge
zu fassen, die von Herne bis Ansa nach der Zeche Bis-
marck, dann nordwärts abschwenkend bei Dorsten in di«
kanalisierte Lippe münden soll . Bei der Besprechung dev
Leistungsfähigkeit des Kanals wurden Gründe entwickelt,
die dafür sprechen, die Emschertal-Linie nicht für 600-
Tonnen -, sondern für 1000-Tonnen -Schiffe einzurichten.
Sodann besprach der Berichterstatter ausführlich die
Rentabilitätsfrage und die Einwirkung des Kanals auf
die Eisenbahneinnahmen . In letzterer Beziehung wird
dargelegt , daß die finanziellen Bedenken gegen die frühere
Kanalvorlage gegenüber der gegenwärtigen Vorlage un-

Lonnenwenöe.
Novellette von A. Triuius.

Durch das Saaltal zog einsam, leis vor sich hin-
«mmend sin blonder , junger Mann . Zuweilen blieb
?"i Ur etn  P aar  Minuten stehen, blickte wie mit ver-
miten Augen in die blühende Pracht hinein , um dann
. lAn'en Weg fortzusetzen. Dieser führte auf der Sohle
S* Tales zwischen hohem Riedgras hin, das von Mil-

"cn öusMr Blumen heute durchweht sich zeigte . Ab
öu drängte sich dichtes Buschwerk dazwischen; mächtige

Mche Pappeln , weit ausladend , wölbten sich darüber.
Aven und drüben leuchteten die Uferhöhen , hier in
Men , kahlen Kalkfelsen, dort von Waldinseln bedeckt.
Wweilen schob sich der Turm eines Hellen Dorskirchleins

Wen , oder von steiler Bergwand grüßte trauernd
geborstener Rittersitz in malerischen Ruinen

Anwal blieb er wieder sichen, schnürte den Rucksack
und ließ die Augen talaus und -ab schweifen.

»Zum Dichter möchte man heute werden, " murmelte
man nicht bereits etwas auf diesen wenig

maglrchen Pasten abonniert hätte. Schöner konnte
- Frühling nicht Abschied nehmen, denn wie er cs

•. M.  Letzter Frühlingstag ! Aber man soll nicht
und trauern . Vorwärts ! heißt die Parole !"

-ountbemützte Musensöhne aus dem nahen Jena , von
Hunden begleitet, schritten singend an ihm vor-

't c duschte ihnen nach, bis ihre flotten Weifen
ver Ferne verschwammen. Währenddem rollte

fei aui feuriger Bahn längs der Hügelwellen hin,
M seiner Rechten gurgelte zwischen Schilf und

y 11 eintönig hin, überall Leben, Bewegung , Duft,
'sie» Farbensreude . Der Wanderer bkieb wieder

"-.brach von einer wilden Rosenhecke am Wege einige
geblühte rote Rosen und betrachtete sie mit leuch-
. Augen. Und dann kam es plötzlich von seinen

Sonnenschein auf Berg und Tal,
Rosenblühen überall.
Selig Leuchten ohne Ende,
SchönheitStrunkne Sonnenwende!

^ wußte es ziemlich laut dahingeschwärmt haben,
plötzlich vernahm er nicht ohne Verlegenheit hinter
wlckwärts gelegenen Gebüsch einige durcheinander-

gve Mädchenstimmen.
»minder! Ein Dichter ist in unser Tal hcrnieder-

u! Still , still! Vielleicht verzapft er noch eine
Offenbarung ! — Wenn 'die Muse ihn küßt, sonst
»gewöhnlich nichts! — Ich meine ein reeller Kuß

Maria ! — Natürlich, unsere Gabriele fürchtet
^leder eine Entgleisung ! Ach, du lieber Gott ! nicht

Bei den letzten Worten war die kleine Mädchengeselb
scbaft schon trat das Gebüsch in den schmalen Fußpfad ein¬
gebogen, auf dem der junge Mann noch immer neben dem
Rosenstrauch stand, eben damit beschäftigt, die abgebroche¬
nen Blüten an seinem Lodenhute zu befestigen . Ein
leiser Aufschrei aus erschrecktem Mädchenmunde , ein ver-
stoblenes Kichern, dann schritt die kleine Schar Jenenser
Schönen mit etwas queren Blicken an dem Wanderer
vorüber . Nur eine vorc ihnen hielt die Augen still vor
sich Hingerichtei, und als sie dem Wanderer nahe war,
da hob sie ihren Blick wie von ungefähr empor, und unter
langen , dunklen Wimpern fanden zwei Augen ihren Weg
zu den seinen. Wenige -Sekunden später war alles wie¬
der seinen Blicken entschwunden. Nur etwas wie müh¬
sam verhaltenes Lachen schlug noch einmal an sein lau --
schendes Ohr.

„Sonnenwende !" flüsterte er, und dann fuhr er auf,
nie von seiner eigenen Stimme erschreckt. „Erst läuft
der Frühling Sturm auf mein Herz, und nun er schei¬
den muß, da gibt er seine Macht an Zwei Mädchenaugen
ab. Augen , die reden konnten! Unsinn , Walter Platner!
Ein ander Städtchen, ein ander Mädchen! So will 's
alter Wanderbrauch! In jede vorüberhuschende Schöne
sich vergaffen wollen , das heißt ja aus eine HerzePweite-
rung hinarbeiten . So , und damit basta!" — Und er
begann ein Lied zu summen und setzte seinen Weg durch
das Tal fort . -

Gestern noch in der Redaktionsstube , und Heute da-
hinwandern dürfen durch dieses echte deutsche Flußtal I
Seine Brust hob sich, seine Augen glänzten auf . Ein
Jahrzehnt sank von seinem Leben zurück. Run war er
serbst wieder ein froher Student , einer der sanges-
lnstigsten der Verbindung . Wie keck ihm die bunte Mütze
saß! Und ein Glück hatte er bei den Mädchen, um das
ihn zuweilen seine Kommilitonen heimlich beneideten.
Doch sein Herz war frei geblieben , nur eine Fülle Lieder
war aus diesen Tagen lenzfrischer Jugendwonne empor¬
geblüht , die er in einem Büchlein herausgegeben hatte,
und die sogar Beachtung und ihm dann auch noch eine
gutbezahlte Stellung bei einer größeren Zeitschrift ein¬
getragen hatten. Wie hatte er sich aus seiner Arbeits-
stube, in die nur durch einen Lichffchacht der gedämpfte
Gruß deS Tages mühsam drang , hinaus in die sonnige
Freiheit gesehnt!

Er sog tief die balsamische Lust ein , er schwang den
Knotenstock und lachte still für sich hin:

„Wahrhaftig, wie «in Junge komme ich mir vor , der
in die Ferien stürmt, um nur so schnell wie möglich bei
Musters Fleischtöpfen zu sitzen. Meine Mutter heißt
beute Natur , was mir den Schritt beflügelt , aber Frei¬
heit ! Freiheit und — Unsinn ! Aus den Augen , aus
dem Sinn ! Man kann doch auch 'mal mit offenen Augen
träumen! Rosen und Mädchen: In diesen Junitagen

blühen sie alle in doppelter Schönheit !" Und laut sprach
er hinaus:

Biel' Rosen blüh'n im Sonnenschein,
So wanöekn wir fröhlich in den Sommer hinein,
Grüßen die Heimat, schwingen den Hut:
Wandersleuten ist unser Herrgott gut!

Die Sonne stand schon tief, als Walter Platner auS
den imldumbuschtenTrümmern der Lobdaburg hervortrat
und sich nun im Schutze der Außenmauer zur Rast nieder-
lretz. Es sollte dies für heute sein letztes Ziel sein, ehe
er rm Städtchen drunten für diese Nacht vor Anker gehen
wollte . Drüben im Westen ging die Sonne scheiden.
Fast wie zögernd senkte sie sich zitternd zu den magisch
aufichimmernden Vergwellen nieder . Aus dem Gebüsch
ringsum drang der Duft der wilden Rosen , Vögel sangen
rm Abendscheine, leffes Wehen ging einher . Manchmal
schien es , als trüge der Wind Mädchenstimmen aus einem
Garten unten in der Stadt heraus . Und dann lauschte
der emsame Wanderer mit doppelter Aufmerksamkeit auf.

„Daß ich diese Augen nicht w>ieder vergessen kann!"
murmelte er einmal . „Eine ries : Gabriele ! So kan»
nur sie heißen ! Namen verbinden sich für mich mit ganz
bc summier Stimme und Gestalt . Gabriele !" Er schüt¬
telte den Kopf, als wollte er weiterem Nachgrübeln
energisch abwehren . „Was geht mich das Mädchen an ?.
Morgen ziehe ich weiter , werde es niemals Wiedersehen.
Sei vernünfttg , alter Junge ! Goethe machte flugs ein
Gedicht und löste damit seine arme Seele frei ! Will 's
versuchen!" Und er starrte in die flimmernde Abendglnt.
und sein« Seele hielt Feiertag . — ü

Kollernde Steine , Stimmengewirr und sich nähernde
schritte ließen ihn auffehen . Bald darauf hielten einige
Musensvhne dicht neben ihm. Sie schienen gleich- ichin
hier hlnausgesiiegen zu sein , den Zauber dieser Abend-
stunde unter Trümmern zu genießen . Man ließ sich
grüßend im Grase nieder , ein Wort gab das andere wie¬
der und als Walter Platner sich als zu derselben L

^kannte , da gab's ein Vorstellen.
Händeschütteln und Nötigen , den heutigen Abend mit
ihnen drunten verleben zu wollen . Flotte Jenenierinnen
seien auch da es werde ein lustiger Abend, und an
«onnenwendfeier soll es auch nicht fehlen.

„Emen Dichter muß es ja doppelt schmeicheln wenn
er erfahrt, daß sogar Verehrerinnen seiner Muse sich
darunter befinden !" scherzte der eine Student ' ^

„Du meinst Gabriele Meißner ?"
„Wen sonst? Die Tochter unseres Anatomlo-

profcssors! Der Alte hantiert mit dem Messer, sein hÄL
Tochterlein verzapft Lyrik! Und für unseren neuen

freund hat sie besonders etwas übrig . Beim lebt '»
Winterbaü hat sie mich stark in Verlegenheit qBebt daff
sie mich um mein Urteil fragte , trotzdem ich - Pardon!
— bis dahin nicht eine Zeile Platner gelesen hatte ffu
meiner Entlastung aber : ich habe alles nachgeholt und
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begründet seien. Zum Schluffe befürwortet Am Zehn¬
hoff die Einrichtung eines Wasserstraßenbeir-ates , wie er
in Österreich besteht. Diesem aus Fachmännern und Ver¬
tretern der Interessenten bestehenden Beirate würden
ähnliche «Funktionen wie dem Landeseisenbahnrate zu
^übertragen sein. Es wurde darauf beschlossen, zunächst
in leine kurze Begründung der 22 vorliegenden Anträge
«auf Materialbeschaffung einzutreten . Nach Begründung
der Anträge auf «die Materialbeschaffung erklärt der
Minister , daß die Regierung alle Anträge und Anfragen
sorgfältig prüfen und bis zum Wiederzusammentritt der
Kommission ihre schriftlichen Erklärungen zu derselben
abgcben werde . — Morgen Generaldebatte.

Herrenhaus.
Gesetz, betr. Regelung der Kirchensteuer. — Kleinere Borlagen.

Es wird beabsichtigt, bis zum 30. Juni ohne Unter¬
brechung «Sitzungen abzuhalten und «dann das inzwischen
aus dem Abgeordnetenhause wieder zu erwartende An-
sicdclungsgesetz in erneuter Beratung am 1. Juli oder
2. Juli zu erledigen.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend
«die Erhebung der Kirchensteuer in den Kirchengemeinden
«und den Parochialverbänden der evangelischen Landes-
ffirche in «den «älteren -Provinzen , und des Gesetzentwurfes,
betreffend Erhebung der Kirchensteuer in den katholischen
«Kirchcngemeinden und Gesamtverbänden, führt

Kultusminister Dr . Stndt aus , beide Gesetzentwürfe
beruhten auf einer gemeinschaftlichen Grundlage , formell
wichen sie insofern ab, als die versaffnngsmäßigen
Boraussetzungen beider Kirchen bekanntlich verschieden
feien . Da durch «das Kommunalabgabeng «esetz eine ein¬
heitliche Grundlage der Besteuerung -und Selbstver¬
waltung für «die politischen Gemeinden .des gesamten
Staates gegeben fei , liege auch die Notwendigkeit vor,
«auch in «den kirchlichen Gemeinden «das gleiche System
eintreten zu lassen. Der «evangelische Obclrkirchenrat
habe sich mit dem Entwurf einverstanden erklärt, und
die Regierung habe von vornherein die Absicht gehabt,
«die gleichen Wahlrechte auch der katholischen«Kirche «zuteil
Werden zu lassen.

Wedel-Piesdorf beantragt Verweisung an eine
lügliedrige Kommission.

«Professor Vicrling -Greisswalö «e hält auch eine Kom¬
missionsberatung für notwendig.

Graf Schlicben «schlägt vor , die Kommission sofort im
Plenum zu «wählen,- dies geschieht nunmehr.

Graf Fink v. Finkensteiu -Schönbcrg erstattet einen
Bericht der Agrarkommifsion über den von derselben
zurückgewiefenen «Entwurf der Wegeordnung für West¬
preußen.

Graf Hutten -Czapski wünscht auch eine Wegeordnung
für die Provinz Posen.

«Oberbürgermeister Ehlers -Danzig hält es für
Wünschenswert, daß «diese Vorlage Gesetz werde.

Die «Vorlage wird in «der neuen Kmumissionsfasiung
«mit den von dem Grafen Botho von Eulenburg vorge¬
schlagenen Abänderungen angenommen.

Uber die Petition des Vorstandes des osipreutzischen
Städtetages Um «Einsetzung einer .unabhängigen , mit der
Verwaltung der Staatseisenbahnen nicht befaßten Be¬
hörde zur «Wahrung «der öffentlichen Interessen gegenüber
der StaatseisenLahnverwaltung , berichtet Oberbürger¬
meister Ziese-Altona.

Die Kommission beantragt Überweisung zur Berück»
fichtigung.

Giese führt aus , keine Staatsregierung könne sich der
Einsicht verschließen, daß das Eisenbahngesetz änderungs-
Vvdürftig ist . (Beifall .)

Gras Thiele -Winkler befürwortet die Annahme des
Kommifsionsantrages.

Eisenbahnminister v. Budde führt aus , in dem An-
«tvage der Kommission liege zweifellos ein Eingriff in die
Verfassung und in die Hoheitsrechte, denn die «ministerielle
Verantwortlichkeit solle beschränkt werden. Der von der
Kommission vorgeschlagenc Weg sei sehr bedenklich und
auch gar nicht gangbar . Die Pläne für «die Eisenbahn-
Lauten müßten doch einheitlich festgestellt werden . Der
Eiscnbahnminister sei nicht allein der entscheidende Mann,
er habe sich mit «den Ressorts in Verbindung zu setzen,
die in der Frage auch mitzusprechen haben, dem Finanz-
minister , dem Minister des Innern und dem Landwirt-
schastsminister. Wenn man eine unabhängige Behörde
einsetze, so müßte diese auch über die Eisenbahnprojekte
als solche entscheiden, «das sei aber staatsrechtlich «unmög¬
lich. Die Beteiligung der Interessenten an den Kosten
bei «den Eisenbahnbauten sei übrigens außerordentlich ge¬
ring . D «er Eisenbahn-minister habe einen Herrscher über
sich, das sei: «ein Betrieb , der ihn zwinge , ganz bestimmte
Entscheidungen zu treffen : von dieser Verantwortung
«könne ihn keine Behörde entbinden , auch nicht das Ver¬
waltungsgericht . Der Minister Littet schließlich, sich «der
Entscheidung der Kommission nicht anzuschließen,' die
Staatsregierung würde einer solchen Berfaffnngsände-
rung und einem solchen Eingriff in die Hoheitsrechte nicht
zustimmen.

Graf «Schlicben hält den Kommissionsantrag für an¬
nehmbar.

Graf Mirbach ist persönlich für die Überweisung zur
Erwägung.

Minister Freiherr v. Hammerstcin führt aus , der
Antrag des ostpreußischen Städtetages entspringe aus
dem «Mißtrauen «der Kommunen , das unbegründet sei.
Tie Interessen der -Gemeinden würden durchaus gewahrt.
«Redner bittet, die Petition der Regierung nicht -einmal
«zur Erwägung zu überweisen,

Minister v. Budde hebt nochmals hervor , «daß zur
Durchführung der Petition eine Verfassungsänderung
notwendig wäre.

Oberbürgermeister Bender - Breslau erklärt , es
-handle sich hier nicht um Hoheitsrechte.

Im «Schlußwort betont der Referent , cs habe der
Kommission stets ferngel -egen, «die Hoheitsrechte des
Staates anzutasten.

Nachdem noch Minister v. Budde erklärt hat, «es sei
ihm nicht «eingefallen , der Kommission vorzuwerfen , daß
«sie die Hoheitsrechte habe beschränken wollen , wird der
Kommissionsantrag mit knapper Mehrheit angenommen.

Nächste«Sitzung Donnerstag . Auf der Tagesordnung
stehen das Neb-enbahngesetz und die märkische und
pom-mersche Waffcrmcliorationsvorlage.

Breslau , 22. Juni . Zu «der am «Montag -erfolgten
Anregung der Eisenbahnkommission des Herren»
Hauses,  eine grundlegende Regelung des B o r -
vrtverkehrs in größeren Städten  herbei-
zusühren , erfährt der ,-Breslauer General -Anzeiger ", daß
Wünsche, wiclchc auf eine Verbilligung «des Naheverkchrs
abzielen sollten, Aussicht auf Erfolg nicht haben.

vom vüchertisch.
* In gleicher Ausstattung wie „Haeckels Welträtsel"

(Volksausgabe ) ist soeben -erschienen: „A p h o ri s m e n
zur Lebensweisheit ", „Uber den Tod ",
„Leben «der Gattung ", „Erblichkeit der Eigenschaften".
«Von «Arthur Schopenhauer.  Volksausgabe : Preis

1 «Mark . Vorzüglich ausgestattet in fester Karton«,». '
Die Aphorismen zur Lebensweisheit gehören -zum M !
vollsten, was Schopenhauer geschrieben hat. In ©eiftl
düng mit dem Kapitel „Uber den Tod" erscheinen sst^
rufen , in weitere Kreise zu dringen und zu zeigen, ^
der große Pessimist, -weit entfernt , den Selbstmord >,j
predigen , dem Leben vielmehr auch seine guten <£«%»
abzugewinnen und Güter , wie insbesondere Gesun^
und Frohsinn , als znm Lebensglück wesentlich w«ohl
«schützen weiß . «Schopenhauer versteht unter „-Lebensweg
heit" «die Kunst, -das Leben möglichst angenehm und M . !
lich durchzusühren und erkennt als die einzig möglich,
Lebensbefriedignng «die auf uns selbst gerichtete Tätig,
keit. In uns selbst müssen «wir das Glück suchen und j»
der «wahren Erkenntnis unserer Persönlichkeit
Lebensweisheit gelangen . Allen ernst «die Wahrst
Suchen-den bieten die in «diesem Buche zusammeugefgß^
Gedanken einen Ersatz für -das, was sie mit ihrem alle»
Glauben verloren haben. Fm Glauben an das
leben in der Gattung gibt es für Schopenhauer gleich^
für den modernen Biologen eine Unsterblichkeit und jej!
liert der Tod «seine Schrecken. Es ist interessant, zu sehr«,
wie Schopenhauer , der die Darwinsche Entwickelung
lehre gew«iß nie anerkannt haben würde , «doch zu gleich» !
Geringschätzung des individuellen Lebens durch sei«
monistische Weltanschauung gelangt . Das Buch erschi«,
in Emil «Strauß ' Verlag (A. Kröner ) in Stüttgart . !

* „Gemeinverständliche Darwinistisch,
Borträge und Abhandlungen ". Herausgej,
Dr . W. Breitenbach , Odenkirchen. Heft 9. «Darwinistisch
«Studien auf einer Korallen -Jusel . Von Dr . fam|
«Schnee,  Groß -Lichterfelde bei Berlin . (Odenkirch»,
Verlag von Dr . W. Breitenbach. «Preis 1 M .) Ta
vorliegende 9. Heft der bekannten BreitenbachMl
Sammlung Darwinistischer Vorträge und Abhandlung!,
berichtet über eingehende Beobachtungen der eigenartig
Verhältnisse der Pflanzen - und Tierwelt auf der deutsch«,
«Südsee-Jnsel Jaluit , auf der der vielgereiste Bersch,
mehrere Jahre zugebracht hat. Nach einem klaren
richt über die Entstehung der Koralleninseln , wie«
zuerst von Darwin gegeben wurde , und nach eine:[
Schilderung der Lebens- und Entwickelungsverhältch
der Korallentiere werden eingehend die hoch interessant! !
und eigenartigen Anpassungen der Tier - und Pflanz«»
«weit der Koralleninseln , die eine Welt für sich bilim
besprochen. «Diese Eigentümlichkeiten der Tier - nid
«Pflanzenwelt auf den Koralleninseln finden einzig ä
allein ihre Erklärung durch die Darwinsche Th echt
während sie ohne dieselbe völlig unbegreiflich ftii]
würden . Die Arbeit Dr . Schnees wird nicht nur Ml
Naturforschern und Naturfreunden , sondern auch M]
allen Kolonialfreunden lebhaftes Jntereffe erwecken.

* „D -er russisch - japanische Krieg ". Ali
militärischer und politischer Beziehung «dargestellt«
Immanuel,  Hauptmann und Kompagniechef ia
1. Nassattischen Infa rite rie-Reg iment Nr . 87, komnwl
«diert zur Dienstleistung zum großen Generalstab . ®ri®|
Heft. Mit 3 Kartenskizzen im Text . «Berlin W. "
Richard Schröder (vorm. Ed. Dörings Erben ). $
2.50 Mark.

* „25 deutsche Dichtungen  i m G -ewanüI
französischer Prosa ". Hülfsbuch für den sranßj
fischen«Unterricht in mittleren und Höheren Schulen. "
W. Jonas . 44 -S . 8°. Leipzig, E . Haberlattd . s
drosch. 76 Pf.

* „Levitation und Flugproblem ".
naturwissenschaftliche Studie von H- Lösner l
Richard Schmidts Verlag ), Preis 60 Pf.

«werde heute abend «dem Dichter unten einen Ganzen
kommen!"
; Walter Platner hatte nicht lange überlegt . Ihm kam
«Liese unverhoffte Einladung wie «ein Fingerzeig des Him¬
mels vor , den er beachten müsse, weil vielleicht ein Stück
Lebensglück für ihn «davon abhänge.

„Mit herzlichem Dank nehme ich als einsam fahren¬
der Mann «die Einladung «an !" rief er. „Doch unter einer
Bedingung : daß Ihr mich unter anderem Namen in den
«lustigen Kreis einführt . Es würde mir peinlich sem,
eine sogenannte «Verehrerin darunter zu wissen. So
bleibe ich «Müller oder Schulze , je nach eurer Mildtätrg-
steit. Einverstanden ?"

„Angenommen !" hallte es durcheinander. „Das
Wird ja sanws , wenn dann «doch die Maske fällt !"

„Mit dem Gürtel , mit «dem -Schleier . . ." «deklamierte
ein anderer . '

«Die Sonne war «längst hinter den Verblassenden
Höhen niedergegangen , als man die Wanderung nach dem
im Ilbendfrieden ruhenden «Städtchen endlich antrat . —

Walter Platner hatte erst nach seiner «Ankunft im
Gasthause «sich«eines Nachtquartiers versichert, sein Abend¬
essen eingenommen , als er sich endlich in den Garten
hinabbegab , aus dem ihm bereits fröhliches Lachen ent¬
gegentönte . Seine jungen Freunde von «der Verbindung
waren mitten im ausgelassensten Spiel mit einer Schar
Mädchen, unter denen er «mit raschem Blicke und hoch-
schlagendem Herzen jene Schöne wiedererkannte , deren
Augen ihm heute «drunten im Tale so eigenartig begegnet
«waren. Die Nacht herrschte schon lange unter den Linden-
Wtpfeln des Wirtögartens , der nur von wenigen schwach
brennenden Laternen beleuchtet wurde . So fand «er Zeit
«nb «Gelegenheit , sich erst in Ruhe die Spielenden zu be¬
trachten.

„Herr «Wirt , wie stcht's mit dem Holzhaufcn zum
Sonnwendseuer ?" klang jetzt eine Stimme.

— - -- !rj «meine Herr-„Hinten am Berge ist alles bereit,
Masten, " «entgegnete «der Gefragte.

„Ich denke, damit hat's noch Zeit !" wurde von an¬
derer Seite eingeschaltet.

„Natürlich , «erst spielen wir noch eine Weile !"
„Also , wer ist dran ? «Fräulein «Meißner ! «Was soll

«der tun, dem dies Pfand - " «Der Redner wurde
durch das Hervortrcten Platners «unterbrochen. Letzterer
sah nur noch, «wie einige Mädchen sich heimlich anstießcn,
znm Beweise , daß «sie den «Ankömmling wiedererkannteu,
dann hatten ihn bereits die Musensöhne fröhlich umringt.

„Famos , famos !" klang es durcheinander. Meine
Damen , gestatten «Sie : Herr Walter Windheim - "

„Verehrtes «Mitglied unserer Verbindung - "
„Legaiionsrat in spe - "
„Zur Zeit im Kolonialamt außerordentlich - "
.Wahrscheinlich für Westafrika - "

„Darf ich bitten : Fräulein Meißner — Fräulein —"
Eine 'Reihe Namen schwirrten au das Ohr des jungen

Mannes , der sich n«ach allen Seiten verbeugte und sich
darauf zu der ihm zunächststehendenDame wandte . «Leicht
lächelnd sagte er:

„Fräulein Meißner ? Ich irre mich nicht: Wir sahen
uns heute bereits schon einmal ! Drunten — im Tale —
wo «di«e wilden Rosen blühen ?" «Sie hob ihre Angen.
Wieder der gleiche tiefe Blick, der ihm alles Blut rascher
zum Herzen trieb.

„Ich habe Sie aüch gleich wiedererkannt, " sprach sie
halblaut , als sollten es die anderen nicht Hören. „Ich
hätte Sie nicht für einen Juristen eingeschätzt, wenigstens
nicht da «unten — bei den Rosen."

„Berdammt, " «dachte Platner bei sich, „«daß ich mich
verleugnen ließ ." Dann aber lächelte er und «erwiderte:

„Man täuscht sich oft im Leben! Immer noch gut,
wenn man «dabei nicht gar zu schlecht wegkommt. Ich
bedauere lebhaft, daß ich Ihnen in dieser Beziehung eine
gewisse Enttäuschung bereiten mußte."

Sie antw «ortete nicht darauf, zumal auch beid«e jetzt
ins Spi «el gezogen wuröen . Er war nach der ersten
kurzen Unterredung mit ihr an ihrer Seite stehen ge¬
blieben und nahm je«de Gelegenheit wahr , im Halb«ö«unkcl
der Wipfel sie ins «Gespräch zu ziehen. Er glaubte sogar
mit seinem heißen Herzen zu fühlen , daß sie «danach
trachtete, ihren Platz an seiner «Seite nicht zu wechseln,
und «sich freute , so oft er nur das Wort an sie richtete.
Ihr aber war 's zuweilen , als hätte sie «den hohen, blon¬
den Mann schon lange gekannt und nach langer Trennung
sähe sie ihn heute wieder . Die frische, freie Art «seiner
Rede, leise poetisch durchhaucht, berührte «sie «wie von einem
Traume umsponnen , Neues und längst Vertrautes schien
sich in seinen Worten «zu verweben.

Die flotten Musensöhne waren durch «das Erscheinen
des Herrn „Assessors" in ihrer Lustigkeit noch erhöht wvr-
«den. Man war wieder zu dem Pfänderspiel zurückgekehrt.
Ein merkwürdiger Zufall «aber wollte es , «daß weder
Gabriele noch Platner bisher zum Abgeben eines Pfan¬
des herangezogen werden konnten. Kurz vor dem «Schluß
«des«Spieles sollte Gabriele aber doch noch ein Pfand «der
Einsammlerin einhändigen . Dann schloß man, und der
pikantere Teil der Auslösung begann . Da beide nur mit
dem einen Psaivde daran beteiligt w«ar«e«u, so fanden sic
jetzt noch mehr Gelegenheit , sich unbeobachtet zu unter¬
halten . «Plötzlich aber sollte das Gespräch eine Stockung
erfahren . «Aus «die Frage «der Art «des Anslösens eines
neuen «Pfandes hatte ein übermütiger Musensohn ge¬
rufen:

„Ein mo«derncs Gedicht aufsagen und «dann den
Dichter küssen!"

«Silles lachte. Stimmen wurden laut.
„Es ist ja kein moderner Dichter unter unS !"

„Schad't nichts! «Dann gegen einen Baum anfajflJ
und den küssen!"

„Bravo ! Bravo !"
Gabriele wandte sich an ihren Nachbar und Di

leise:
„Was lder Übermut alles verlangt ! Meinetweff«!

In ein paar Stunden geht's in den Som «mer
Also ein paar -R«eim-e aus kommend; «SommerpraK«I
Sie schritt gegen den nächsten Baum und -begann zu &<®'|
Mieren:

Rings grünes Walbgewoge
Die Welt so licht, so weit,
Hoch über Bergeshäupten

' ‘ lichkeit.Liegt Sommerherrlichk
Ein selig tiefes Rauschen

Zieht aus dem Grunde auf:
Spann deine Flügel , Seele,
Und schwinge dich hinauf!

„Bravo , bravo !" schallte es durchcinanö-er. *«
den Dichter küssen!"

„Das heißt, den alten Lindenbau-m," lachte
und wandte sich zu dem nächsten BaNme . In demse^
Augenblicke aber, da sie zum Kuff-e sich ausch-ickte, P«*j«
plötzlich Walter Platner vor ihr. Erschrocken prall» ''«
zurück. Ihre Augen richteten sich fast flehend auf -M-

„Was soll das ?"
„Dem «Spiel sein «Recht! Ich trage nicht die

aber ich bin der — Dichter ! Ein kleines M-aSkcm!
Der laute Beifall der Heiteren Studenten ließ ih»
blicken. Noch einen Blick auf das Mädchen vor
und er beugte sich plötzlich und berührte mit seinen
ihre Hand. Jim

„Verzeihung !" stammelte er . „Der laute»
zu genügen ."

Ein Tanz im Saal schloß sich an das -Spiel an-,
so oft auch Platner versuchte, Gabriele zu go>̂
war sie stets mit einem anderen davougeslogen- 3
mißmutig hatte er sich in «den einsamen Garten ^

' ' ~ ' « im Hintergründe ?gezogen , als mit einem Male _ _
Flammen ausschlugen. Das Sonnwendfeuer n««r ^
zündet . Jubelnd drängte sich alles heran . PlötzlM^
er sich neben Gabriele . Ein paar Herzschläge lang^
sie ihn an . Dann sagte sie: „Sie zürnen mir ? EicheM

„Und Sie mir auch, daß ich der arme Dichtes. ^
Statt aller Antwort «sah sie ihn sreundüv -

„Sonnenwende ! Wollen Sie sie mit mir feiernrjB
Da schlang er seinen Arm um sie, und beide

um «die immer höher schlagende Fenerglut . , ggf
„Sonnenwende !" flüsterte er und sah sie iS

werbend und bittend an:
„Ja : Sonnenwende !" flüsterte sie und sch"

leis und fester an ihn. Und «dann holten beider^heimlich nach, was sie am Lindenbaume vorhin
hatten. — Sonnenwende . . . .
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Amtliche Anreiflrn

Bekanntmachung.
Die Lehrstraße wird zwecks Herstelluna ei

eo«Ieitmtfl auf die Dauer der Arbeit für i
«llhrverkehr polizeilich gesperrt.hoi, is o«»;Wiesbaden , de» 18. Juni 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

.. einer
für den*

Bekanntmachung.
. ®iê a?ui erfl vnl e fischen Kaiser-Friedrich-

Simg und Erbachcrstraße wird zwecks Umpflatteruna
aus die Dauer der Arbeit für den durchgehenden
Kiihrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 18. Juni 1904.
Der Polizei -Präsiden t : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 24. Juni d. I . , nach-

«nttags, sock,,, den Kuranlagen der Ertrag von
timgeii Ktrschb Lumen öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung vcriteiqcrt werden

Zusammenkunftnachmittags 4 Uhr vor der
fkroncnbrouerel. *

Wiesbaden , den 21. Juni 1904.
Der Magistrat
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Freiwillige Feuerwehr.
““ m Die Mannschaften der Leiter , u.

Retter-Abteilungen des 2. Zuges
w-rde-i hiermit auf Montag , den
27 . Juni 1804 , abends 7 Uhr,
zu einer Uebnng in Uniform an
oic  Remisen emgeladen. *

.H"ter Bezugnahme auf die Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Am 04 ^ Ar24. Juni er ., Bor-

beginnend. Fortsetzung der
Zwangsversteigerung im Nartensaale der

Hof". Goldg. 2a, daliier.
U kommen zur Versteigerung: § 260

Eine Parthie silberne, vergoldeteu. Nickel.
S& EE " »? ame,,-Ubrkette„. Chaitelaines.

. Anhänger. Ohrringe. Brillen- u.
Zwicker-Gestelle, gold. u. Doiiblö-Siegelringe
Armbänder, Cravattennadcln u. dgl. mehr

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
©etting,

Gerichtsvollzieher.

Spezialität i

BiSIigeTisc îweine

fon

unter Garantie.
Niederlage der Weingrosshandlung
Anton Bornhofen, Eltville.

’/i Fl. excl. Glas.

Vbrsteiner. . . .
Kiedricher.
Btriller, 1899er‘ [ | ’
Rauenthaler . . . .
EjtTiller Hanaeh, 1900er !
Sltviller Sonnenberg, 1901er
Itgelheimer . .
Ober-Ingelheimer
MSMnnshäuser

Mk. Pf.
60
70
80
90
10
20

70
90
10

empfiehlt
Alwin Hffpfner IVachf.

Jean Spring,
Blnmarckring ; 23.

Pleplion 3309 . Lieferung frei in’s Haus.

Donnerstag . 23 . Juni 1904. Seite 11.
Rechnungs-Ablage des

Glasnr-Glaazfarbe. I Wiesbadener zrauen -vereins
. Diese ansgezeichneie Fußbodcnfarbc vereinigt
m sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg-
ucke, in jeder Beziehung tadellose Fußbodcnfarbc
sicllt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Slusfehen und
sichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oclfarbe und trocknet in 8—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzn-
kleben. i Kilo reichend für 16 sü-Meter. Eben-
wM-t verwendbar auch zum Anstrich für Haus -,
" » »len- »nd Gartenmöbel rc. Wegwirft
leder Verbraucher von Farben sein Geld , der
wegen Ersparnis ! von wenigen Pfennigen
btllrgere und dabei geringwerthige Farbenraust.
, m.? orrätbig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
ei Mk.1.70, bei 10 DosenL Mk. 1.60. in 6 Nuancen
mir in der Drogerie von
Wflla . Meiair . Ulrck,

®<fe Oranicn - und Adelheidstraße.
Bezirks -Fernsprecher No . 216.

für 1803/1904.
Die Einnahmen in diesem Jahre waren folgende:

1. Zinsen von Aktivcapitalicn . Mk. 1519.50
2. Laden-Einnahmen . . 12700.—
3. Suppenanstalt . . „ _ .
4. Jahresbeiträge . | * ] ,* " 2949.14
5. Einmalige Gaben (Geschenke) . ! ! ! " — —
6. Zinsen in lauf. Rechnung . ’ ’ ) " 44.90
7. Außerordentliche Einnahmen . . " 605.90

Mk. 29192.48

Niederlage von Salon-Waclis,
sür Parquetböden und Linoleum V--Kilo-

. Dose Mk. —.90.
Wkgen seiner Vorzugs. Qualität zeichnet es sich

durch hohen und andauernden Glanz , Halt-
barkcit und Einfachheit im Gebrauch aus.

Die Ausgaben dagegen:
8. Für den Laden, diverse . . .
9- » „ „ Maaren . . .

10. „ „ „ Arbeitslöhne.
11- h „ „ Gehälter und Löhne.
12. Für die Suppenanstalt, diverse.
1b- „ „ „ Lebensmittel.
11- » „ „ an evangel. Kirchenkasse für Reinigen des

Trottoirs, der Sandfänge rc., sowie für
„_ . Reparaturen im Hause Steingasse 9 . . .
15. Kleine Verwaltungskosten.
16. Für Armenpflege . ’ j ’

Mk. 1773.11
6577.52
4806.82
2398.50
2712.30
8377.80

150.—
173.63

3144.-

| Präparirtes Fu&sbodenöl, Liter Mk.l.- Hieraus ergibt sich eine Mehrausgabe von Mk. 921.20.
Mk. 30113.68

. .kasch trocknend, ohne nachznkleben,
1vez,kll vravarirrt für abgelaufcn« Fußböden,Treppen. Vargnet rc.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,
wie- Terpentinöl , Siccatis , Leinöl und
Leinölfirnitz . sowie alle Sorten Pinsel.

la Stahlspäne

®’ e oben ersichtlich, verausgabte der Verein in diesem Rechnungsjahre an Arbeits¬
löhnen Mk. 4806.82 und für ArmenpflegeMk. 3144.—. In der Suppenanstalt des
Vereins wurden 25701 Port. Suppe. 34975 Port . Gemüse und Fleisch, 21946 Tassen
Kaffee, 15438 Brödchcn und 7042 Stücke Brod (574 Laib) ausgegeben. F 208

Das Vermögen des Vereins stellle sich am 1. April 1904 wie folgt:
Maaren, Möbel und Ausständc ;c. Ms. 7621.19
Werthpapiere (Preuß . Consols, Reichsanleihe und Nass.

Landesbank-Oblig.) . . 43500.— Mk. 51121.19
Ab Vorlage des Bankhauses Marcus Berls L Cie. . " . . .- 548.45

'/ , Packkt 25 Pf.

Oelfarben in allen Nuancen, Gegen 1. April 1903
Mk. 50572.74

51863.15

binnen wenigen Stunden trocknend , ohnett (Un̂ uyj {!hcit4

Porzcllan-Emaillfarbe Ko. Mk. 1.70,
, UI V--Ko .- II. s, -Ko .-Dose » ,
besser als weiße Oelfarbe, in allen Nuancen

vorrälhig,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit
aestrichencil Gegenstand ein porzellanartiges
AilSsehcn. 125g

Möbel -Politur . Bronzen und Beizen.

Mithin ergibt sich eine Vermögensabnahme von . . . Mk. 1290.41
Wiesbaden , den 10. Juni 1904.

Der Vorstand.
Ich bestätige, die Belege mit den Eintragungen verglichen und die Buchungen

>richtig gefunden zu haben. (gcz.) Ang -. Weddigen.

Theke mit Marmorpl., Ladeiischräiike. Lüstres.
Erkcraesicll, S -bilder. Regale. Controllkasse, Aus-
stellgläser rc. billta abzugeben Metzoergofle 17.

Tfieoptianis ßeicaris&Co., Cairo wm
Wir beehren uns anzuzeigen, dass wir den Alleinverkaur unserer

5 © Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eiacnes Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab ä 60 Pf . Proben gratis. 1668E.
Tel. 2274.

in Wieabaden den Fir
Cigaretten

rmen:

£ St Wilhelmstrasse 28
ffl## <Park -Hotel -Briatol ) ,

ou Pt . Prosen grans. 1668
ßiii | nn Weinhandlung,DrUlIII , Adelheibstraße 83.

2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

s.e.Kolk, ^
übertragen haben und laden höfi. ein, mit unseren Fabrikaten einen Venu ehM„ “0X1P”

Unter günst. Bedingungen kl. gangbare»
Restaurant z. verk. Näh. NicolaSstr. 19, ob. St.

Schöner 3-stammiger Gasherd billig zu
verkaufen Kiedrtcherstraße 1, 2 r.

ru maoben.
Obige Oisaretten zelobnen sieh duroh mild « hochreine Qualität

besonders aus und sind in Folge directen Bezuges billiger als andere aus zweiterHand bezogene Marken.

"\ X7er mit Erfolg
v v  inserieren will,

Mainz«
der gebe seine

dem siebenmal wöchentlich erscheinenden
Anzeigen

MAINZER I AGBLATT
Mainzer JL Zeitung

mit dem Illustrierten Unterlialtung -sblatt.

jiisertionsrorets s einspaltige Petitzeile
ßeklamezeile . . .

(52 mm) SS
(79 mm) SO

Hel Wiederholungen entsprechenden Rabatt.
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^freut sich ron allen in Mainz erscheinenden Blättern der stärksten
•erbreitunjf bei dem kaufTältijgen l *ubläkiim in Mainz , im (. ross-

lierzo ^tlium Messen und im Mlteinsau ; es ist daher
Sämtliche Behörden,

in Mainz ihren Sitz
gaben, sowied. grösste
teil derjenigen aus dem
Preise Mainz u. anderen
“tovinzen benützen das

Mainzer Tagblatt
«Is Insertionsorgan.

ein Insertionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

®er  weitaus grösste Teil der Ankündigungen von Weinversteigerungen aus Bheinliessen,
au« dem Rheingau und der Pfalz, sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
— Vorzügliche Leitartikel =

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem
angesehensten Blätter in ganz Hessen.

prima Cabliau, so frisch und fleischig wie mitten im Winter,
eiL 5 'psd . ) pro Psd . 30 Pf . , Cabliau im Aus.schnitt 40 —00 Pf ., prnna Seehechte 40 Pf ., im Ausschnitt, ohne

SÄ - Vi ® rätc"' ^0- 00  Pf ., Ostseedorsch, bester Ersatz für
M̂ rlaiis ŜO Pf ^ ^ ' 30  Backfische ohne Gräten 30 Pf .,

Prima frische Rheinhechte8« Pf . bis 1 Mk.,
Flnftzander 1 Mk., lebendsr. Rheinzander 120 —150 Pf ., Bla «,
selchen 1.40 , Barse 1 Mk., Rouge SO Pf ., Makrelen 70 Pf.

I )̂ U) Cinm ( m im Ausschnitt: Sommersalm 2 Mk. bis
2.30 Mk ,̂ Wiuterfalm 3.50 Mk., Lachsforellen 1.80 Mk
^bendfr . Bachforellen2.50 Mk., kleine Salme , ganze, pro Pfd^

Probenummer nnf Verlangen

Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf. bis1Mk., kleine ächte Steinbutt
80 Pf . bis 1 Rflk», ächte Seezungen pro Psd I Mt?
frebfc pro Pfd. 2 Mk., grösste Odcrkrcdse pro Psd . 3 Mk.

^ Sendungen feinster Matjeshäringe pro Stück
* 1866
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JlmtsblaU
vieler Behörden etc.
fjandelsblatt

großen Stiles.

Ŝ auptblatt Sachsens
■Cäglich2 große Husgaberi.

Gegründet 1807.
einflußreichste

politische Zeitung
Sachsens.

Bringt alle wichtigen Nachrichten stets zuerst,
einzige Leitung Mitteldeutschlands

mit ganzseitigem Kursbericht der Berliner und Leipziger Börse in der Abendausgabe.

Tageszeitung des kaufkräftigen Publikums. 4 %.
e“ monatlich lllMSlb ÜkSlKN ErfOlO! Monatlich I?

.v -V ^

i]

RMMMerWtte tpl. fflttn,
Spindeluhren nt. Schlag werden bill.
rep., Rep. rein., m. Schl. 2Mk., neue

Zedern1 Mk., Reinigen 1.40 Mk.,
ager aller Art neuer Uhren billigst.

dir . Lamti
Ubrm., Gold- und Silberorbeitcr,

13 Walramstrahe 13

Miinner-Ashl,
Dotzheimei straffe 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. t .—
Buchen-Scheitholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. P214

Spezial-dardineu-Handlung,
ab ^ epanatr Eni ; liach Tüll,

Spachtel , Pointe Lacet

Stores
yon den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Sllth, Wiesbaden,
Uelaspeeatrasae , Ecke Museumstr.

Dame» finde»discr. liebeu. Ausnadmeb. Fra»
Plager Wwe ., Hebamme, Astheiin b. Mainz.

Makulatur
in packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

zu haben Im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Frankfurter Neueste Nachrichten.
Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Monatlicher Abonnemeutspreis : 40 Pfennig , mit „frankfurter

Humoristische Blätter " 50 Pfennig , bei allen Postanstalten.
Auflage : 36,000  Exemplare.

Große Verbreitung in der Stadt Frankfurta. M. und in den bedeutendenJndustrieorten Offen¬
bach, Hanau. Höchst, Griesheim, Fechenheim rc.. in den besuchten Taunus - und Speffaridädern, sowie
in der weiten, dichlbevölkerten Umgebung (Regierungsbezirke Wiesbaden und Kaffei, Grohherzoglhum

Hessen, Rheingau, bayrischer Kreis Unterfrankcn rc.).

Vorzügliches Jnsertionsorgan!
Unzeigenpreiser

28 Pf . die 8-gesp. Inseratenteile. PU “ 50 Pf . die 4-gesp. Rcklamezcile.
Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Probe-Nummern und Jnseraten-Offerte aratis und franco.

Litronen,
feinste vollsoftige Früchte.

per Stück 8, 0 , 7, » nutz 10 Pf . ,
im Dutzend billiger,

Feinste neue Sommer-
Malta -Kartoffel«

per Pfund 12 Pf . ,
Neue

italienische Kartoffeln
per Pfund 8 Pf . ,

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pf.

empfiehlt

J. Hornung& Co.,
Telepb. 39' . 3 Häfnergaffe 3. Telrph. 392.

Luftkurort

Kirchheimbolanden (Pfalz)
300 m hoch gelegen am usse des Donnerb-
berges. Vortreffliche Berg- n. Waldluft.
Bergpartien und in unmittelbarer Nähe
prächtig angelegte, stets trockene Spazier¬
wege in ebenen Laub- und Nadelholz¬
waldungen.
Scliilleriiain mit neaerhautein

städtischem Hurliaus
mit komfortabler Einrichtung.

Beste Verpflegung bei massigen Preisen.
In der Stadt selbst gute Gasth5fe und
billige Priratwohnungen. Anerkannt vor¬
züglicher Sommeraulenthalt für Erholungs¬
bedürftige.

Auskunft erteilt der Hnryercln
und der Leiter des Kurhauses, Juliua
Rotberg.
Rerostraß « 18, 1. 6 Zimmer und Zubehör

(auch für Geichäftszwecke geeignet) p. 1. Okt. z. v.
Bleichstr . 11» H. 1 St ., ein möbl. Zim. zn vm.
Blüchrrstr. 4 gr. möbl. Zimmer zu vermiekben.

Gr, dich. Herd Pr. ru v. Tgunn-str.41, A. 1.

Todes-Attxeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Tante,

Krau Caroline Hickethier,
geb. Kecker,

im Alter von 81 Jahren heute Nachmittag5’/t Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
C. G. Hickelhier.

Die Beerdigung findet in der Stille auf dem Mainzer Friedhofe statt.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe der Laden? in

Badewannen,
Badeöfen,
sämtl. Badeartikel,

GMchWllMe

:

GasbelkWllW-GeMMen,
Petroleumlamiien,

im-  und Wchellgerölen etc.
Aller in mir prima Ware zu bedeutend

berabgesehten Preisen . 1712

Carl Koch,
Jnstallations - u . Spengler - Geschäft,

Luisenstr . 15, Ecke Bahnhofstr.

Schnelle gute

Sofort geholfen
ist Damen mit dünnem und kurzem Laa«
im Atelier für ff. künstl, Haararbeiten jeder Art

von

Gustav Herzig :,
Feiedrichstraste 37, neben M. Schneider.

Telephon 3014.
und billige_Bedienung.

Shampoonireu,
Preis1Mk. mit Tagesfrisür.

ClegMter Damen-KalM.
Frisiren in und anher dem Hause.H lvistl'vnll Goldgasse 18,

_ » " Ivk Otill,  Ecke Langgaffe.
Herr sucht2 kl. f. möbl. Z., 1. o. 2. Etage,

lt. im Preise v. 50—60 Mk. eiuschl. Frühstück nt
1. Juli m Douermietbe. Offerten unt. V. IV«

d,nn den Taahl.-Berlaa erbeten.

Flotte Veiklinfeiiii
der Luxusw .- u . Bijouterie -Branche findet

dauernde Stellung bei hohem Salair und freier
Station . Off. m. Zeug», n. Photogr. an

Louis Berthold , Hoflieferant,
_ Bad Homburg . F67

Ein Hausmädchen mit gute»
Zeiigniffen, welche? nähen u. plätte»

kann, sofort gesucht Ncrotbal 7._ Z
Ein williges einfaches Mädchen vom Lailde

aesnchi Mainzerstrake32«._ ■!
Dienstmädchen zu kleiner Familie
gesucht Wönhstraße 6, 2.

Monatssrau gesucht
_Schiitzenbofstrohe 2, Ciaarrengesdiäst

Junger Mann , welcher Liebe z« Pferde«
hat , als Pferdewärter in herrschaftliche«
Hans gesucht. Offerten unter t. 868
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , militärfrei, hier sehr
gut eingkitihrt, s. Stadtreisepostt».

Gest. Off. mit. 8 . IO » aN den Taabl .-VeM.
m .. . . - - -- - - - - - ü sDer jg. Mann, weicher am Samstag in

TaunuSstrane den Gürtel aufhob , w. geb„ dem
gegen Belohnung Tannukstrastc47. 2. abzilgebar
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Berloren
einen Regenschirm mit silbernem Knopf.
Abzngeben gegen Belobnung Mozartstraße 5.

Verloren kleine schwarz«
Damcnnhr mit silb. Kette,

Bleistift n . Münze m. F-ranenkopf »»
Frankfurtcrstr. bis Töchterschule am Markt. r
Belohnung abzngeben Frankiurtei strafte 16.

Reelles PeiratsgeW
Kaufmann , in sicherer Lebensstellu*

30 Jahre alt, nünfäit sich mit Häuslich erzogene«
Fräulein baldigst zn verehelichen. E? wird,»>G
auf gute Behandlung als auf Vermögen<ieitö*
Schwiegermutter zwar vorhanden, aber sehr Wj
Nur ernstgemeinte Anträge, die selbstverständm
die disoreteste Behandlung erfahren, beliebe mü
unter » . L« r an den Taabl .-Vcrlaa zu rltt!lL.

biefe
„Gräme Dich nicht;" ich bitte.

Du kannst Dir denke», daß ich gegen
Fehi-Geichoffe nefeit bin. — t

Lasten wir Alles ruhe» ! - Wir
uns, u. da» ist allein von Bedeutung, vor
Hand. —

Erfülle m. Bitte oben. Gott schütze Dm-
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Anode »Wt »»badonskNi » tlK„,«s »r «a '^^
Geooren. 14. Juni : dem Architekten

Werz e. S „ Hermann Karl Georg. I8' ÄiKarlW

»riff,

rrotz
1° bri

dem Postillon Friedrich Fudr e. W.,
Friedrich; dem Taglötmer Karl Schalle?

^ bejriedrich Karl.
Emil Marti » e. T ., Helene Hildegard,
dem Biersahrer Philipp Lampcrt e. T-,
21. Juni : dem Kellner Paul Wiegand
Hermann.

Anfgeboten. Bäckergehülsc Johann Herrman»' “
mit K-äharine Schmidt hier. Piceconsul3?"̂

' " — • b{r

üi»»*
e,

Baptist Breuer zu Magdeburg mit v-.
Math Train , geb. Baldwin, zn
Postadjuiikl Johann Georg Schmidt zu
mit Marie Magdaiene Henbeck daielbst. ^
Wilhelm Debu? z» Dotzheim mit Mi»a f i
hier. Schneider Peter Eimer zu FrankfUU^
mit Magdalrne Schneider daselbst.
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